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Inland. 

Ruhe vor Manila. 
Sit es die Ruhe vor einem neuen Sturm? 

Manila, 2. März. Bis jeht (an- 
fongs Nachmittag) herricht völlige Ru- 
be an ber Truppen-Front entlang; 
ebenſo wie während der ganzen berflof- 
fenen Nacht. Die Filipinos ſcheinen 
aber eifrig damit beſchäftigt zu ſein, 
ihre Vertheidigungswerke inſtandzuſe— 
ten; ſie wiſſen, daß die Amerikaner 
zum Angriff übergehen wollen, wenn 
ihre erwarteten Verſtärkungen einge— 
troffen ſind. 
Kaum vier Wochen ſind es noch bis 

zum Eintritt der tropiſchen Regenzeit, 
bis dahin 

Fort⸗ 
und wenn die Amerikaner 
keine Fortſchritte, bedeutende 
ſchritte gemacht haben, wird ihre Lage 
eine wenig beneidenswerthe ſein! 

General Otis weigert ſich, die 
Frauen, welche heute mit dem Boot 
„Morgan City“ eintrafen, an's Land 
zu laſſen. 

„La Union Iberica“, eine ſpaniſche 
Zeitung, wurde unterdrückt, weil ſie 
die Angabe gebracht hatte, daß die Fi— 
lipinos im Ganzen 1000 Amerikaner 
gefangen genommen hätten und feſt— 
hielten. Die Amerikaner erklären 
dieſe Angabe für unbegründet und da— 
rauf berechnet, ihre Sache moraliſch 
zu ſchwächen. 

Das amerikaniſche Transportſchiff 
„Tacoma“ kam hier an, ohne ein einzi— 
ges Pferd oder Maulthier auf derFahrt 
verloren zu haben. 

London, 2. März. Die hieſigen Ver— 
treter der Filipinos haben eine, vom 28. 
Februar datirte Depeſche aus Manila 
erhalten, worin es heißt: Die jüngſten 
Zuſammenſtöße waren wichtigeGefechte. 
Wir halten jetzt Paſig, Paternos und 
Guadaloupe beſetzt, und unſere nörd— 
liche Linie iſt bis nach Tondo vorgeſcho— 
ben. Die Verluſte der Amerikaner ſind 
verhältnißmäßig viel größer, als die 
unſern. Wir haben 600 amerikaniſche 
Gefangene. Unſere Regierung wird un— 
ter keinen Umſtänden nachgeben. 

Kongreß. 

Mafhington, D. E., 2. März. Auch | 
die lette entfernte Möglichkeit einer 
Extraſitzung des Kongreſſes wurde 
heute dadurch beſeitigt, daß das Abge— 
ordnetenhaus zu der Vorlage für die 
Reorganifation der Armee in ber 
Form, bie fie vom Senat erhalten hat, 
feine Zuftimmung gab. Gegen die 
Annahme der Senatsdill machte jich 
beträchtliche Oppofition geltend, und 
zwar fam diejelbe auß den Reihen bei- 
ber Parteien, und e& jchien deshalb 
eine Zeitlang, ala ob die Zmeidrittel- | 
mebrheit, welche nöthig war, die Vor— 
lage unter Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln zur Annahme zu bringen, nicht 
zu erhalten fein würde. In diefem fri- 
tifchen Moment eilten aber von repus | 

| Senat bat die Regierungsporlage be: | blifanifcher Geite die Herren Hender- 
jon, Grosvenor und Cannon zu Hilfe, 
und bon bemofratifcher Seite marf 
Herr Bailey feinen ganzen Einfluß zu= 
gunjten der Vorlage in die Wagjchaale, 
indem er geltend machte, daß dieſelbe 
nur eine zeitweilige Vermehrung ber 
Armee beitimme, während, wenn eine 
Erira-Situng ftaitfinden follte, vie 
Vermehrung jedenfalls eine dauernde 
fein würde. ?yerner trug zu ber An- 
nahme der Vorlage noch viel bei, daß 
Herr Hull erllärte, der Präfident habe 
ihm verjichert, er werde diefelbe nicht 
dahin auslegen, daß fie ihn ermächtige, | 
eine Aushebung vorzunehmen. Wenn | 
eine jolhe nothmwendig werden follte, 
würde er eine Ertrafigung einberufen 
und um die nöthige Vollmacht nach- 
Tuchen. 

Die Vorlage wurde mit 203 gegen 
32 Stimmen angenommen. 

Die allgemeine Nachtrags-Vermilli- 
gungSporlage (melche $21,087,000 ver» 
willig) murbe vom Haus ohne Wider- 
fand angenommen, ebenfall3 unter 
Aufhebung der Gefchäftsregeln. 

Wajhington, D. €., 2. März. Nad) 
Erledigung einiger Routine-Gefchäfte 
nahm ber Genat die Konferenzaus= 
Ihuß-Berichte iiber folgende Vorlagen 
an: Foß'ſche Vorlage zur Hebung des 
Flotiendienſtes und' Vorlage betreffs 
Vergütung der Gouverneure aller be— 
Iheiligten Staaten für die Ausrüſtung 
von Freiwilligen zum Dienft im ame- 
rikaniſch-ſpaniſchen Krieg. 

Es geht jetzt raſch vorwärts mit der 
Erledigung von Geſchäften, und es iſt 
auch die allerhöchſte Zeit dafür! 

Das Abgeordnetenhaus nahm ein 
ganzes Bündel Privat-Vorlagen an. 
Mehrere dieſer bezogen ſich auf die Er— 
laubniß für Heeres- und Flotten-Dffi- 
ziere, Orben oder fonjtige Auszeich- 
nungen von ausmwärligen Regierungen 
anzunehmen. 

Die Vorlage, melde 500,000 Doll. 
für die Buffaloer Austellung (im 
Sabre 1901) vermwilligt, wurde unter 
Suäpenfion der Gejchäftsregeln ange- 
nommen. 

Ab nach dem Süden. 

Pana, Ill. 2. März. Hundert der 
farbigen Grubenarbeiter und ihre Fa— 
milien ſind geſtern Abend von hier 
nad dem Indianer-Territorium ab— 
gefahren, wo bekanntlich ſeit Kurzem 
ein Grubenſtreik im Gange iſt. Mehre— 
re Hundert Perſonen von hier waren 
bei der Abfahrt am Bahnhof verſam⸗ 
melt. Hauptmann Couch, der Befehls⸗ 
haber des Milizpoſtens, hatte eine ſtar⸗ 
te Profoß⸗Wache daſelbſt aufgeſtellt, 
um tumultuariſche Kundgebungen zu 
verhüten. 
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Chicago, Donnerftag, den 2. März 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 

| Illinoiſer Legislatur. 

Das Allen-Geſetz iſt begraben! 

| Springfield, 2. März. Ohne allen 
Widerftand hieß der Senat die VBorlas 
ge betreffs Widerrufs des Allen’ichen 
Straßenbahn-Geſetzes ebenfallz qut. 

ray erhält eine Richteritche. 

MWafhington, D. E., 2. März. Der 
Präfident hat Herrn Gray von Dela- 
mare, deflen Termin al® Bundesfena= 
tor am Samfiag abläuft, die neue 
Kreisrichter-Stelle im 3. Bundesfreis- 
gerichts-Dijtrift angeboten, und Gray 
bat angenommen. Der bejagte Di- 

| ftrift umfaßt das öftlihe und ba3 
weſtliche Pennſylvanien, New Jerſey 
und Delaware. 

Ein Sarg-,„Truſt““ in Sicht! 

Upper Sandusky, O. 2. März. Das 
Sterben wird bald noch koſtſpieliger 
werden, als es ſchon heute iſt, wenn die 
Sargfabrikanten ihre 
zur Ausführung bringen. 
„Truſt“ iſt nämlich in der Bildung be— 

die Preiſe in die Höhe zu treiben. Viele 
der betreffenden Fabriken ſollen in der 

fite gemacht haben, und dem muß na— 
türlich ſchleunigſt abgeholfen werden. 

Schurz' 70. Geburtstag. 

70jährige Geburtstiag des deutſchameri— 
kaniſchen Staatsmannes und Schrift— 
ſtellers Karl Schurz. Eine Menge 

Glückwünſche aus allen Weltheilen, ſo— 

kind zugegangen. (In Berlin war be— 
kanntlich ſchon vor mehreren Tagen der 
Geburtstag durch ein Bankett gefeiert 
worden.) 

Ausland. 

Deutich = Öfterreihiiher Zoll: 
verband verlangt. 

Wien, 2. März. Die innere Politif 

abgehaltenen Volt3tage einer fcharfen 
Kritif unterzogen. Wieder zeigte es 
jih, daß die durch Badeni eingejchlage- 

Politik bei den Deutfchen Dejterreich’3 
die Zufunft der Monarchie im trübjten 
Lichte erfcheinen läßt. Ein Mitglied 

| der Partei Schönerer’3, der Aogeord- 
I nete Karl Türf (ITroppau) erflärte, 
daß jene Politik nicht nur auf die in- 

ı nerpolitifchen Verhäliniffe, fondern 
auch auf die auswärtigen -Beziehungen 

ı der Monarchie jchädlich wirke, und daß 
namentlich dbie®rundlagen des deutich- 
öfterreihifchen Bündnifjes 

| würben. Der zur beutjch-fortichrittli= 
ı hen Partei gehörige Abgeordnete Otto 
ı Zecher (Brünn) münfchte, daß menig- 

abgefchloffen werde. 
Franfreich und Dreyfus. 

Paris, 2. März. Der franzöfifche 

| treff3 Verweifung des Dreyjus- und 
anderer Repijionsfäle an jämmtliche | 
Kammern des Kaffationshofes endail- 

| tig mit 158 gegen 131 Stimmen ange 
nommen. (Das frühere Votum hatte 

ments, melche 

fus-Fall abermals in die Hände der 
Militärefuftiz übergehe, wurden end= 
lich abgelehnt! 

Scredeusthat aus Armuth. 

Paris, 2. März. Die Gattin eines 
ı Arbeiters, Namens Pierre, brachte ge- 
ftern ihre Kinder und fich jelbit mittels 
Holztohlen-Dämpfe um. Sie wurde 
durch Armuth zu der fchredlichen That 
getrieben. Als ihr Gatte in das ver- 
fchloffene Zimmer drang, fand er die 
Reiche jeiner Frau quer über dem Ofen | 
liegen, und diejenigen der Kinder la= | 
gen auf dem Bett. Mile trugen ihre 
neuesten Kleider. 

Chineſen⸗Unruhen bei Kiao⸗ 
Tſchau. 

Berlin, 2. März. Einer hier einge— 
troffenen Kabeldepeſche zufolge iſt ein 
neuer Chineſen-Aufſtand in den Di— 
ſtrikten um das, an Deutſchland ver— 
pachtete Kiao-Tſchau herum ausgebro— 
chen und ſind im Diſtrikt Tan-Tſchen— 
Ghien 20 chriſtliche Anſiedelungen zer— 
ſtört, und 4 Chriſten getödtet worden. 
Der Reichsſekretär des Auswärtigen 
Frhr. v. Bülow hat durch den deutſchen 
Geſandten in Beling, Frhrn. v. Hey— 
fing, eine neue Warnung an die chineji= 
Iche Regierung ergehen laffen. 

Der Aufitand in Bolivia. 

Lima, Peru, 2. März. Die Revolus 
tion in ber fübamerifadifchen Republit 
Bolivia breitet fich rafch meiter aus, 
und bie Truppen des MPräfidenten 
Alonzo haben abermals eine Niederlage 
durch die Aufftändifchen unter General 
Panbo erlitten! Panik und Anarchie 
berrfchen jegt in Bolivia allenthalben. 

Belgiens Königin Schwer frant. 

Brüffel, 2. März. E3 wurde heute 
mitgetheilt, daß die Königin Marie 
Henrietta, die ſchon feit mehreren 
Zagen unmohl ijt, bebvenflich an ber 
Zungen-Entzünbung leidet. 

Dampfernahridhten. 
Ungcekommen. 

Nem York: Trape von Bremen. 
Die etwa 30 Infaffen des jüngjt 

entzmwei gebrochenen HamburgerGüter- 
Dampfers „Morapia“ fcheinen jämmt- 
lich umgelommen zu fein; man hat we⸗ 
Ta nichts weiter von ihnen ges 

t 

jetzigen Pläne 
Ein Sarg: | 

griffen zu dem ausgejprochenen Zmed, | 

neuejten Zeit wenig oder gar feine Pro= | 

New Hork, 2. März. Heute ift ber | 

wie Ehren-Adreifen, ift dem Geburt3= | 

ber öjierreihifchen Regierung murbde | 
auf dem in Troppau (Deiterr.-Schl.) | 

ne und von feinen Nachfolgern befolgte | 

erschüttert | 

tens ein Zollverband mit Deutjchland | 

jich nur auf die Annahme des eriten Ba= 
ı ragraphen bezogen.) Mehrere Amendes 

ausdrüdliche Garantie | 
| dageaen bieten jollten, daß der Drey: | 

Der ‚Borwärts‘ wird verfolgt. 

Wurden die Stumm’fchen Briefe durch Ein- 
bruch erlangt? 

| Berlin, 2. März. Es ift ein Krimis 

| 

nalverfahren gegen das joztaltitiiche 
Zentral-Drgan „Vorwärts“ eingeleitet | 2 e 0 

| ift Heute etwas günftiger. | imorden, wegen ber erwähnten Veröf— 
fentlihung einer Anzahl Briefe des 
| Yraberrn vd. Stumm an den Redakteur 
| feines Organs, der „Berliner Bojt“, be- 
| züglih Stumm’s Reinfalles mit Herrn 
| Fink, einem früheren Angejtellten die- 
| je3 Blattes. E38 mrird behauptet, diefe 
Briefe Jeien aus dem Poſtamt durch 
| Einbruch erlangt worden. 

Noch ein Disziplinar-Prozeß. 

Berlin, 2. März. Kaum hat ſich der 
Disgiplinarhof, der ſich mit dem Falle 
Delbrück beſchäftigte, ohne Angabe 

von Gründen vertagt, ſo ſoll ſchon wie— 
der ein Mann der Wiſſenſchaft ſich vor 
demſelben verantworten. Diesmal iſt 
es der Kieler Gelehrte Dr. Heinrich 
Schröder, der in ſeiner Schrift über 
den „höheren Lehrerſtand Preußen's, 
ſeine Arbeit und ſein Lohn“ Anſichten 

in den Augen des Unterrichtsminiſters 

| Disziplinarverfahren einzuleiten. 
üder den Inhalt der Schrift noch nich! 
befannt ijt, fo läßt jich über die Berech- 

| tigung des gegen Dr. Schröder geplan- 
| ten Vorgehens noch fein lirtheil adge- 
ı ben. 

Parlaments = Ubend beim Reichs: 
fanjler. 

Berlin, 2. März. Nm Reichäfanz- 
ler-Palais fand ein parlamentarifcher 

erjchienen waren. Unter ihnen befan= 
ı den fich Herzog Ernjt Günther 
| Schleswig-Holitein (der Bruder 
| Kaiferin) Staatsfefretär Frhr. 
| Bülow, General-Boftmeifter v. 

bon 
Pod⸗ 

niedergelegt haben muß, die jedenfalls 

| | 
| 

ı Abend ftatt, zu dem aegen 500 Gäjte | 

Papit Xcos Krankheit, 

Rom, 2. März. Gegen Miternacht 
nahm der Papjt. etwas Suppe und 
Branntwein zu fi, und dann jchlief 
er mit Unterbregungen bis 4 Uhr 
Morgens. Seine Körper-Temperatur 

Man fürchtet aber hier allgemein, 
daß die offiziellen Bulletins über fein 
Befinden 
feien. Wie man Hört, dauern die 
Schmerzen in der Bruft noch immer 
fort, und der Durdhfall droht in Ruhr | 

Auch ift die Gefahr ei= | 
I ner Blutveraiftung, infolge der Fiftel- | 
| Ausschneidung, noch nicht vorüber. 
| Als der wahrfceinlichite Nachfolger | 

überzugehen. 

Leo’3, im Falle von deflen Wbleben, 
wird gegenmärtig Kardinal Luigi 
Drgelia betrachtet. Derjelbe hatte ge— 
ftern eine. lange geheime Unterredung 
mit dem Papite. 

Rom, 2. März. 2. der 
89. Geburtstag des 

Heute ift 
Papſtes 

Wegen ſeiner Krankheit jedoch hat man 
von einer Feier Abſtand genommen. 

Aus der Verbrechens-Chronik. 

Dresden, 2. März. In Crottendorf, 
einem Dorfe im Smwidauer Kreife, bat | 

| der Mauerer Baul Wahsmuth aus | 
| Eiferfucht 
| Richter ermordet und dann 

die Wirthſchafterin 

entleibt. 

Karlsruhe, Baden, 
Pforzheim bat der 

9 
ie März. 
Meſſingarbeiter 

Goob auf die Frau eines Kaufmannes, 
ſowie quf ſeine Tante, die WittweGoob, 
geſchoſſen und dann Selbſtmord began- 

| gen. . 

zu | 
der | 

| Nem Dorf geflohene, aber 
| rüdgefehrte Kaufmann Simon old: | 

| bielski, Miniſter des Inneren Frh. v. 
d. Recke, Reichsſchatzſektretär Baron v. 
Thielmann, Profeſſor 
auffällig viele Freiſinnige. 

Richter glänzte durch Abweſenheit, 
doch ließen ſich ſeine anweſenden Par— 
teigenoſſen dadurch nicht abhalten, mit 

dem Polizei-Oberſt Krauſe gemüthlich 
zu kneipen. 

Serum gegen Lungenentzündung? 

Berlin, 2. März. Profeſſor Waſ— 
ſermann, einer der fleißigſten und 
Ffähigſten Schüler von Profeſſor Koch, 
ſpricht die Hoffnung aus, daß er eine 

| entdedt habe. Eine beſtimmtere Er— 
klärung will er noch nicht geben, einge— 
denk früherer Enttäuſchungen. Län— 
gere Verſuche mit Kaninchen und 

Virchow und 
Eugen | 

„Serum”-Rur für Qungenentzündung | 

| Mäufen jeboch haben ihn zu der Ans | 
ı ficht gebracht, daß fich im rothen Marf 
| der Ainochen derjelben ein Antitorin 
gegen Lungenentzündung berborbrin- 

| gen lajfe mitels \mpfung der IThiere 
| mit dem 
dungs-Bazillus. 

Wiedereröffnung der Getreide— 
börſen? 

Berlin, 2. März. 

angeblichen Qungenentzüns | 

| 3tg.“ berichtet, jind Verhandlungen im | 
ange, um die, durch das Börfengeleg | 
aufaehobenen Getreidebörjen wieder zu 
eröffnen. 

einer baldigen Verftändigqung kommen 
werde. 

„Kreuz-Ztg.“ dieſe Meldung bringt, iſt 
geeignet, die Nachricht glaubhaft 
machen; denn gerade ſie war es, welche 
ſeiner Zeit auf das Heftigſte gegen den 
„Giftbaum“ in's Feld zog. 

Hermann Geuß kommt nach 

Amerifa. 

2. März. dir Berlin, Der Berliner 
| Bianift und Konfervatoriums-Diref- | 
torHermann Genß hat von einem |m= 

| prejjario eine vortheilhafte Offerte für 
| eine Konzerireife dur” England und 
die Ver. Staaten angenommen, auf ber 
er ald Pianift, Komponift und Orche- 
fter-Dirigent auftreten wird, 

Der Kaifer in Wilhelmshaven. 

Berlin, 2. Mär. 
fih nad Wilhelmshaven begeben, um 
dort der Vereidigung der Marine-Re- 
fruten beizumohnen und die, mit dem 
Nord. Lloyd-Dampfer „Darmitadt” 
nach Kigo-Tſchau abgehenden Ablö— 
ſungs-Mannſchaften zu beſichtigen. 

Diesmal keine Begnadigung. 

Straßburg, 2. März. Kaiſer Wil— 
helm hat das Verdikt des Militärge— 
richts über den Lieutenant Schlueck— 
mann beſtätigt, welcher am 30. Ja— 
nuar wegen der Tödtung des reichen 
elſäſſiſchen Mehlmüller-Sohnes Emile 
Tillement im Duell zu zwei Jahren 
Feſtungshaft verurtheilt worden war. 
Der Streit zwiſchen den Duellanten 
war bekanntlich über eine junge Sän— 
gerin entſtanden. Wegen der Natio— 
nalität des Getödteten und des großen 
Aufſehens, welches die Geſchichte im 
Elſaß machte, hielt man es ſchon von 
vornherein nicht für wahrſcheinlich, 
daß der Kaiſer von ſeinem Begna— 
digungsrecht Gebrauch machen werde. 

Wieder ein Gruͤbenunglück. 

Münſter, 2. März. Eine Depeſche 
aus Herne in Weſtfalen meldet, daß auf 
der dortigen Zeche Montcenis ſich ein 
Förderkorb⸗Unfall ereignet hat, wobei 
22 Bergleute mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen davontrugen. 
Selbftmord eines Lieutenants, 

Stettin, 2. März. Der Oberlieute- 
nant Butterotd vom PBommer’fchen 
Train-Bataillon No. 2 bat in Alt: 
damm bei Stettin au3 unbefannter 
Beranlaffung Selbſtmord begangen. 

zu | 

I 

| 

Hambura, 2. März. Wie aus Alto- 
na berichtet wird, tft der, bon dort nach | Metter die Hauptihuld trug. 

| der Gattin des Angeklagten ftellte fich wieder zu⸗ 

ſtein, welcher ſih der Unterſchlagung 
ſchuldig gemacht hat, bei 
treffen daſelbſt verhaftet worden. 

berger ſind nach Unterſchlagungen von 
einer halben Million Gulden flüchtig 
geworden. 

Macht jetzt ſeinem Namen Ehre. 

vativen 
Der Umſtand, daß gerade die 

Hamburg, 2. März. 
ger Dampfer „Ruſſia“ 

Der Hambur— 
iſt jetzt 

Rußland verkauft worden. 

Arbeiter-Ausſtäude in Schweden. 

Stockholm, 2. Mörz. Im ganzen 
ſüdlichen Schweden drohen allgemeine 
Arbeiter-Ausſtände, und die Hand— 
werks-Arbeiter in Malmö, Helſingborg 

und Dundswall haben bereits einen 
Streik für höhere Löhne begonnen. 
Viele Fabriken wurden geſchloſſen, da 
ſie nicht zeitig Erſatz für die Streiker 

finden konnten. 

Loubet ein Bimetalliſt? 

Paris, 2. März. Es heißt, daß der 
jetzige franzöſiſche Präſident Loubet 
ein enthuſiaſtiſcher Doppelwährungs— 

Wie die „Kreuz⸗ FREE In 
Spaniens Minifterfrife. 

Madrid, 2. März. Die Königin 
| Regentin beräth fich jet mit Mar: 

Das Blatt fügt hinzu, daß | 
Ausfichten vorhanden feien, daß es zu | 

Ihal de Sampos und General Azar- 
ragua betreffs Bildung eines fonfer- 

Miniltertums, meldhes an 
Stelle des zurüdgetretenen Sagafta’= | 

| Stüde 
| fich die verhängnißpollen Kugeln aus 
| dem Revolver Biedenfelda 
| hatten, waren in den Gerichtsfaal 

fchen treten joll. Eine Bereinigung der 
liberalen®ruppen im fpanifchen Zand- 
tag erjcheint ausgeſchloſſen. 

(Telegrapbiiche Notizen auf der Ainnenfeite.) 

Lokalbericht. 

Das Waſſer wird abgedreht. 

ſtädtiſchen Vorſteher Nourſe vom 
| MWafleramte, trifft Vorkehrungen, um 

| 

Der NKaifer bat | 

allen denen, welche mit ihrer Bezah- 
lung für Leitungsmwafler im Rüdftande 
find, diejes abdrehen zu lafjen. Heute 
wird mit diefer Maßregel in der 1. und 
in der 2, Ward der Anfang gemadt; 
und im Laufe des Monates jollen au 
die anderen Wards an die Reihe fom= 
men, mie folgt: 

3. Mäarz—3. Ward; 4 März. 
und 5. Ward; 6. März—6. Ward; 7. 
März, 29.Ward; 8. und 9. März—30. | | 

| de, war Fran McDonald, ein Bruder Ward; 10. und 11. März 
13. März—32. 
Ward; 15. und 16. März— 34. Ward; 
17. März—20., 21. und 22, Ward; 
18. März—23. und 24. Ward; 20. 
März—25. und 26. Ward; 21. März 
—7., 8. und 9. Ward; 22, März—10. 
und 11. Ward; 23. März—12. Ward; 
24. März—13. und 15. Ward; 25. 
März—15. Ward; 27.März—16. und 
17. Ward; 28. März—18. und 19. 
Ward; 30. März—27. Ward; 31. 
März—18. Ward. 

31 Ward; 

* Als angeblicher Diebsgenoſſe einer 

der letzte Geſchworene 

zu hoffnungsvoll gehalten * 
* nung —8* Calumet Ave. wohnenden Grundeigen— 

Leo. | 

da 
ſich ſelbſt 

In 

war heute Vormittag nicht 
unfreundliche 

Außer | * — 
denen Gründen wenig glaubhaft. Zu— 

einem Eins | — it ei jeinem Ein= | erden, jobald erjt einmal das Zeugen= 
BEER we A ,... | verhör begon bat. 

Wien, 2. März. Die Bankierz Sieg: | IR ERBEN. u 
| mund Drechsler un il ie | 2 un.” . 

Drehaler un weilhelm Gäön- | fich übrigens heute vor Beginn der Ges | 
| fchmorenen-Prüfung ab. 
| Gary nämlid an die fünfzig vorgelas | 
benen Kandidaten bie Frage richtete, 4 dat; diefe ſich im Veſitz hret Uhr 

nad) | DE 
ı möchte, 

| geltend machen 

Ward; 14. März—33. | 
| te Dr. Noel, der Coroners-Arzt, wel— 

Der Biedenfeld: Brosch. 

Die Gefchworenenbanf ift heute vollzählig 
geworden. 

Beginn der eigentlichen Derbandlungen. 

Kurz vor der Mittagspause ift heute 
in dem Mord= 

prozeßperfahren aegen Curt von Bie- 
denfeld 

thumshändlers George W. Nye geiwon- 
nen worden. Die Jury jet ich aus 
folgenden Mitgliedern zufammen: 

Adolph Nebring, Nr. 136 W. 113. | Kuederling, ab, jcheint indeffen dabei 
Str, Eigenthümer eines Fardwaaren- | yrg geflunfert zu haben. 
geſchäftes. 

Henry C. Latus, Nr. 
Schnittwaarenhändler. 

Charles W. Hicks, Nr. 316 Johnſon 
Str., Glaſer. 

Edward B. Loefer, Nr. 197 N. Mor: 
gan Str., Buchbinder. 

WB. G. Ruffel, Kr. 3332 Weit 62. 
4 RR . * | Str., Drudereibefi 

Statt deifen wird in den Kirchen hier, | ” — ROSE 
und andermärts in der fatholifchen | 

eo. ee | Melt, für feine Genefung gebetet. 
Dr. Boffe jtaatögefährlich find, denn er | f 2 

| beablichligt, gegen den Verfaffer das ı 
Da | 

Sohn ©. Walters, Nr. 4545 Was 
baſh Ave., Kunſthändler. 

Robert B. Taylor, Nr. 6741 Prai- 
rie Ave., Buchhalter. 

Chas. Bolte, Nr. 67 Wallace Str. 
Lederzuſchneider. 
Wm. D. Gowdy, Nr. 2063 Harward 

Str., Vorſteher der Kreditabtheilung 

Louis Ehrhart, 

rahmen-Fabrik. 

in der Perſon des Nr. 2601 

er 9 | 

955 Park Abe, | Frau am Abend des 

| 
| 

| 

Beder ‚„‚geitändig‘‘. 

Er räumt ein, feine frau ermordet zu haben. 

Was er über die Thatumftände angibt, 
ſcheint Flunkerei zu fein. 

Dem beſtändigen Drängen der Ida 
Sutterlin-Becker Folge leiſtend, 

deren Gatte, der im Polizeigefängniß 
befindliche 

Albert Auguſt Franz Beder nunmehr | 
des Schlachthaus-Reviers 

eingeſtanden, daß er ſeine erſte Frau 

kenntniß 

Er habe die That nicht mit Vorbedacht 
x ne ı beganaen, fondern während er fi in 
Horace P. Tiffany, Nr. 620 W. 60. | sch —* ſich 

Str., Verkäufer bei Mandel Vros. 

Er legte ſein Be— 
Vermittlung 

dem Notar Otto 

umgebracht habe. 
durch 

Dolmetſchers, vor 

er habe ſeine erſte 
27. Januar er= 

träntt, und zwar hätte er fie von dem 

Beder gibt an, 

Südende des Dods am Fuße der Rans | 
dolph Str. aus in den See gejtoßen. | 

Folge eines Streites mit der FZrau in 
ı leidenfchaftlicher Aufregung befunden 

| mehrere Kneipen 
| und dann ein Dime-Mujeum und ein | 

a . 9 Varieté-Theater 
bei der „Ludwig Wolf Manufacturing | 

Co.“. 

| hätte, 

George W. Nye, Nr. 2601 Calumet | 
Ave., Grundeigenthums-Agent. 

Der Andrang zu dem Gerichtsſaal 
ſonderlich 

ſtark, woran wohl das 

keine einzige Dame zu den Verhandlun— 
gen ein, doch wird dies 

Eine recht bezeichnende Szene ſpielte 

ob vielleicht der eine oder der andere 

Geſchworenendienſt entſchuldigt 

ten auf den Richterſtuhl zu — ein Vor— 
kommniß, das ſelbſt dem ſonſt ſo ge— 

ſtrengen Richter Gary ein freundliches 
Schmunzeln abzwang. 
| mußten die Kandidaten der Reihe nach 
die Prüfung durchmachen. 

Als Ri | 5 — 
RR | der Kba Sutterlin gejchentt hat, nicht 

| von ihnen aus guten Gründen von dem | .“. er 
; fein ſie in den See ſtieß. 

* — die fraglichen Sach u kannten, 
erhoben fich die fämmtlichen die Fraglichen Sagen genau 

| Vorgeladenen von ihren Siten und eils | 

Selbitredend | 

' unterhielt, 

Am Nachmittag des 27. as 
nuar mären er und feine Frau, Xeb- 

| tere mit einem neuen Hute und einer 
I neuen Jade, jowie auch jonft fat von 

befleidet, 
Stadt gegangen, mo fie erjt zufammen | 

an der Clark Str. 

bejuchten. Beide 
halb angetrunfen; jeien fie dann über 

= — den Randolph Str.Viadukt zum See Nr. 4744 State — 
Str., Beſitzer einer Thür- und Fenſter- 

hinuntergegangen; dort hätte es Streit 
zwiſchen ihnen gegeben, und er habe die 
Frau in's Waſſer geſtoßen. Ohne ſich 
nach ihr umzuſehen, ſei er dann zurück 
nach der Clark Str. gegangen, hätte 
dort noch einige Schnäpſe 

und ſich darauf nach Hauſe begeben. 

Dieſe Angaben klingen aus verſchie- 

nächſt: an der Südſeite des Randolph 

wohl anders 
| See 
Str.:Dod3 war am 

jo feit gefroren, daß auch ein 
| Pferd, das dort herabgefallen fein wür⸗ 
| de, nicht durch's Eis gebrochen wäre. 

Gleich nachdem die zwölf Geſchwore- 
nen als Jury vereidigt waren, begann 
Hilfs-Staatsanwalt Ben Smith ſeine 
Eröffnungsanſprache. Er erzählte zu— 
erſt in kurzen Umriſſen die Vorgänge, 

Abend in der Redpath'ſchen Schank— 
wirthſchaft, an Jackſon Boulebard, zu— 

| trugen und vermeilte alsdann des Län— 
| geren bei dem Öejeßesparagraphen, der 
die verjchiedenen Arten von Iodtichlag 
behandelt. Er erklärte hierbei, daß der 
Staat hofje, den Beweis erbringen zu 
fönnen, daß der WUngeflagie 
bor der Erfchießung 
Iodesdrohungen gegen 
ftabler ausgeftoßen 

Mandtäfeluna, 

den 

habe. 
in 

eingebohrt 

ge⸗ 
bracht worden und dienten dem Vertre— 
ter der Staatsanwaltſchaſt dazu, die 

ten. 
Nachmittags hielt alsdann der Ver— 

theidiger des Angeklagten, AnwaltFor— 
reſt, ſeine Eröffnungsanſprache an die 
Jurymitglieder, aus der zu entnehmen 
war, daß man die Nothwehr-Theorie 

wird. Der Anwalt 

hältniß, das ſchon ſeit geraumer Zeit 
zwiſchen ſeinem Klienten und MeDo— 
nald beſtanden hatte. 

Der erſte Zeuge, der auſgerufen wur— 

des erſchoſſenen Konſtablers. Ihm folg— 

cher die tödtliche Wunde MeDonalds 
beſchrieb. 

Was man aus Liebe thut. 

In Richter Stein's Abtheilung des 
Kriminalgerichtes wurde heute über 

den Mordangriff verhandelt, welchem 
der Anſtreicher Albert Nelſon am 20. 
Dezember '98 in deren Wohnung, No. 
383 W. Chicago Ave., auf Frau Agnes 
Johnſon gemacht hat. Einige Monate 
vor genanntem Tage war Nelſon bon 

Dirne, welche kürzlich den im Palmer dem Gatten der Johnſon, welchem er 
Houſe wohnenden Handlungsreiſenden Anlaß zur Eiferſucht gegeben hatte, 
Charles Young beitohlen hat, ift Albert 
Meanz, ein Angeflellter des Er-Alder- 
man Gleafon, verhaftet worden. 

* Ein gewiſſer John Callaghan 
wurde heute unter einer Ordnunasſtrafe 
von 825 in die Bridewell geſchickt, weil 
er geſtern in der „Fair“ verſucht hatte, 
ſich das Geldtäſchchen der Miß Trach 
Gentell von Nr. 455 W. 14. Str. an 
zueignen. 

* Iener Mann, welcher vorgeftern an 
der 12. Straße durd) einen Perfonen- 
zug der Pan Handle-Bahn überfahren 
und auf der Stelle getöbtet wurde, ift 
als ein gemiller Sohn Ders, von No. 
10038 W. 13. Place, ibentifizirt mor« 

ben. 

| durch einen Revolverfhuß verwundet 
worden. Am 20. Dezember begab er 
fich in die Wohnung der Yohnjon’3, mo 
er der frau drei Kugeln in den Leib 
jagte und dann einen Verfuch machte, 
fich mittels eines großen Fleiſchmeſſers 
die Kehle zu durchichneiden. Heute gab 
er an, er habe feine That im Liebes- 
mwahnfinn begangen. Seine Angabe, 
baß er der Frau KNohnfon ſechs Mo— 
nate lang alles Geld zugetragen hätte, 
das er verdiente, murbe von der Frau 
mit Entrüftung für unmahr erklärt. 

— Man muß fih an mandes ge- 
möhnen, was einem nicht zur Gewohn- 
beit werben will. 

| darzuitellen, 
I nicht mit Vorbedacht ermordet, 

| Seitens: Beder behauptet, 
Schmudfachen und die Uhr, melche er 

bon jeiner erften Frau herrühren, ſon— 

und ihrer Ringe befunden habe, als er 
Berjonen, welche 

haben nun aber diejelben mit DBe- 
ftimmiheit in den Gejchenten wieder— 
erfannt, welche Beder jeiner zweiten 

Nachbarinnen der Frau Therefe Beder, 
mit welchen diefe einen regen VBerfehr 

weiß feine etwas davon, 
daß Frau Beder ich kurz vor ihrem 
Verfehmwinden neue Sachen angejchafft | 
hatte. E3 erfcheint nicht annehmbar, 
daß die Frau eine neue Jade oder einen 

' neuen Hut nicht einer oder der anderen 

die fi an dem betreffenden November: | Freundin gezeigt haben jollte. Vier: 
tens: Beder’3 Verfuch, die Sachlage Jo 

als hätte er jeine Frau 
muß 

alg3 mißlungen betrachtet werden. Zus 
gegeben jelbit, daß feine Angaben be- 
züglich der Art und Weife, mie er jeine 

| Frau ermordet, auf Wahrheit beruhen 

Ichon | 
MeDonalds | 

Sons | 
Smet | 

welche | 

— mas jollte ihn an dem bitterfalten 
Wintertage beivogen haben, mit jeiner 
Frau an den See zu gehen. 

Bolizei-Xnipettor Hunt und Boli- 
zei-Rapitän Zapin legen denn auch auf 
die Einzelheiten von Becker's Geſtänd— 
niß wenig Gewicht. Sie haben den 
Gefangenen heute nad) dem Ranbdolph | 
Str.-VBiaduft gebradht, damit er ihnen | 
den Plaß zeige, von wo aus er jeine 

| Stellungen zu illuftriren, melche Bie- | Frau in's Wafler geftoßen haben will, 
| benfeld und McDonald bei der trauris | 
ı gen Schieß-Affäre eingenommen hat= 

Sie werden auch im See nad) der Xei- 
| che der Frau Juchen laflen, haben aber 
ı nur geringe Hoffnung, daß diefe Mühe 
| Erfolg haben mird, Die genannten 
Beamten find überzeugt, daß Beder fie 

| mit feiner Schilderung angelogen hat. 
Bei der Ermordung der rau Beder | 

| dürfte e3 weit brutoler und entfeßlicher 
zugegangen fein, als Beder zu erzäh- 

x ——— len für gut befindet. 
Iprach volle zwei Stunden lang und bes | 
rührte hierbei auch das geipannte Ver= | 

(nn nn ee 

Nachdem Beder 
„Seltändnig“ abgelegt, machte er fein 
„Teſtament“. In dieſer letztwilligen 
Verfügung 
GSuiterlin-Beder zur Erbin eines Ans | 
fpruches von $5000 ein, welchen er an | 
eine Verficherungstaffe des FFreimaurers | 
Ordens in Deutjchland zu haben beans= | 

Er fügt jedoch hinzu, daß der | 
Erbin diefed Geld nur in halbjährlichen | 

werden | 

ſprucht. 

Raten von 8250 ausgezahlt 

— — — 

Beſte | 

—für— 

| Deutiche Heitung 

11. Jahrgang. — Ro. 51 

bat | 

eines | 

| Kopf zu Fuß mit kurz zuvor gefauften | 
| Sadıen nach) der unteren | 

getrunten | 

27. Januar ber | 

daß die | 

aeitern Abend fein | 

jeßt er feine Gattin Xda | 

folfe, und daß die Zahlungen eingejtellt | 
werden jollen, fofern fie fi” mieder 
verheirathe. 

* * 

Auf dem Randolph Str. Dock wurde 
Becker heute von Herrn G. W. Roſa, 
dem Aufjeher des „Wejtern Cold Sio- 
tage Warehouje“ am Nord-Pier, mit 

Eiſenbahn-Kolliſion. 

Eine Perjon todt und zwei andere jd,wer 
verleßt. 

Infolge des dichten Nebels erfolate 
| heute Morgen kurz vor 6 ihr auf ben 
| Geleifen der Burlington-Babn an Blue 
| Saland Aove.-VBiadult, an Ihroop Str, 
eine Kolliſion zwiſchen zwei Güterzü— 
gen, wobei der 35jährige Hermann 

Schönberg aus Hawthorne, ein Ange— 
ſtellter der „Arthur Dixon Teaming 
Co.“, augenblicklich den Tod fand, wäh— 
rend ſeine Arbeitskollegen John Dwys— 

lin und Auguſt Juergenſen, welche 
gleichfalls in dem genannten Vorort 
wohnen, ſchwere Verlegungen Ddabon= 

| trugen. Ein aus 14 leeren Waggons 
| bejtehender Zug hatte eben den Güter 
bahnhof an Center Avenue zwei 

Blocks öſtlich von dem Orte des Zuſam— 
menſtoßes — verlaſſen und fuhr mit 
ſehr mäßiger Geſchwindigkeit öſtlich, 
als ein von Hawthorne abgelaſſener 
Güterzug von 38 Wagen mit bedeuten— 
der Schnelligkeit aus entgegengeſetzter 
Richtung herangebrauſt kam und gera— 
de unter dem genannten Viadukt in den 
erſteren Zug hineinrannte. Der Nebel 

| war zur Zeit fo dicht, da die Lofomo- 
| tioführer nur eine ganz furze Gtrede 

por fih bin fehen fonnten 
niht mehr im Stande 

waren, ihren Bug rechtzeitig 
| zum Stehen zu bringen, ala fie 
die Gefahr bemerften. Der Lolomotiv- 

| führer U. P. Lhfe und ver Heizer %. 
Eckdahl, welche fih auf dem meftlich 
gehenden Zuge befanden, fprangen furz 

ı bor der Kollifion ab und famen mit 
leichten Hautabfchürfungen davon. 

ı Dasselbe that auch der Heizer des an 
deren Zuges, Bernhard Siegrift, wäh— 

| rend der Yolomotivführer Julius Lane 
| dorf auf feinem Bojten verblieb. Wuns 
| berbarer Weije blieb Landorf gänz» 
| Ih unverlegt, obwohl die Lofomotipe 
durch die Gewalt des Zufammenftoßes 

| in vie Höhe gefchoben und die Kabüfe 
zum großen Theil zertriimmert murbe, 
Beide Yolomotiven erlitten argen Scha= 
den und auch der Viaduft murbe bei der 

ı Kollifion durch die in die Höhe gehobe— 
ne Lolomotive derartig befchädigt, daß 
er für den Verkehr geichloffen werden 

| mußte. Auch mehrere entgleifte Wag= 
| gons thürmten fich fo hoch über einan- 
| der auf, daß dadurch große Löcher im 
das Mauerwerk geftoßen murben. 
Divpslin und Juergenjen befanden fich 
im erften offenen Güterwagen be# teit- 
lich fahrenden Zuges und wurden bon 

| meit 

| und 

ı fen. Erfterer erlitt dabei .arge -Duel- 
| fchungen an beiden Beinen, 
| fein Unglüdsgefährte eine Verrentung 
ı de Iinfen Schulterblattes und fogar 
Schnittwunden am Kopfe davontrug. 
Schönberg wurde als fchredlich ver« 
ftümmelte Leiche unter den XTrüms 

| mern der Waggons herporgezogen. Die 
brei Berunglüdten wollten auf dem Zus 
ge nach Chicago fahren, wo fie, wie be- 

| reit3 erwähnt, befchäftigt waren. Die 
Irimmer wurden jchnell von den Ge- 

ı leifen entfernt, fo daß nur einige Vors 
| jtadtzüge fich verfpäteten. 
— —ñ— 

Die Großgeſchworenen. 

Sie beſchäftigen ſich faſt ausſchließlich mit 
Mordfällen. 

Die Grand Jury hat ſich heule faſt 
ausſchließlich mit der Prüfung von 

Mordanklagen beſchäftigen müſſen, 
und zwar mit den folgenden: 

Thomas J. Malone, angeklagt, am 
31. Januar in dem Hauſe No. 146 
Gladys Avenue feinem Bruder Michael 
%. Malone mittels eines Rafirmefjerd 
die Kehle durchichnitten und daburd) 
den Tod bdefjelben herbeigeführt zu 
haben. 

| _ Patrid Furlong, angeflagt, am 10. 
yebruar in dem Schanflofal No. 6001 
| State Straße den Poliziften Edward 
R. Leah im Streit erfchoffen zu haben. 

| Furlong war zur Zeit ebenfall® Polis 
zift und ber Nevierfamerad des Lead. 

Daniel Driscol, vormals Hausmei- 
fter von Walfh’3 Halle, Ede Emma 

| und Noble Straße, angeflagt, den Ber- 
| walier des befagten Gebäudes, Robert 
3. Walfh, in deffen Bureau, No. 145 

| La Salle Straße, durch einen Rebol- 
| verfhuß getödtet zu haben. 

Andrew Nelfon, angeflagt, am 17. 
rebruar feinem Vetter Yohn Gund- 
ftröm, No. 1825 Clart Straße, er 
ichoflen zu haben, mährend berfelbe 
ichlafend im Bett lag. Nelfon fcheint 
aeiftesgeftört zu fein oder ftellt fich wer 
nigitens jo an. 

Frank May brachte am 12. Dezem⸗ 
ber im Verlaufe eines Streites dem 

Beſtimmtheit als der Mann identifi- 
zirt, welchen er am 27. Januar dort 
unten geſehen hat, und zwar in Be— 
gleitung einer Frau. Becker hätte ſich 
damals nach der Lage des Docks der 
Goodrich Dampferlinie erkundigt. Das 
ſei aber Vormittags um 10 Uhr ge— 
weſen, während Becker ſeine Frau um 
halb 6 Uhr Abends in's Waſſer geſto— 
ßen haben will. Daß Letzteres ein 
Ding der Unmöglichkeit war, wird jetzt 
auch von zahlreichen Fiſchern und an— 
deren Leuten erklärt, die am See zu 
thun haben. Am 27. Januar war der 
See in der Gegend des Randolph Str.⸗ 
Docks mit einer 12 Zoll dicken Eis— 
ſchicht bedeckt, zu deren Durchbrechung 
es mühſamer Arbeit mit einer Spitz— 
axt bedurft hätte. 

Reiet die Soumtansbeilage der Abendnefl 

Wm. Donahue vor dem Haufe No. 304 
State Str. eine Schußmunde Bei, 
melche den Tod des Mannes zur Folge 
batte. 

_—>, 0... 

* J. O. Maxwell und Eward Stone, 
angeblich Bauernfänger von Fach, wur⸗ 
den heute dem Kadi Martin unter der 
Anklage der Vagabundage vorgeführt 
und zu je 825 Strafe verurtheilt. 

Das Wetter. 

Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium⸗Tharnn © 
wird für die näciten 18 Stunden folgende Witterung = 
in Ausſicht geftellt: — 

Chicago und Lmgegend: Regenihaner, die im 
Schneegeltöber übergeben, beute Abend; Minimaltems 
peratur während der Naht zwiihen 5 und 30 
über Null; niorgen Nahmittag Flar und fälter; Der= 
änderlicbe, ipäter lebhafte norpweitlice Winde, 

Illinois, Indiana und Miffouri: 
ter beute Abend und morgen; möglicher Weile Re 7 
genibauer oder Schneegeitöber in den nörbliden == 
Theilen beute Abend; 
deränderliche, morgen ftarle nordmerlihe Winde ; 

Misconfin: Schneegetöber in den Öftlichen umd fd: == 
lihen Ibeilen beute Ubend; morgen tbeilweile bes 
wöltt und fülter; jüdliche, ipäter merbmeiklide 
Winde. 
An Chicago Hellte fih der Tempera: on 

eftern Ubend biß beute Mittag wie folgt: 
Ihr ER d; Nachts 12 Ube ; 
sum ® 88: Mittags 12 Ube M Grab, 

| Frau gemacht hat. Dritiens: Won den | den berabfallenden Trümmern geiedfe 

twährend 

cobendes MWets 5 

tälter morgen Radbmittag; = 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 

Freitags ſpezielle Baargeld-Bargains 

3 

* 

150 Stücke 

(er . 

Schwarze Hleideritoffe: 
Dept. 

Speziell für Freitag. 

gapsivollene GCheviotS und Serge, 

pafiend für „Tailorsmade“ Anzüge, werth $1 

die Yard, unjer Preis, jo Tange fie 

vorhalten . 99€ 

— ". * 

Farbige Kleiderſtoffe. 
30 Stüde doppelt gefaltete Novelty Plaids und 

ChHeds, wert) 120, Verkaufs: 

‚Bat Vreis 

2000 Vards Reiter von Caſhmere, werth 

Verkaufspreis T 10e 

alle die 

17c 
79 Stüde Novelty Checks, Plaids, Cheviots, 

Serges, Novelties und Fancy Mifhungen, werth 

bis zu 65e, Verkaufs-Preis DL 

iöe, 18e, 25e, 2de und . 39% 

Futterſtoffe. 
3 für 12}e double-faced 

ſchwarzer Rückſeite, 

1 12:c 
3c für 124 Eilfaline 36-zölliges Rock— 
4 futter. 

2 
IC, 

425 Stüde 3830. eng! 

neuen Frühjahrs 

35, 

iſcher Caſhmere, 

Schattirungen, werth 

Verkaufspreis . ———— 

Waiſtfutter mit 
fanch Entwürfe. 

für 29c graues 

bone Saircloth. 

und jchwarzes Herring: 

für 25e American Queen 

Waiftfutter. 15c 

10€ 

21: 

1 für Sc fchwarze Grinolire, 

breit. 

für 220 feidenes Premier Rodfutter, 36 

ol breit. 

für 9c jchwarzes Cotton 

Canvas: 

36 Boll 

Unterröde:Dept. 
Vollftändige Auswahl von farbigen Unterröden 

für Damen, inMoreen, Sateen, Taffeta, Italian 

Elo.; und Seide, 59e, 69e, 79e, SYe, 9Se, 
bis zu 89.48. 

Putzwaaren. 
Eine Partie ungarnirte Hüte, neueite Facon — 

Turbans, Sailors und Dreß-Shapes, — 

Freitag 15e 

Sailorhüte für Kinder, 2 
nur ‚oa 

Weihe feidene Bonnets w 
für Kinder 250 

Wir garniren alle Hüte koſtenfrei in dieſem De⸗ 
partement. 

Pinslia-Unterzeug. 
Große Partie in Muslin-Unterzeug für Damen, 
beitehend aus Beinfleidern, 10e, 15e, 19e, 

235e und aufwärts, 

Gowuns, 25e, 39e, 

werth daß Doppelte. 

Stirtt, 23c, 49e, 

zu 2.72. 

49e, 59e und aufwärts, 

69e, YSe, aufwärts bis 

— 

Mering :Unterzeug. 
Schottiſches U 5 
re für Winner al 19e 

in Te Yerjey geripptes Unterzeug für Damen, 
„Ratural“ und Weib — werth 19 . 

Muskin und fertiges 
. . Zweiter 

3 ettzjeug. Floor. 

Ungebleichter Pepperell Drill (Fabrif- 
Hefter, 1 bis 5 a ** we ort je * 3ic 

27M YrE. 4-4 “ung gebleichte 
Refter, von 1 'i 
ſchwer, per 

Gebleichte 
Soll, das 

Gebleichte 
„ol, das, 

Geblei⸗ ste Vetttücher, 

Betttuchitoffe (Fabrik: 
it 5 Yards) und ‚2lc 

Davd . 

“Acpperell — 81200 
Etüd zu. . * Re 

Pepperell Beittüßer, 54x90 25c 

Buch: * extra Qualität und etra 
werth 56 und * © ee 0 dc und 3Ic 

Stüd zu. 

RAow⸗Slips, 45)36 Zoll, gut € — vou ou e WERBEN. Ic 

; 

| J 

“| | 

rs 18 IL 

Weißwaaren. 
7 Gtüde Gardinen Scrim — 

2090 Yards tarrirter 
Rainjoot, für.... 

300 Tapeftry Bancs, RR o. 
das Etüd iür.... 

Speziell, 2. Floor. 

3000 PdS. 5:4 Tafel - Oeltuch (Fabrik⸗ Reſter), 
gute Qualität und Muſter, 
werth 124c die Yard, jür 

— — 

Sateens. 
Um 1030 Borm. — 4500 de. 
ſchwarzer Sateen v 

2000 Yp8, jhhwarzer Slleider-Sat 
imertb_123c für er REN 

Kactun⸗Dept. 
a Be — 
12%c, für 

lie B — — 12%, Ic 

Sie 
ru 

28 zer und weiher deib 
wern x die Yard, für , rs 
® 

girting —— weri’p be, 
ie... . 

Taſchentücher. 
Farbio⸗gerãnderde hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Männer, ertra Dualität und große Sorte, 4 

toertb 10c, zu 

Stwib- geftidte, Spigen:Edge und * leĩ⸗ 5e 
nene für Damen, hohlgeſäumt, 

Geanz leinene Muſter Taſchentücher für Damen, 
bohlgeſaumt, mit Sticerei und Spitzenbeſatz, zu 
i0e, 123e, 15c, 19e, 25e und 39e — we: 

niger als 4 des wirklichen Werthes. 
Speziell — Plain weibe Tajhentücer PR ie 

. Damen, zu. 

M Blumen. 
Spesielier Bertauf Freitag und 

Samitag. 

m“ -. — Plumes, 
10€ 

Wo Did. feine importirte und inländifhe Novi: 
m, su Be, Be, 10e, 15e, 19e, 2e, 

Mäntel:Bargains. 
Etliche Spezialitäten für 

Freitag. 
Mir legen am Freitag zum Verlauf au unge: 
fähr 169 Plüjch = Capes, bejegt mit Thibet Pelz 

ganz um dem Kragen herum, an beiden Fronts, 

und unten herum, gefüttert mit farbiger Seide, 

ein regul. 88.00 Gape, 

Freitag nur 

Einzelne Partie von QTucdh:Gapes, werth bis zu 

$9.00, für $1.48, 82 98 
—2 * 81.98 und 

Ehmwere Jadet3 für Damen, für 
9Sec, 81.48 und 

Großer Verkauf von tailor= 
made Suits zu 

Zeinen:Departement. 
30e buff-farbiger Zafel-Damaft, 19 

c 60 Bol breit, für. 

6}c baumtvollene befranfte Handtücher, reines 

Meib und guoße Sorte, Freitag, 

das Stüd für 

60c Bettdeden, einige etwas bejhmust, 

Freitag, das Stüd für 

4c baummoll. Glas-Handtudhzeug, in rothen 

und blauen SKarrirungen, Freitag, 

per Yard 

81.25 Satin Marfeilles Wettdeden, große 

Sorte (in Fabrik befhädigt) Freitag, 

das Stüd für 

55c voll gebleichte Fabrifrefter von 

ZTafel-Leinen, Freitag, per Yard . 

5 baummoll. Chamois Dufters, 

Freitag das Etüd für 

er Räu ⸗ 
ee Reſtern. 

Beſtehend aus Art Denims, Cretonnes, gemu— 

ſterten Burlaps, franzöſiſchen Percales, Shirt— 

ing Calieo, franzöſiſchem Gingham, Madras 

Shirting, Nurſe Stripe Gingham, Lawn undDi— 

mity, Sateen, Tennis Flannelle, Muslins — 

Partie 1 —- Waaren u bis me & 2% 
die Yard, zu 

Vartie 2 — 3c 

5e 

Waaren, — bis Au 12}c 
Yard, zu . . 

Partie 3 — Waaren, ı . bis 
die Yard, zu 

die 

er 19c 

Spiten. 
9.30 Borm. — Spezialverfauf von Balencien- 
nes Spitentanten, 5e 
werth löc, per Dugend Yards un 

Handſchuhe. 
Eine große Partie von leicht beſchädigten Glace— 
Handihuhen für Damen, alles — 19 
Waaren — folange fie vorhalten 

Bänder. 
Speziell — Schwarzes Moire:-Band, de 
4 Boll breit . . 
Gauzjeidenes, Satin und Gros ötain Band, in 
ihiwarz und farbig, für Ruffling — 

‚sc Ar. 7, Nr. 9, 
per Yard 3e per PDard 

— 

Shawls. 
Ganzwollene Pin Checks, importirte 
Stoffe . 
Mollene Säulter: Eanis, 
Größen 4X4 ... 
Ganzwollene — 
Shawls 

980 
eine Partie, 39 

.98c 

Männer: und Knaben: 

Kleider. 
Spezielle Bargainß für Frei: 
tag in Männtr:, Knaben: und Sinder-Rlei- 
dern — Das ganze Lager von J. oben, 521 
Die Island Abdenue, zu Be am Dollar — eins 
fah-briütftige Sad-Euit3 für Männer, Cohen’s 
Netail-Preis $4.50, 86.75 und 88.50, 
unjer 51.98 & =2.98 Preis . 

Männer-Hojen — gute, ftarfe Arbeitshojen, in 
ſchweren sorfted geitreiften und 
Gaflimeres, Goben’8 Retail:Preis $1.25, $1.7 

un 32 Be & 9öc unjer ®reis . 

Doppelbrüftige 2a Piece Rnichofen-Anzüge für 
Kinder, Cohen’ Jtetail- Preis $1.25, $1.75 und 

20, unter 4öc & Ye Preis ur 

Sniehofen für Kinder, in fancy Worften, Che: 
viot und Caſſimert, Cohen's NRetail:Preis 40c, 
65c und T7öc, unjer > 
Preis . Aue . 9 & 29 

Baby: Trachten. 
Mufterpartie von Iomgen und kurzen Kinderkleis 
dern, Flanell Sacames für Babies, und Wrap- 
vers, zu 30e am Boßar. 

Möbel. 
500 5:FuB Screens, Eichen und Mahogany: Finz 
ijb, überzogen in reächen Farben vr +29 
Silfaline — wrtb 2 — nur 

50 Dugend Sattelfig Arm Noders, aus Birken: 
bolz3 ‚hoher Rücken und hübſch $1.69 
geihnigt, with. 3.00, nur 

Freitag Spezialitäten. 
5. Floor, 

‚»1.29 
a 

Meibe Pelz Rugs, XS, u 
82.0 Oual., gehen“ J 

Iriſh Point Spitzengardinen, 
quter Werth zu * 50, 
Freitag 5 

40,000 Rollen Tapeten, gerosene 
Kombinationen, per Rolle . . 

oder 48 

81.48 

: 

Groceries. 
Waſhburn & ErosbyS Grape — ‚ile 
Superlative Mehl — Packet .. 

Barrel⸗ 81. 98 Braun & Fitts Hol: End .... 
fein oder Morleys 10 Pfund granulirter : : * 

Zuder, mit pezielle But⸗ 
—— ig 49e terine, Tr. 14c 

Fancy Full Termaliege. 1OE Bots sostine 
Feinfter einheimischer Pint: ! 14c 
Schweiger 4 Slaide ...» 

Slode Soap Co.’ 
American Seife, 

BER INB » 0. 1 

Tomatoes, ſolid Meats 

N Stüde 

Aflortirte Pidles, 

Rateipore Marke) 

American, 1 2c 

—3 Pd 
BRßle 2... 00. 

Pints . 

gan Tafel: 
rise, 3 Pfd.⸗ 12c 
BER se. — 

Virginia —— Runlkel Bros. ſüher 
u #3. 

tüd 

Zur Sromn Macaroni, E Pfund⸗ 
Deltt „oo 000». 

Fiſche. 
i Ro. 2 

106 Fe. 

4ic 
Columbia River 

10€ 

·2222 

Fri ſcher — 
Eieat, Bir. . 
Friſcher — 

ring, 
Sum ... 

ancy Medium 
tout, Bid. . 

Te 

Salz-Lachs, 
Pfund 

— Br. 1 23c 

..o®e 

| in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 

Farbige Seidenſtoffe. 
75 Stücke Taffetaſeide, einfach 

gute Dualität und werth bis zu 
69e, fpezich 

100 Stüde Satinftreifen, Satin Brocades 

Qayadere Effekte, werth 4Rc, 

fpeziell 

150 Stüde Novelty rocades, 

und jhillernd, 

39 
und 

‚25 
Novelty Plaids, 

Novelty Streifen, Grepon Effette, Taffety Streis 

fen mit PRolfatupfen, gemufterte Cream Habutai 

— Werthe bis zu ce — 
ſpeziell 

1000 Yards Satin Streifen und 

Trocades, werth 29c, zu 

4öc 

Speziell 9:30 · 

10e 

Schwarze Seidenitoffe. 
Spezielle Freitag Bargains in unferem ſchwarze 

Seide-Departement. 

‘5 Stüde 243Öl1. ganzfeidene Peau de Soie, nie 

für wenige als $1.00 und $1.25 ver: 
fauft, unfer Preis 

120 Stüde von 24- big 

ihenden Taffetas—regul, Preis Tic und 
$1.00 — zu 59e und 

69e 
27300. ganzjeidenem rau: 

6% 

Schube: Dept. 
Dongola Kid Offord Ties für Damen, 

m. Batentleder-Tips, with. $l, Freitag 

Erfte Qual. Gummijchube für Damen, 

werth 506, Freitag 

Frite Dualität Gummifchuhe für Mäns 

ner, Größen 6 bis 11, with. 7öc, Freitag . 

Gingham:Dept. 
25 Stüde jhottiihe Plaid Kleider: 

Ginghams—werth & . . 

Fabrifanten- Enden in feinen Frühjahrss 

und Sommer-Hemdenftoffen, werth 15c . 

19e 

2% 

. 
Vabrifanten-Enden in Amosteag und Sancafter: 

Schürzen-Ginghams — 

werth 5 . 

Feine franzöſiſche Ginghams, 

Ched3 und Streifen — 

wertb 25 . 

große 

150 Stüde fancy Zephyr Ginghams, 

” ‚Sc 
Plaids, 

‚de 
affe die 

neueften und beliebteften Farben—überall 10€ 

für 250 vertauft — unfer Breis . 

Der berühmte Toile Du Nord Kleiders 

Gingham, . 

Korſets. 
Ertra ſpezielle Bargains 

3 sc 

in 
Korfets und Buftle3—200 Dugend Draht 

Buftles für Damıen, 

mit Sateen überzogen und mit Spigen 

bejegt, werth 2öc, zu . a 

Damen-Korſets, 
werth 356e und 450 — 

zu 19e und . 

mit oder ohne Dip: Pads, 

dc 

gute Form und jehr dauerhaft, 

123c 
500 Dugend hochfeine kurze Kabo:Korfets, regus 

lärer Preis $1.50 und $1.75, 

zu 69e und . — 

Zweiter 
Flanell —33 

2000 Yards = Im Duting run — 
werth 6e — 

1000 Vards ganz — weißer 

nel — werth 20c — zu. 

1600 Yards ungebleichter Canton— 

nel — werth 6c — zu. 

* 

2000 Yards 27-3Ö1. ganz mwollener Ei: 

derdown-Flannel — werth 35e — zu. 

300 Stücke ganz wollene fanech German 

Sacque und Wrapper-Flannel — 

mwerth 40c die Vd. — zu. 

Männer-Hüte. 

59c 

—X 

San 10e 
21c 

‚10c 

‚19e 

Speziell am Freitag—Ein $2.0 fteifer oder Fe 

dora:Hut, neuefte Facon, braun oder 

ihmwarz, zu. 

Feine Telefcope Filz:Hüte für Knaben, 

Frühjabrs: Moden, mwertb $1.00, 

zu. 5 

Feine Tuh Golf-Kappen für 

feidengefüttert, werth 506, zu 

Steingut:Dept. 
Kryftal Glas: Waaren— 

Butter: Difhes. 

Greamer®. 

Löffel-Holders. 
Zucker-⸗Bowlen. 

Pidle-Difbes. 

8:30. Beeren:BowlS. 

7:300. Ovals. 

Apotheferwaaren. 
Nintham’s Beg. Compound, $l Größe. . 

Arnica Zabnieife . » . . 

Royal Engliih Hair Km, 81. 50 * 

Four E Cougb Eure, 50° Gröbe . 

Warner's Litbia Tablets . 

Prophylactic Zahnbürfte, Ic Sorte . 

8:3ö0. Gummi Drefiing Kamm 

‚59 
Knaben, 25 

IC 

. Yöc 
neue 

Zabat und Zigarren. 
Dukes' Mirture, 12:3 Unzen, Pfd. . 

Climax, 8 Unzen, Pfd. 

Barker, A Unzen, Pfd.. 

Nidel Boom, Kifte von 50 Zigarren 

Vlantation Mascot, Kıfte v. 50 Zigarren 

Schmuckſachen. 
150 Dutzend Kragenknöpfe — 
doidplattirt — das BR ——— — — 

Regenſchirme. 
Wöochentlicher Verlauf von — —— 
— iwerth 69 das Stüd — zu . 

. 834c 

. 3Se 

. 250 

69e 

. 48e 

1c 

25 

SHausausftattungs: 
Waaren. 

P. & N. Incandescent Semaumen, 
vollftändig, zu . 

ylinder für Gaslampen, befte 

Bi Bleiglad, u.» hi 

Mantels, abfolut die —— 
Seconds oder beihädigten Waaren . . 

Hatchets, Stahl, fein mibeht, 
Hidory Sriffe, u.» » - 

Nr. 8 galvanifirte 
Waſchleſſel 

290 

5e 

10€ 

| nier3 Daniel Boone war. 

ı namen und Onfel bezw. Tante 

ı tefte zu nennen. 

| $ummer ihres vor 

ı fie nicht vergeffen fann. 

Sie Patriarchen von Rentuey. 

In die Gebirgsiwilbnif des „dun⸗ 
keln und blutigen Grundes“ iſt die mo— 
derne Hyperkultur noch nicht vorge— 
drungen. Dort herrſcht der Mond— 
ſcheinler ſouvberän und die Blutrache 
gehört zu den berechtigten Eigenthüm— 
lichkeiten, aber trotz ihrer vielen Fehler 
ſind die Gebirgler ein urkräftiger Men— 
ſchenſchlag, in deſſen Mitte die mo— 
dernſten Laſter keine Stätte finden. 
Kinderloſigkeit gilt bei ihnen nicht, wie 
bei den raffinirt-modernen „höheren“ 
Geſellſchafisſchichten, als erſtrebens— 
werth; ganz im Gegentheil wird das 
Bibelwort „Wachjet und mehret Euch“ 
dort immer noch in Ehren gehalten. 
So kann es denn nicht Wunder neh— 
men, daß die Bewohner mancher Ge— 
birgsdiſtritle, welche fern von den gro— 
Ben Verkehrsſtraßen liegen und wohin 
fremde Anſiedler ihre Schritte nicht 
lenken, ſozuſagen eine einzige, große 
Familie bilden; ſie ſind alle direkt oder 
indireft mit einander verwandt. Ein 

| eflatantes Beifpiel in diefer Hinficht 
liefert dasCounty Letcher in den Cum- 
berland-Bergen, deffen 12,000 Bemoh- 
ner fänımtlich ihren Urfprung im ber 
Familie Webb haben, beren Stamm- 
vater ein Vetter de8 berühmten Pio- 

Sechs Kin- 
der des bereit? dahingefchiedenen „Erz- 
baters“ Webb, drei Männer und drei 

| Frauen, befinden fi) noch am Leben; 
alle jtehen freilich jchon im Batriar- 

chenalter, doch erfreuen fie fih troßdem 
einer se Rüftigkeit. 
Diefe alten Leute merden von jedem 
Bewohner des County bei ihrem Bor 

ges 
nannt, da fie in allen Udern dasjelbe 

| Blut haben. 
Da ift zuerft Tante Letty al die äl- 

Sie zählt 89 Jahre 
doch ift fie von der Laft diefes hohen 
Ulterd weniger gebrüdt, alö um ben 

einer Reihe von 
Jahren ermordeten Sohnes Wiley, den 

Tante Letty 
Gatten Archibald beſchenkte ihren 

1 Craft mit 11 Kindern; ſie hat 90 En— 
kel, 60 Urenkel ſowie 40 Ur-Urenkel. 

| hr Gatte ift vor mehreren Jahren, 80 
| $ahre alt, geftorben. 

Der Tante Letty am nädhften fommi 
| Tante Polly, vermwittmete Adams, mit 
: ihren 85 Jahren. Auc.die Ehe diejer 
alten Dame war mit Kindern reich ge= 

kommenſchaft. 

ſegnet, da ſie deren zeyn das Leben gab. 
Außer dieſen bilden 110 Enkel, 70 Ur— 
enkel und 40 Ur-Urenkel ihre Nach— 

Bewundernswerth iſt 
die Rüſtigkeit dieſer alten Frau, welche 
noch im Vorjahre 100 Meilen auf den 
wildeſten Gebirgspfaden zu Pferde zu— 
rücklegte, um einer ihrer Töchter einen 
Beſuch zu machen. 

Das älteſte männliche Mitglied der 
Patriarchenfamilie iſt Jackſon Webb. 

Knorrig und zäh wie eine Eiche ſeiner 

Fyhinten aus wie ein Füllen“. 

heimiſchen Berge, iſt dieſer Mann in 
ſeinem ganzen Leben nie krank geweſen 
und er ſchlägt, um ſeine eigenen Worte 
zu gebrauchen, trotz ſeiner 80 Jahre 

Einge— 
denk des vorerwähntenBibelwortes hat 
JackſonLetcher⸗Counth mit 19Kindern 
bevölkert und dieſen entſtammen wie— 
der 175 Enkel, 150 Urenkel ſowie über 

———— ——— — — — — — — — — — — — — — 

100 Ur-Urenkel. 
Onkel Miles zählt ſich trotz ſeiner 

78 Jahre zu den Männern im „beſten“ 
Alter. Er tummelt ſein Roß in jeder 
Jahreszeit auf den ſchwer paſſirbaren 
Gebirgswegen und nimmt es mit dem 
Kräftigften auf. Auch ihm wollte der 
Storch wohl, denn ſeine Frau ſchenkte 
ihm 15 Kinder und er hat 165 Entel, 
150 Urentel fowie 90 Ur: Urentel, 

Die dritte Schmefter ift die 75 Jahre 
alte Tante Sally, welche von feinem 
Entelfind übertroffen wird, jo meit 
förperlice KRüftigfeit in Betracht 
fommt. Da fie verwittwet ift, muß 
fie alle Arbeiten felbjt verrichten; aber 
daraus macht fie fich nichts, ja man 
fann fie nicht jelten mit einem Sad 
Mais in dieMiühle wandern fehen. Sie 
hat 13 Kinder, 80 Entel, 65 UÜrentel, 
fowie über 50 Ur-Urenkel. 

Das „Neſthäkchen“ der Familie iſt 
Onkel Wiley mit 73 Jahren. Er 
pflanzte dieſelbe fort mit 11 Kindern, 
75 Enkeln, 50 Urenkeln, ſowie 30 Ur— 
Urenkeln. Dieſe verhältnißmäßig ge— 
ringe Nachkommenſchaft entſchuldigt 
Onkel Wiley mit dem Hinweis darauf, 
daß ſeine Söhne ſpät geheirathet ha— 
ben. 

Zum Verſtändniß der Vielweiberei. 

In ſeinem eben erſchienenen Reiſe— 
werkchen „Aſia“ kommt Pfarrer Fr. 
Naumann auch auf die türkiſche Ha— 
remswirthſchaft zu ſprechen. Es iſt 
nicht unintereſſant, was hier der Pfar— 
rer a. D. zum Verſtändniß der Viel— 
weiberei anführt. „Man ſagt, daß 
am Zurückgehen des Osmanenthums 
die Vielweiberei ſchuld iſt. Ueber kei— 
nen Punkt des Türkenlebens kann der 
Abendländer ſchwerer eine beſtimmte 
Anſicht gewinnen als über dieſen. Es 
iſt ſehr leicht und ſehr zwecklos, auf ei— 
ner Seite eine tadelloſe deutſche bür— 
gerliche Familie und auf der anderen 
Seite einen verlodderten Harem eines 
orientaliſchen Paſchas zu malen. Erſt 
wenn man die dunklen Begleiterſchei— 
nungen unſeres Ehelebens, die Ent— 
würdigung der zahlloſen gekauften 
deutſchen Weiber einerſeits und die re— 
lative Ordnung des kleinbürgerlichen 
muhammedaniſchen Haushalts ande— 
rerſeits hinzurechnet, darf man ſich an 
den Vergleich herannahen. Er fällt 
trotz Allem und Allem zu Gunſten der 
chriſtlichen Einehe aus. Auch wenn 
man zugibt, daß die Türkenehen, wenn 
ſie Einehen wären, kaum beſſer gehal— 
ten würden, als etwa italieniſche oder 
griechiſche Einehen, ſo würde ſelbſt ein 
Volk mit den lockeren Einehen der 
chriſtlichen Mittelmeervölker mehr 

Ausſicht auf fortdauernde Lebenskraft 
haben als ein Volk, in dem die Viel⸗ 

weiberei die Adtung por bem Leben 
kommender Geſchlechter grundſätzlich 
verdirbt. Auch Spanien und Frank— 
reich haben die dem kräftigen Men— 
fchenthfum von Gott eingepflanzte 
Freude am machjenden Kinderfegen 

! hältnigmäßig niedrig feien. 

— — 

verloren und felbſt bei uns iſt in bie- 
ſer Richtung nicht mehr Alles, wie es 
ſein ſollte, aber Völker mit Einehe ge⸗ 
hen wenigſtens langſamer zurück, aͤls 
folche mit Vielweiberei. Auch für ſie 
kann eine Zeit kommen, wo das leben 
dige Waſſer des Voltsihums nicht mehr 
quillt, aber fo fehnell wie da3 O3ma- 
nenthum melft fein chriftliches Wolf. 
63 ftieg auf wie im Raufche und fant 
dann zujfammen wie ein Menfh am 
Morgen nad) einem Erzep. 

63 ift für ung merfmwürdig, daß die 
Vielmweiberei au unter erniten 
Menſchen wohlwollende Beur— 
theiler gefunden hat, da wir ſie ge— 
wöhnlich nur im Vergleich mit unſeren 
beſſeren Einrichtungen anſehen. Wer 
ſich aber ſagt, daß die Vielweiberei eine 
Verdrängung der Sklaverei zwar nicht 
immer, aber vielfach iſt, bekommt ein 
Auge für den inneren Örund der gro= 
yen muhammedanifchen Erfolge in 
Afrika. Wo nämlich Cohnarbeit und 
freierArbeitövertrag nach völlig fehlen, 
gibt e& für die überzählige Frau nur 
die Wahl zmwifchen Stlavenverhältnik 
oder ermweitertem Eheverhältniß. 

naturmwirthichaftlichen 
durch Bielmeiberei werthooller, 
trend zugleih bie Frau der 
Schichten fintt. 
verlaffenen und verjtoßenen Weiber, 
aber auch feine dem Manne an Bildung 
und Würde gleichartigen Frauen. Das 
meibliche Gejchlecht ala ganzes vers 
fauft fih, um eine Garantie für Nah» 
rung, Zeben und Ehe zu geminnen. 
Unfer Führer Baldenfperger lebt feit 
lange zwifchen Muhammedanern. Er 
Ichildert anfhaulic, mie begehrt in 
den muhammedanifchen Dörfern Pa 
läftinas die Mädchen find. E3 gibt 
tein „Sitenbleiben”. Die Frauen find 
wie in allen füdlichen Yändern freier, 
jtehen aber doch unter Anajt und Ge- 
fahr. Bei der Armuth des türfifchen 
Reiches findet die Vielmeiberei für bie 
Menge des Volkes fchon von jelbit ihre 
Grenze. Unheimlih ift fie auf den 
Höhen, aber dort gerade ift fie durch al- 
ten aftatifchen Gebrauch gefeitiat. Wer 
in der Bibel zu lefen pflegt, weiß, daß 
au David feinen Harem hatte, den 
Abfalom feinem Vater abzunehmen 
fuchte. Bei David verfteht man es 
aefchichtlich und läßt fich dadurch nicht 
ftören, ihn al3 Vorvater Neju Chrifti 
zu ehren. In etwas aber nötbigen 
uns doch die Beispiele des alten Teſta— 
mente3, orientalifched Leben nicht ein- 
fach blos nach europäifhem Mape zu 
meffen. Der türfifhe Zuftand war 
einmal bei fehr frommen und unber- 
gehlichen Leuten unangefochten in Ge⸗ 
brauch. Er war einmal — wie eben 
das ganze Türkenthum Vergangenheit 
iſt.“ 

— — — ⸗— 

Salzfluth gegen den Feuerdämon. 

wäh⸗ 
oberen 

Aus mehreren weſtlichen und öſtli— 
chen Küſtenplätzen unſeres Landes 
fommt gleichzeitig eine Meldung, mel- 
he Feuerwehr: und Verficherungstreife 
beteutend intereffirt und auch feitens 
des allgemeinen Bublitums Beachtung 
— darf. 

Es handelt ſich dabei nämlich um ei— 
nen Vorſchlag, Feuersbrünſte ſo weit 
wie irgend möglich, mittels des Meer— 
waſſers zu bekämpfen und ꝛu dieſem 
Zweck überall, wohin man die Ozean— 
flulh überhaupt leiten fann, beſondere 
Waflerleitungen anzulegen. Die Er- 
fahrungen mit denjenigen Feuerwehr- 
booten, melche bereit3 Meermafler be— 
nußen, hat auf diefen Gedanfen ge= 
führt, da diefelben das Meermaffer be- 
fonder3 energifh und in bejonders 
große Höhe fchleudern fönnen. 
die Wirkung diefes Waflers nicht noch 
viel weiter verpflanzt werben fünnen, 
als diefe Boote fahren und ihre Strahs | 
len jchleudern? 

Beitände ein amedmäßiaes Spitem | 
zu diefem Behuf, Jo fünnten in den be= 
treffenden Städten 3. B. alle Straßen 
von Schnee blodirt fein, jo daß Feuers | 
Iprigen überhaupt nicht Durch diefelben 

möglich, durch die Ozean-Warferleitun- 

Die | 
Frau der niederften Stufen wird unter | 

Verhältnijien | 

E3 gibt feine völlig | 

Sollte | 

| 

I 
I 

gen, unter Mithilfe der Feuermehrboote | 
und eines entfprechenden Bumpfnftems 
große Brände mirfungspoll zu be- 
fampfen. U. W. meift der TFeuermehr- 
Chef von Seattle auf die Ihatjache 
bin, daß das Treuerwehrboot dafelbft | 
eine ſechsmal größere Waſſer-Schleu— 
derkraft habe, als alle Spritzen der 
Stadt zuſammengenommen, und ſich 
ein Röhrenſyſtem herſtellen laſſe, wel— 
ches dieſe gewaltige Waſſerkraft 
jeden Punkt im Geſchäftstheil der 
Stadt verfügbar mache, reſp. die Kon— 
zentrirung großer Ströme Salzwaſſer 
daſelbſt ermöglichen werde, ſobald man 
ſie brauche. 

In Zeiten, wie wir ſie in dieſem 

für | 

Winter befonders vielfach gehabt ha= 
ben, aber auch unter anderen Berhält- 
niffen und namentlich bei jeder(rt von 
fonftigem Waflermangel, fönnte ein 
derartiges 
gelegen fommen; aber jomeit Meeres- 

Spitem vielleicht überaus | 

waffer für folchen Zmed jederzeit zu | 
baben tit, erjcheint es überhaupt nicht 
nothmendig, anderes Wafler dafür zu 
verwenden! 
Meerwaſſer-Vorrath, und 
dann blos noch hinſichtlich des Koſten— 
punktes einer ſolchen 
Nachfrage zu halten. Und es wird be— 
reits behauptet, daß die Koſten ver— 

Nun, 

Unerſchöpflich iſt ja der 

Einrichtung 

die Erfahrung ſollte in Seattle oder 
einem andern Verſuchsplatz bald ge— 
nügende Auskunft über das Alles bie— 
ten. Natürlich gilt die ganze Geſchichte 
nur für eine Anzahl Küftenftädie, — 
e8 müßte denn die Menfchheit fpäter- 
bin irgendwie gelingen, die Meermaj- 
fer-Maffen fammt ihrer Energie nad) | 
bisher ungeahnten Entfernungen zu 
leiten. 

Abe Kincoln 
jagte, dab man ein ganzes_Bolt böchftens eine Zeit 
lang, aber niemals auf die Dauer zum Narren halten 
fünne. Beweis dafür liefern au die berühmten St. 
Lernard Kräuterpillen. Hunderte von jogen. Batent- 
medizinen find entftanden nnd wegen ibrerWirfungss 
tofigfeit vom Bolfe wieder der Vergefienbeit überant: 
wortet worden. Die St. Bernard Kräuierpillen aber 
haben fich Durch Aahrbunderte hindurch Die Gunft des 
Volles erworben und erhalten, und zimar wegen ihrer 
undergleiblihen Wirkung bei allen Krankbeiten de3 
Magens, der Leber und % Kieren. Alle Tutehn; 
I Eents. dido 

fahren könnten, und dennoch wäre es ——— —— deerders Bir. 

— 

Main Floor. 
2500 Yards Near:Silf Refter, per Yard. ‚Se 
3350 Yards3 30 Zoll breite l5c-Dualität ges 

itreifte Weikwaaren, per Yard 
TV) Yards Nr. 40 Doppelsface fhwarze Su: 

tin=:Bänder, werth 20c per Yard — 
für. a MT en 1Ve 

2%:Qualität Baummolle Flanell Schlaf: 10€ 
böschen für Kinder — zu. . 

Die mwohlbefannten „W. 89,“ Vrand ei 
Korjets, für. . .. 450 

Shuh:-Dept.— Zweiter Floor. 
Kein Nachgeben in_ Schub-Pargains, Wertbe ein: 

fah ignorirt. Sie find alle lächer lich billig. 
50° für Schube für Damen — alte Facons — 

aber ſolides Leder, werth 82.00 per 50e 
Paar, kleine Größen für, 

69% Taufen bandgenähte Damen: Schuhe, = 
8.00 — feine Waare, q 
für nur. 6 % 

2 faufen fancy Männer ⸗ Pantoffe n, 
wertb 75c, alle Größen, für. . 25 

82.00 taufen die beten 8.0 Damen: Schuhe — 
im —J — feines Tan-Tuch Top — neueſte 
Facons — alle Größen — ne tes 
furnirt, wenn Jhr den Bar — 
bereut zu. 2.00 

Dritter Floor. 
8000 VardS ertra fchiverer aebleihter und ur 
—— Drilling und Duding, ‘ 
werth du n We bi 12} die Yard, für 2: 

KM Ya ame ſche Hemden Prints, ele: 
gante belle Diufter, werth 5e die Yard, e ’ ‚sc 

Damaft "Handtücher mit 
18, werth &, 3cC 

50 Dutzend ge ebleichte 
Franjep, Größe 38% 
für J 

8000 Pard3 Golden-Fleece India Flaneil, 4c 
merib Me Die Verb, Mr... = 0. .. + 

Finanzielles. 

COMMERCIAL 
National Bank 

OF CHICAGO. 

Südofl:Ecke Dearhorn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 

| 

| 

| 

| 
| 

J 

| 
| 

. 81,000,000 | 
Neberihuß... 

Allgemeines Bankgeſchäft. 

Kreditbriefie, 

Wedel, Kabel: und Poitzahlungen 
nad allen Plägen in Peutihland und 

Gumenn zu TepeBuıfen, 

Auskunft in deutfcher Sprache gern ertheilt 

S1,000,000. 

| Glag, 
| Grefler, 

Bargains 
.. für .. 

Freitag. den 3. Aärz. 
Dritter Floor (GFortſetzung.) 

3500 PYards Drapery: und Komforter:Siltaline, 
pracbtvolle Muiter, alle Schattirungen, >ic 
wertb 9 die Yard, für, . »2 

3 —* Vards ſchwere gebleichte un d ungebleichte 
Petttuchitoffe, wertb von 1ic bis 
22c die Yard, für . . 0: 

250 Baar feine Spigen gardinen, einzel ne Baare 
und einzelne Gardinen — 34 Yards lang und 
50 und 60 Jol breit — einige leicht beihmust, 
wertb $1.00 bis $1.50, 59e 
das Stüd zu . a 

Gloat:Dept.— Dritter Floor. 
325 Wrappers für Damen— gemadt von edhtfar: 
Diem Galico — bejegt mit Braid und Schul: 
ter Ruffle — alle Farben und all > 
Größen — mertb $1.00, für j a 69€ 

20 ganzmwollene Eheviot und Serge Kleiderröde 
für T \, tadellos gemacht, Percale Futter 
und € iet-Einfaſſung — volle Weite — ta: 
dellojes Neon — billig zu 8.0 — € 
jolange fie vorhalten, Eu zu 1.39 

250 jhmwere Percale Wrappers für Damen — 
elegant beiegt mit Schulter-Rufile, NRovelty 
Praid und Ruffle um den Rodjaum — alle 
Farben und Größen — 
J44 .25 

Groceries. 
Faney Wisconſin Creamery Butter, 
Allerbeiter Yimburgerfäje, per Bid. 
Allerbeite D. M. holländ. Häringe, 

14 Pfd. Fäßchen G90 , ver Dutend 
Fancy Garvlina Reis, per Bid. 
Meiner Frucht:Nelly in 5 Pid. Krügen, 
N. G. Lug & Co.’8 Familienjeife, 7 . 25c 
Fancy Peaberry Kaffee, 

per Bid. 150 ‚oder 63 Pid. für 1.00 

Unbedingt friiche Eier zu niedrigiten 
Breifen. 

Bid. . 17e 
. 10e 

18e 
450 

für 110 
St. 

— ——e 

Erben: Aufruf. 
Die nachftchend aufgeführten Perjonen oder deren 

Erben wollen fi wegen einer denjelben zugefallenen 
Erbihaft direft an Kereu KRonjulent 8. WB. 
Kcmpi in Chicago, ZU., 84 Xa Salle Straße, 
wenden: 

Bed, Konrad, aus Langenhain. 
Bed, Wilhelmine Quije, aus Nürtingen 
Brandes, Julius und Unna Marie Shriftine Glifas 

betb, aus berg. 
| GEhriftberger, Bankraz, aus Praunenmeiler. 
Dambader, Franz WUnton, aus Dorjmerkingen. 
Drabota, Rudolf Victor, aus Greiz. 
Gebringer, Yobann Georg, aus Waldmannshofen, 

einrih, aus Gerolzhofen. 
Martin, aus Megismweiler, 

Hartel, Eliſabeth Franzista, aus Ellguth. 
ärtel, Karl Oscar, aus Hartenftein. 

Herb, Aatob ÄFriedrih, aus Loffenan. 
Sarppredt, Edmund Karl Friedrich Erbtheil 

69,800 Mart, aus Yürtingen. 
| Hildinger, Kajpar, aus Raidingen. 
| Soffmann, 

| 
| 
| Külter, 

| pr, 

fb9dojadibw | 

Foreman Bros. 
Banking Go. 

Siüdoft-Ede La Salle und Madilon Str | 
| Stahl, Georg und Ehriftian, aus 

Kapits! . . $500,000 
Ueberſchuß. $500,000 

EDWIN G. FOREMAN, Präfident, 

| Ridert, Georg, aus 

| Lan Dettum, 
Walddöorfer, 

OSCAR G. FOREMAN, Bize-Prafideui. 
GEOR#&BE N. NEISE. Raifirer. | WRalter, 

Allgemeines Bant : Gelhäft, 

Konto mit Firmen und Privat 
Jerfonen erwünscht. 

Geld auf — * 
zu verleihen. 

GREENEBAUM 
SONS, sankens, 

’ 83 & 85 Dearborn Str. 

Wir haben Geld an 
Hand zum Berleiben auf 

Chicago Grumdeigenthbum 

in allen gewünichten Beträ- 

gen zu den niedrigften jest 

berrihenden Raten. hetleihen — 
GREENEBAUM SONS BANKERS, _ x4,jadd,6ın 

Tel. Express 557. 

RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
1220 —108 2a Sale Str. | 

| 
| 

| 

| 

Roja, Anna, Bertba und Emma, 
* Niedermoos. 
Holm, Hans Friedrich, aus Nortorf. 

aus 

JSonninger, Friedrichkberhard, Erbtheil 4,3800 
Mart, aus 

Hopp, Karoline, 
Quijenbofen. 

aus Steinenfurt. 
Fehler, Veter Dietrih Guftan, aus Rigebüttel. 
Keller, Sarl, Erbtheil 8000 Marti, 

Aldingen. 
Kohler, Anton, aus Neuftadt. 

Tr. med, Friedrih Eduard, 
oldendorf. 
Barbara, aus Sulzheim. 

Diuffler, Jojef, au8 Neudorf. 
Busbach. 

Andreas, aus Döſe. 
Jobann Andreas, Wilhelm und Chri⸗ 
aus Echmerin, Medlenburg. 

Thalheim. 
Nigentbaler, Anton, auß Önrtbeim. 
Rohr, Agnaz, aus Hohmöffinger. 
Roth, Joſef, aus Easbad. 
Ruck Milhelm Yudmwig, aus Rielingbaufen. 

Jobann Georg, aus! Albertsboien. 
Sau Eva Katbarina, and Rielıngshauien. 
Ehmidt, Nohann Gottfried Reinhold, aus 

Stargard. 
Hmeizer, Anna Katharina und Quie, aus Wachen 

dorf. 

Sevfried, Gottlieb Friedrih, aus Spr 

aus 

aus Stadt: 

Nicolai, Qudmwig, aus 
Vape, Yobann 
Petermann, 

ftian, 

Preuß. 

ollenbaus, 
Vaibingen. 

aus Billingen. 
Stuttgart. 

Xobann Aacob, aus Gurbaven. 
Heinrich, aus Likberg. 

Deter, aus Gmben. 
Zohan Georg, Erdthetl 3,100 
aus Cindendofen 
Thor: 8, aus Miltenberg. 

aus Greectsiel. 
aus Walldorf. 

Ferdinand Wilhelm, aus Alt:Körtnig. 

Stephan, Margaretba, 
Strobeder, Sophie, aus 
TIhöde, 
Un! 

Mart 

Franz 
Willens, Bindert, 
Winnes, Martin 
Sühlsdorf, 

Wegen Anfertigung von 

| Zu Bollmachten, 
notariell und fonjulariich, wenbet 

Euch direft an: 

Konfulent K. W. KEMPF. 
Lifte vor ca. 3000 gejuchten Erben in 

meiner Diftce. 

Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 

84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 

feb22, 25,28, m32,4,7,9,11 

Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe Dampfer:2inie. 

Alle Dampfer diejer Linie maden die Reife regelmäß:g 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nah Südd utiland und 
der Schweiz. ddiljllj 

71 DBARBORN STR. 

Manrice W. Kozminsk, Se schene 

Ernst F. Herrmann, 

R echtsanwalt 
Suite 601 KHedzie Gebäude, 

120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3108 19jalj 

Treies Auskunfts-Bureau. 
| Böhne koftenfrei folleftirt; Nehtölahen alles 

Urt prompt auögeführt. 

92 $a Halle Str., Zimmer 41. ums 

E. ‚©, Pauting, HENRY STUCKART, 
| Geld zu verleihen auf Grund | 
' eigenthum. Erite Hypotheken |; Bo werlih von Hate» — 

E. C. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 

zu verfaufen. 

ST KTMORTGAGES 
ARTE 
EEE Er 

H.Claussenius &Ch, 
eö bliebe | 

Gegründet 1864 Durd 

Konſul H. B. Clauſſenius. 

Erbſchaften 
Vollmachten 

unsere Spezialität. 

An den legten 35 Jahren haben wir über 

RE 20,600 Erhfchaflen 
regulirt und eingegogen. — Borichäfle gewährt. 

Herausgeber der „Vermibte Erben:Lifte*, nah amt: 
lihen Quellen zujammengeitellt. 

Wechſel. Boitzahlungen. Fremdes Gel. 
Seneral:Agenten des 

Morddeutfchen Ployd, Bremen. 
Aelteftes 

Deutſches Ankafo-, 
Notariats: und Rechtsbürean. 

Chicago. 

90-92 Dearborn Strafe. 
Eonntags offen von 9-12 Uber. ddfa 

2511 bis 2519 Archer Ave., 

Tel. South 382, 

Müöbel, 
Teppiche, Oefen, 

'Yarlor - Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 

Lampen u. Eilenwaaren, 
— 

Wir führen nur folide dauer- 

afte Waaren von feinjter Alr- 

beit und Gefchmad und bered}- 

nen allerniedrigite Preile. 
Ue li do ſa 

52.75 Kohlſen. 52.75 

Indiana Nut 
Indiana Yyump 
Virginia Lump 
Hoding oder B. & D. Lump 
Small Egg, Range und Sheitnut, 
zu den niedrigfien Warktpreifen. 

Sendet Aufträge an 

E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Shifer Building, 

aufm 103 HE. Randolph Str. | 
Mille Orderö werden C. 0. D. auögeführt, 

. Zelepbon Mein 818. 
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— rn Quincy, Maff., find 1000 
Oranit-Steinhauer an den Strife ge: 
gangen. 
— Aus dem Poftamt zu Eopington, 

Ky., murden von Schleichdieben Geld 
und Pojtmarfen im Gejammtbetrage 
von $20,000 entmendet. 

— Im Wahnfinn erfehlug die Frau 
bes Arbeiter Henry Carter in Rod 
ford, SU., ihren Gatten mit einem Büs 
geleijen. 

— Sn Hot Springs, Neo., ftieß ein 
Perjonenzug der Zentral Bacifichahn 
mit einer Lokomotive zufammen. Drei 
Zugbedienftete wurden getödtet und ein 
vierter ſchwer verletzt. 

Auslaud. 

— Senior Eueftas ift zum Präfiden- 
ten ber fiidamerifanifchen Republik 
Uraguan gewählt worden. 
— Dur den Tod feiner Tante, ber 

Sultana Adilete, iſt der türkiſche Sul— 
tan der glückliche Erbe von 21 Millio— 
nen Dollars geworden. 
, —— Der Bund der deutfchen Zuder- 
intereffenten hat in einer, an ben 
Reichskanzler gerichteten Botfchaft 
nahdrüdlich gegen die neuen difand- 
fen Uuslegungen protejtirt, melche die 
amerifanifchen Zollbeamten den neuen 
Zarif-Regulationen betreff3 des Zus 
derzolles gäben. 

— Aus Niu Tfhmang mird gemel- 
det, daß die chinefifche Kaiferin-Muts 
ter 600 Mitgliever der Geheimgefell- 
Ichaft des Heldenbundes verhaften ließ, 
welche fich angeblich verfchmworen hat— 
ten, die Negentin au ermorden und die 
Mandihu-Dynaftie zu vertreiben. Die 
4 angefehenften Mitglieder des Bundes 
find enthauptet worden. 

— Nicht weniger al3 28,000 Depe- 
Then langten im Batifan an, melche 
fih nach dem Befinden des Papftes Leo 
erfundigten. Obmohl die Filtel- (Ei: 
tergeſchwür⸗) Operation in der Hüft- 
gegend, jelbjt ohne Anmendung bon 
Chloroform gut porübergegangen ift, 
heißt es, die Werzte fürchteten eine 
Blutvergiftung. 

— 63 jind in Berlin ausführliche 
Poit-Nachrichten über die jüngjten 
Vorgänge in Samoa eingetroffen. 
Darnad) ift der minderjährige Malie- 
toa Tanus, melchen der amerifanijche 
Dberrichter Chambers zum König er: 
flärte, weiter nichts al die Marionette 
ber englijchen Miflionäre, und war der 
britifhe Konjul Marfe die Seele der 
Malietva-Bartei. 

— Der neue ungarifche PBremiermi- 
niſter Koloman Szell entmwidelte im 
Abgeordnetenhaus des Reichsraths 
ſein Programm und ſprach eingehend 
über den Ausgleich. Von der auswär— 
tigen Politik der Regierung ſagte er, 
ſie werde eine Politik des Friedens 
ſein, geſtützt auf den Dreibund. Alle 
Parteiführer im Haus äußerten ihr 
Vertrauen in den Premierminiſter. 

— Der Streik unter den Univerſi— 
tätsſtudenten in St. Petersburxg als 
Proteſt gegen das Benehmen der Poli— 
zei (welche kürzlich eine Studentenver— 
ſammlung mit der Hundepeitſche aus— 
einandertrieb) hat einen ſolchen Um— 
fang angenommen, daß jetzt beinahe 
alle dortigen Lehranſtalten davon be— 
troffen ſind. Alle angeſagten Studen— 
ten-Feſtlichkeiten ſind als Zeichen der 
Trauer abgeſagt worden. Unruhen 
ſind bis jetzt noch nicht vorgekommen. 
Der Polizeipräſident von St. Peters— 
burg iſt auf Befehl des Zaren ſeines 
Poſtens enthoben worden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Majeſtic von Liverpool; 
Southwark von Antwerpen. 

Rotterdam: Spaarndam von Ne 
Vork. 

Liverpool: Corinthia von Boſton; 
Teutonic von New Norf. 

Glasgow: Anchoria von New NYork. 
Abgegangen. 

Philadelphia: Switzerland nach 
Antwerpen. 

Southampton: Kaiſer Wilhelm der 
Große, von Bremen nach New York. 

Der britiſche Dampfer „Labrador“, 
welcher am 19. Februar von St. John, 
N. B., über Halifax nach Liverpool ab» 
gegangen war, iſt auf der Höhe von 
Tobermory, Schottland, geſcheitert. 
Es wird gemeldet, daß ſämmiliche 
Paſſagiere gerettet ſind. (Unter ihnen 
iſt auch der Filipinos-Kommiſſär 
Agoncillo.) 

soꝛalbericht. 
Soll Schadenerſatz erhalten. 

In dem Schadenerſatzprozeß, welchen 
Frau Maggie Huebner gegen die Stadt 
Chicago anhängig gemacht hatte, wurde 
geſtern der Klägerin von einer Jury 
vor Richter Gibbons eine Entſchädi— 
gungsſumme in Höhe von 82800 zu— 
geſprochen. Der Klageſchrift zufolge 
hatte fih Frau Huebner fchwere inner- 
liche Verlegungen zugezogen, indem fie 
auf einem jchadhaften Bürgerfteig zu 
Falle fam. 

“KEMPTON” | 
A New Collar for Spring 

(uETT PEABoDY &0O 

— — 

er - Politit und Berwaltung. 
Mavyor Harriſon und die unabhängigen 

Geſchäftslente. 

Wahlkampagne⸗Allerlei. 

Am nächſten Montag finden be— 
kanntlich die republikanilſchen Vor— 
wahlen ſtatt, und Tags darauf wird 
die Stadt-Konvention abgehalten. 
Gleih nahdem am Montag die Dele- 
gaten für legtere ermählt worden find, 
berfammeln fich die Parteiführer im 
„Great Northern Hotel“, um in regel- 
rechter Fraftionzfigung das bürger- 
meifterliche Ticket aufzustellen. Sollte 
man fich nicht auf einen Mayor-Fan- 
didaten einigen fünnen, fo. wird eö dem 
Konvent überlaffen bleiben, den Ban 
nerträger der Partei zu erfüren. Nad) 
Yeußerungen, die James Monaghan, 
der „Flügel-Adjutant“ Lorimer's, ge— 
ſtern fallen ließ, unterliegt es übrigens 
kaum noch einem Zweifel, daß Zina R. 
Carter die Nomination erhalten wird; 
es ſcheint dies eine unter den „Boßen“ 
bereits abgemachte Sache zu ſein. 

* * * 

Klubzimmer des „Sherman 
fand geſtern eine Ver— 

von in Fragen der 
Lokalpolitik unabhängigen Bürgern 
ſtatt, welche die Wiederwahl 
des jetzigen Mayors befürworten. 
Unter den Anweſenden, etwa hundert 
an Zahl, befanden ſich H.'A. Knott, C. 
F. Gunther, Franklin H. Head, Paul 
O. Stensland, Julius Goldzier, Leſ— 
ſing Roſenthal, Edgar Theriault, Geo. 
A. LaRogue, Thomas Brenan, E. 
Mandel, O. W. Meyſenburg, Z. P. 
Broſſeau, O. W. Norton, L. B. Shat— 
tuck, R. B. Kadiſh, John Garibaldi, 
E. R. Moras, Joſeph Chalifoux, C. 
L. Gamer, G. F. Fiſcher, P. H. Rice, 
Thomas J. Webb, J. E. Flanagan, 
Emil Cohn, Thomas Dawſon, J. T. 
Lave, A. M. Snydacker, James A. 
Quinn, Joſeph Gruenhut und Archie 
D. Sullivan. 

Franklin H. Head wurde zum Vor— 
ſihenden und J. Ward Amberg zum 
Sekretär erwählt. Es wurde beſchloſ— 
ſen, ſich zu einem regelrechten Wahl— 
berein zu organifiren und mit allen 
aefeglichen Mitteln die Wiederwahl 
Sarter H.Harrifon’3 anzuftreben. Das 
Hauptquartier der Organifation Toll 
im Gefhäftszentrum der Stadt eröff- 
net werden, und die Erefutive wurde 
ermächtigt, eine Bürger-Maffenver- 
fammlung zu Öunften der Harrifon’- 
chen Kandidatur einzuberufen. 

* * 

merden heute, 

Im 
Houſe“ 
ſammlung 

Die Tempoerenzler 
Donnerſtag Abend, im Gebäude des 
chriſtlichen Jünglingsvereins, an La 
Salle Str. ihre Stadt-Konvention 
zur Aufſtellung eines Mayors-Kandi— 
daten abhalten. Etwa 500 Delegaten 
werden Sitz und Stimme in derſelben 
haben. John Brown und John A. 
Wadham ſind die hauptſächlich in Be— 
tracht kommenden Bewerber um die 
Mayors-Nomination, während John 
Loveen, von der 32. Ward, gerne als 
Kandidat für das Schatzmeiſter-Amt 
erkoren werden möchte. 

* * * 

Der „North End Republican Club“ 
hielt geſtern Abend in Bennett's Halle, 
in Rabenswood, eine gut beſuchte Ver— 
ſammlung ab und beſchloß, John 
MaynardHarlan zu erſuchen, ſich dies— 
mal um die requläre republifanifche 
Mayors-Nomination zu bewerben. 

* * * 

A:ı3 dem Nechenfchaftäberiht des 
Vorftehers John WU. May, vom jtäbti- 
jchen Spezialfteueramt, ift erfichtlich, 
daß das Gemeinmwefen den Grunbei- 
genthumsbefigern noch einen Rabatt— 
betrag auf entrichtete Spezialjteuern 
in Höhe von $825,119 jchuldet. Da 
fih zur Dedung diefer Schuld 
$646,290 in der Stabtfalfe be- 
finden, jo muß der Stadtrath für den 
fehlenden Rejtbetrag in Höhe bon 
$178,829 forgen. 

Der Bericht, welcher in feinen Ein= 
zelheiten genaue Yusfunft über Die 
Verhältniffe im Spezialfteueramt gibt, 
ift vorerjt dem ftabträthlichen Finanz 
Ausfhuß unterbreitet worden. Diejes 
bat bereit3 den Korporationsanmalt 
erfucht, fein Gutachten darüber abzu- 
geben, wie man den Rabatt-Anfprü- 
hen der Steuerzahler am beiten ges 
recht werben fünne. 

* * * 

An der aeftern ftattgehabten Zipil- 
dienftprüfung für Clerfs des Schul— 
rath8 haben nicht weniger als 116 
Kandidaten theilgenommen. 

* * * 

Die ſogenannte Schulreform-Kom— 
miſſion, aus Wm. Harper, Rabbi 
Stolz, Rev. Dr. MePherſon, den Al— 
dermen Alling, Walker und Duddle— 
ſton, Rudolph Brand, Chas. R. Cor—⸗ 
with, Chas. A. Maier, Bernard F. 
Rogers und Louis O. Kohtz beſtehend, 
hielt geſtern im „Union League Club“ 
eine Sitzung ab, um gewiſſe Amende— 
ments für die Orginal-Bill zu erör— 
tern. Letztere befürwortet bekanntlich 
einſchneidende Reformen in der Schul—⸗ 
verwaltung, mit denen ſich die Lehrer 
und Lehrerinnen nur wenig befreun— 
den können, weshalb dieſe denn auch 
die ganze Geſetzvorlage, die heute in 
veränderter Form der Legislatur noch— 
mals unterbreitet werden ſoll, auf's 
Heftigſte bekämpfen. 

* * * 

Emil Feldmann, ein ehemaliger 
Angeſtellter in der Kanzlei des Stadt— 
clerts hat im Kreisgericht ein 
„Mandamus“-Verfahren gegen Stadt— 
clerk Wm. Loeffler und die Mitglieder 
der Zivildienſtbehörde angeſtrengt, um 
dieſelben zu zwingen, ihn wieder in 
Amt und Würden einzuſetzen. Er be— 
hauptet in der Klageſchrift, daß er ur— 
ſprünglich als ſogenannter „60 Tage“⸗ 
Mann angeſtellt worden ſei, ſpäter das 
Zivildienſtexramen beſtanden habe, dann 
aber plötzlich entlaſſen worden ſei, ohne 
daß man eine formelle Anklage gegen 
ihn erhoben oder ihm Gelegenheit ge⸗ 
geben habe, ſich zu rechtfertigen. 

Abendpoſt“ 
Hohe Zahlen. 

Die Finanzen der Drainage⸗Kommiſſion. 

Die geſtrige Geſchäftsſitzung der Ab— 
waſſerbehörde war faſt 
der Erledigung eines Berichtes gewid— 
met, welcher der Kommiſſion vom Fi— 
nanz-Ausſchuß unterbreitet wurde. 
Der Ausſchuß berichtete, daß er die 

Bücher und Kaſſen des Schatzmeiſters 
und des Geſchäftsführers der Kommiſ— 
ſion geprüft und in beſter Ordnung be— 
funden habe. Er empfahl die Bewilli— 
gung bon $17,336.79 zur Bezahlung 
ver Gehälter für den Monat Februar. 
— Er befürmortete, daß, um Mittel für | 
die Beitreitung der laufenden Ausga= 
ben an die Hand zu befommen, auch die 
Steuereinfünfte biefes Yahres wieder 
zu drei Viertheilen ihres Betrages ver- 
pfändet werden Sollen. Die auszuftel- 
lenden Steuer-Anmeifungen werden big 
zu ihrer Einlöfung mit 4 Prozent vers 
zinft, was jährlich auf etwa $50,000 
zu Stehen fommt. Wußerdem bat bie 
Kommiſſion im Kahr $580,000 für die 
Verzinſung der Bondfchuld des Drain- 
agebezirf3 zu zahlen und ungefähr eben 
jo viel für die Einlöfung fällig mer 
bender Bonds. — 

Die Räumlichfeiten, melche bie 
DrainagesKommiflion zur Zeit im 
„Security"-Gebäude, Ede Fifth Une. 
und Madifon Straße, inne hat, mur= 
den zum Preife von $5,500 für ein meis 
teres Jahr gemiethet. 

Den Kontraftoren MeMabon & 
Montgomerp wurden für Arbeiten an 
dem Kanal-Abichnitt DO $51,338.52 
angemiefen, doch muß die Firma, meil 
der Abjichnitt noch nicht ganz fertig ge= 
jtelt it, da auf der Strede verfchie= 
dene Ländereien noch erit gefauft mer- 
den mülien, bis zur Vollendung der Ar- 
beit $25,000 Bürgjchaft jtellen. 

Die Mitalieder der Kommilfion find 
heute nach Koliet aereift, um dort mit 
der ftaatliden KRanaltommiffion wegen 
der Kontrolfe über die Mündung des 
Kanals in den Jlinois Fluß und über 
die Dämme im Sopperad= und im Me- 
Henry-Bach zu unterhandeln. Wahr- 
Tcheinlich wird die Drainage=-Behörde in 
diefer Angelegenheit bei der Staats— 
Regislatur vorftellig werden müllen, da 
fie bei den Stanal-Kommillären de3 
Gouverneurs nicht dag mindelte Ent- 
gegenlommen findet. 

— —— ñ i— 

* Die tapfere Armee ſich ſelbſt er— 
haltender Frauen findet in „Oran— 
geine“ eine große Hilfe in ihrem Lei— 
denſtand. Beſeitigt ſicher Schmerz. 

Symphonie-Konzerte. 

Für die beiden Symphonie-Konzerte 
des Thomas-Orcheſters, die morgen 
Nachmittag und Samſtag Abend im 
Auditorium zur Ausführung kom— 
men, iſt der hervoragende Geigenlünſt— 
ler Herr Emil Bare als ©olift ange- 
fündigt, und zwar mit einem Vortrage 
des großen Biolinfonzert3 Nr. 4 in D- 
Mol von VBieurtemps. Das vollitän- 
dige Programm lautet wie folgt: 

Symphonie Nr. 4 in VU-Dur (italie- 
niſch), von Mendelsſohn; Allegro Bis 
vace, Andante Con Moto, Con Moto 
Moderato, Staltarello. Konzert Nr. 4 
in D-Moll, von Vieutemps; Prälu— 
dium, Armor, von Sylbio Lazzari; 
Siegfried-Idylle, Walkürenritt, von 
Wagner. — Das obenerwähnte Prälu— 
dbium „Armor“, von Spylvio Razzari, 
wird bei diefer Gelegenheit zum erften 
Male in Chicago zur Aufführung fom= 
men. 

— ——“ — 

Schwer verlegt. 

An Halited und Bunker Straße fand 
geftern Abend eine Kollifion zwiſchen 
einem elettrifchen Straßenbahnmwagen 
und einem yuhrmwerk Statt, auf dem fich 
der 70 Jahre alte Kleinwaarenbändler 
Louis Pilet und deffen Sohn Aleran 
der befanden. Der Erftere wurde von 
feinem Sit auf das Straßenpflafter 
gefchleudert und erlitt dabei außer ei- 
nem Bruch des Iinfen Beines auch noch 
lebensgefährliche innerliche Verletzun— 
gen. Eine Ambulanz brachte den Ver— 
unglückten nach ſeiner Wohnung, Nr. 
2487 W. 38. Straße. 

ausfſchließlich 

Die Whiskey⸗Syndikate ſchließen ſich feſter 
zuſammen. 

Der vor einigen Jahren in dieBrüche 
gegangene Whisky-Truſt, welcher von 
Joſeph Grünhut in Peoria gegründet 

worden war, iſt ein verhältnißmäßig 
kleines Unternehmen geweſen und war 
der Aufgabe, die er ſich geſtellt hatte: 
eine Kontrolle über die Schnaps-Pro— 
| duftion des Landes auszuüben nicht im 
Entferntejten gewachfen. Aus feinen 

| Zriümmern aber wuchs eine ftärfere Or- 
ı ganifatton empor: die mit einem Af- 
| tienfapital von $25,000,000 gebildete 
American Spirits Manufacturing Co., 
| mit welcher die Spirits Diftributing 
Co. (Aitienfapital $7,500,000) Hand 
in Hand arbeitete. Geither find die 
Kornbranntwein- Fabriken in Bennipl- 
banien, Maryland u. den benachbarten 
Staaten zu einem Gyndifat mit$30,- 
000,000 Attienfapital vereinigt wor— 
den, und bie Brennereien von Kentucy 
wurden unter dem Namen Sentudy 
Diitilling and Warehoufe Aiiociation | 
bertruftet — Wftienfapital, $32,000,- 
000. Ferner murde die Standard 
Diftiling Co. (Aitientapital, 824,⸗ 
000,000) gegründet. Heute nun wird 
bon dem Chicagoer Anwalt Levy 
Maper, welcher bei all’ diefen Gründun- 
gen bie Leitung geführt hat, in einer 
furzen Depejche gemeldet, dab die Ver- 
einigten Kornſchnaps-Brennereien ſich 
im Laufe dieſer Woche der American 
Spirits Mfg. C. anſchließen würden. 
Der Eintrit der anderen Syndikate in 
den Zentralverband ſtehe bebor. Der 
neue Whislytruſt wird mit einem Kapi—⸗ 
—— $128,500,000 auf den Plan 
teten. 
—+ 1 

Alle, melde ihren Rbeumatismus Toszumerben 
münjden, joliten eine Frlafche Eimer & Amends Re: 
zept Nr. 2851 trobiren. Gale & Blodi, 44 Monroe 
Eir. und 34 Wajbington Etr., Agenten. 

Dritter Masfenball der Seftion 
„München No. 7. 

Die allbeliebte Sektion „München 
No. 7" des Banrifch-Amerifanifchen 
Vereins mird ihren diesjährigen 
Maskenball am nächſten Samitag, 
den 4. März, in Freiberg's Halle, 
No. 180 — 184 22. Straße, abhal— 
ten. Das aus bewährten Kräf— 
ten beſtehende Arrangements-Komite, 
dem die Aufgabe zu Theil wurde, für 
das Wohl und Weitergedeihen derSek— 
tion „München No. 7“ ſeinen ganzen 
närriſchen Vorrath auszuleeren, da— 
mit in Freibergs Halle zum letzten 
Male in der Narrenſaiſon allerunter— 
thänigſt nach der Pfeife des Prinzen 
Carneval getanzt werde, hat nichts un— 
verſucht gelaſſen, um den vielen Freun— 
den und Gönnern der Sektion einen 
genuß- und humorreichen Abend zu be— 
reiten, und es hat Ueberraſchungen ver— 
ſprochen, die heute ſchon mitzutheilen, 
verfrüht wäre. Alle Verehrer des Fa— 
ſchings ſollten ſich dieſe letzte Gelegen— 
heit, Sr. närriſchen Hoheit zu huldi— 

gen nicht entgehen laſſen und am 4. 
März in Schaaren zu dieſem „Bayern— 
Narrenfeſte“ pilgern, zumal nach Hin— 
terlegung eines halben Dollars an der 
Kaſſe oder eines Quarters im Vorver— 
kauf bei den Mitgliedern das Komite 
die Garantie gibt, daß weder Nationa— 
lität noch Geſchlecht, Vermögen oder 
Religion Hinderniſſe zum Eintritt bil— 
den werden. 

Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 
— 

Zurüdgebradt. 

Ein ftädtifcher Detektive hat gejtern 
G. M. Hymes, einen Gefhäftsreifen- 
den der Firma Smeet, Dempfter&ECo., 
telcher vor einigen Tagen in Cincinnati 
unter der Anklage der Fäalfchung ver- 
haftet wurde, von dort nach Chicago 
zurückgebracht. Hymes fam vor Kurs 
zem aus Bofton hierher und erhielt auf 
Grund vorzüglicher Empfehlungen bei 
der genannten Firma eine Gtelle al3 
Reifender. Er fandte aus Cleveland 
einen Auftrag in Höhe von $1200 ein 
und 309 bald darauf $500 auf feine 
Firma. Hinterher Joll e8 fich heraus- 
geftellt haben, daß der eingefandte Auf- 
trag eine Fallhung war, worauf die 
gefhädigte Firma ihren Reifenden ver— 
haften ließ. 

Heimfuchungen von Derfäuferinnen. 

Fran Pinfham fagt, das Iange Stehen jei eine der fchweriten Anftrens 

gungen für die Frauen. 

Baben Sie je bedacht, weshalb fo viele Srauen oder Mädchen lieber eine Stunde gehen 

als zehn Minuten ftillftehen? 

Der Grund ift, daß die meiften Frauen 
cher Störung ihres zarten Organismus 

an irgendwel⸗ 
leiden, deren 

Wirfungen fich bei fteter Bewegung minder belä- 

ftigend erweifen als beim Stillftehen. 

Diefe Störungen find fo ernfter Natur und der 

Gefundheit fo gefährlich, daf in manchen Staaten 

die Gefetze die Arbeitgeber zwingen, ihren weib. 
jihen Augeftellten Sitzpläße zu verjhaffen. 

Aber Fein Gefetz vermag die [hweren Aufgaben 

diefer Sranen zu erleichtern. Kunden find anfpruchsvoll 
und erwarten, daß die Derfäuferin jederzeit aufgeräumt 
und entgegenfommend fei. Wie aber Fann fie 
das, wenn ihr Rüden fhmerzt, wenn fie 
von Ermattung und niederdrüdenden 
Schmerzen gepeinigt wird? Gleichviel 
wie gutgeartet und freundlich fie von 
Aatur fein mag, ihre Nerven verjas 
gen unter folhen Umftänden. Ar: 
beitgeber wollen jedoch feine verdrieß- 
füuferinnen. Munterfeit ift ein jehe ———I 
Niemand fanrı liebenswürdig fein, 
Wenn Sie Pranf oder leidend find, 

Stau Pinfham in £ynn, Mafj., und 
ganz genau. Ihre Gefhichte wird ihr nicht 

lie und ſchnippiſche Ver⸗ 
r wichtiges Capital, und 
wennihn Schmerzen foltern- 
fhreiben Sie ohne Derzug an 
beihreiben Sie Ihren Zuftand 

neu fein; fie hat diefelbe vieltanfendmal 
gehört und wird alsbald wifjen, was Jhnen frommt. Ohne Sweifel wird Ihnen 
£ydia E. Pinfham’s „Degetable Compound‘ Hilfe bringen, hat es doch bei Teidenden 
Srauen wahrhaftige Wunder vollbradt. Zögern Sie nicht, ihr all’ die Kleinigkeiten 
mitzutheilen, infolge deren Sie fich fo elend fühlen. Ihr Brief wird feinem Manne 
in die Hände fallen und Srau Pinfham’s Rath Foftet Ihnen nichts. 

gefen Sie diefen Brief der frau Margaret Anderfon, 465 Lisbon Str., Lewis» 
ton, Me. 
„Werthe Srau Pintham:— Seit Jahren hatte ich jeden Monat an fdhmerz. 

haften Kegeln gelitten. Beim Eintritt des Monatsfluffes war es mir unmöglich, 
länger als fünf Minuten auf den Süßen zu fein, fo elend fühlte ih mid. Eines Tages 
wurde ein Büchlein der frau Pinfham in mein Haus geworfen und ich fette mich fo 
fort hin und las es. Dann verfaffte ih mir £ydia €. Pinfham’s „Degetable Com» 
pound“ und Keberpillen. 

„Ssrohen Herzens ann ich heute fagen, daß ich mich wie neugeboren fühle; mein 
allmonatliches £eiden gehört der Dergangenheit an. Jch werde ftets das „‚Degetable 
Compound‘ als meine Rettung preifen. 

Holt Frau Pinkham's Rath ein — Eine Grau Fennt am Beften die 
Leiden einer Bra 

Kleiderſtoffe Schluß—⸗ 
Räumung: 

Bargain-Freitag bringt den Schlußverkauf jener ſeltenen leicht dur 

N EEE 

— NGE — 

(eicht durch Waller beichädigt. 
Wajfer beihädigten Partie ihwarzer und farbiger Kleideritofie — des 

Reites der Spätwinter-Stoffie—neu arrangirt und jo marfirt, wie nie vorher derartige Waaren verfauft wurden. Nichts von diejen Stofien 

ift wirklich beihädigt oder in irgend einer Weile entwerthet—mande Sachen find nur etwas zerdrüdt worden dnrdh das jchnelle Kortichatien 
aus der Nähe der geboritenen Wajjerröhre—andere jind abjolut friich und tadellos—in den Driginaljtüden jomwie in jpeziell zugejchnittenen 

Kleider: und Rodlängen. 

c faufen Novelty 

jtofte — zu 356, 25e und 
15c. 

Eine jpeziele Anzahl von 

Berfäufern verkaufen 
Ihwarze Kleiderjtoffe—ver: Je Kleider: 

Bedenkt, 
und ſehr beliebte Kleiderſtoffe 

ſind — ſchwarz und farbig — 
ſpäte Winter- und frühe Früh— 

jahrs-Muſter—-von den beſten 

Fabrikaunten der Welt. 

daß alles hochfeine 

50c für 814 443öll. ſchwarze ſeidene Grenadines Schluß-Käumung von Voeßneck & Meyers feinen 
— Tauſende von Yards von dieſen modiſchen ſchwarzen Stoffen — 

Iron Frame, Perſian und 

Greeian, Guipure, Polka Tupfen, Czarina u. andere Novelty Ef— 

fette—reg. $1 u. 81.25 ſchwarze ſeid. Grenadines zu gerade 50e Vd. 

Frähjahrs-Schufe für Damen zu genau S2 

einſchließlich Damaſſe, Spaniſh Lace, 50c 

2520 Janı wirkliche 54 u.85 

Mirkliche und unbeftrittene $5 und $4 Schuhe zu $2 das Paar: 

ſpun Plaids, 

Coberts, Chevron Checks, 

importirten ſchwarzen u. farbigen 

Camelhair Checks, 

Mob 

Novelty Golf Blaids, Tailor Suitings etc. — zu 50 und Br. 

Noveltv Stoffen—tözöll, Home: 

Gamelbair Cheviot3, Camelhair 

air Novelties, feidene und wollene 500 

Es iſt kein anderer Grund für 
dieſe Chatſache als der, daß wir ſie zu einem Preiſe kauften, der ſowohl Käufer als Verkäufer 
genehm war. 

machen. 
Es iſt eins der Wunder dieſes Geſchäfts, daß wir im Stande ſind, dieſe Offerten zu 

Jetzt, wie nie zuvor, iſt die Zeit, Geld zu machen durch Geldausgeben. Es iſt 

durchaus nicht übertrieben — hier iſt eine außergewöhnliche Gelegenheit und die folgenden 

Punkte ſollten Beachtung finden. 

1.—Alles find neue Frlihj 
ihwarz und neue Echattirunge 

Tips, Ubjüge und Tops — darunter eine Partie bon 

rs-Schuhe — gemacht für dieſes. 

Cycle Boots. 

2,—Sie find aus beftem Leder, feinite Arbeit und FJacon — alle find friih 

und tadello 

3.—03 find reguläre 

5 — an feinem Paar etiva 5 ausjujegen. 

3 und 

Zufriedenheit überzeugen, inde 

State Str. 

wir fie zu 

Für wirfliche 84.00 

Schuhe. Größen ift 
Für wirflihe 83.00 ;, 

Schuhe. 

4.— Sie find zw baden in 
pajien für jeden Juß — D 

Wir jegten den Preis auf 
weil wir es fünnen — 

vergleidt — ir 

$3 und 84 v fen. 

ht, daß dies eine Partie von 
— weit entf 

nicht zu ernſt genommen werden. 

ÖBen und Weiten — von 24 AU bi3 SE — 
angebrochenen 

{| $2 anftatt auf $4 und 83, nur aus dem Grunde 
die Ihatiache, dab es HM und B Schuhe find, kann 

Frühjahr — 

n von lohfarbig und braun — neue Heben, 

neuen 10:zölligen 

ıbe — Ihr fünnt Euch davon zu Eurer 

ı wir nicht am Preife geipart hätten, jo mübten 

Für wirflihe 83.00 

Schuhe. 

Für wirkliche 54. 00 
Schuhe. 

Ein Verkauf wie dieſer verlangt außerordent liche Vortehrungen für Verkaufsraum u. eine kleine Armee von Extra-Verkäufern. 

dc für Schube und Orxfords für Damen und 

bar billig zu 75t und Yöc. 

Gegen die Stragenbahn=:Gejell: 

ſchaften. 

Die Stadtverwaltung macht zahlreiche Kla— 
gen gegen dieſelben anhängig. 

Mayor Harriſon tritt von Tag zu 
Tag mit größerer Auffälligkeit als ein 
geſtrenger Herr gegen die verſchiedenen 
Slraßenbahn-Geſfellſchaften auf. Ge- 
gen die City Railway Co. wurden 
kürzlich an einem Tage zwölf Anklagen 
eingereicht wegen Nichtbefolgung der | 
Verordnung, welche vorjchreidt, daß 
alle Kabelzůge und elektriſchen Wag— 
gons zur Vermeidung von tödtlichen | 
Unfällen vorne mit Fang-Vorkehrun— 
gen verfehen fein follen. — Gegen die | 
Chicago & North Shore Street Rail: | 
road Co. (Evanfton Linie) hat der | 
ftädtifche Korporationsanmwalt geitern 

| 

eine auf Zahlung von $500 Tlautende 
Schadenerfag-Klage angeftrengt. Den 
Klagearund bildet die theilmeife Yer- 
ftörung einer zehnzölligen Hauptröhre 
der Wafferleitung durch den nicht ge— 
nügend gebundenen Rüdftrom der elef= | 
trifchen Kraft, welche zum Betriebe ber | 
Straßenbahn dient. Außerdem jind 
die Weit Chicago Straßenbahn-Gefell- | 
fchaft fowie die Nord Chicago und die 
City Railway Co. auf Zahlung bon zu= 
fammen $2500 verflagt worden, meil 
fie e8 der Stadt überlaffen haben, den 
von ihren Geleifen gefchaufelten Schnee 
aus den Straßen fortzufchaffen. 

——— 

Die Brau⸗Induſtrie. 

Nach dem Ausweis des Binnenſteuer— 
Einnehmers Coyne haben die Braue— 
reien des Steuerbezirks Chicago im 
Monat Februar 172,433 Faß Bier ge— 
braut, bezw. auf den Markt gebracht. 
Das iſt im Vergleich zum Januar ein 
Rückgang im Betrage von 4,788 Faß, | 
ver aber eigentlich fein Rüdgang, jonz | 
dern eine Zunahme ift, meil ja der | 
Sanuar 3 Tage mehr zählt, als der 
Februar. Im Vergleich zum Februar | 
vorigen Jahres ijt allerdings eine Ab— | 
nahme zu verzeichnen, und zwar im | 
Betrage von 7083 Ya, daran aber | 
dürfte das fürchterlich Talte Wetter | 
Tchuld fein, welches während der eriten 
Hälfte de3 Monats geberricht hat. 
Dom 1. DOftober 1898 bis zum 28. | 
Tebruar ’99 find in Chicago 997,362 
Faß Bier verfteuert worden, gegen 
1,045,981 Faß in dem entiprechenden 
Zeitraum de3 Vorjahres. 
— — 

Einigfeit:Xoge Ro, 101. 

! 

Am nächſten Samftag, den 4. März, 
beabjihtigt die „Einigfeit-Toge No. 
101, D. M. P.“, in Brand’3 Halle, 
Ede Clark und Erie Str., ihren dritten 
großen Preis-Mastenball abzuhalten. 
Da das Urrangement3-KRomite feine 
Mühe gefcheut hat, um diefes Karne- 
palzfeft zu einem großen Erfolg zu ge- 
ftalten, jo fünnen alle Belucher mit 
Sicherheit auf einen fehr vergnügten 
Abend rechnen. Für die Schönsten Ma3- 
fen find fünf Geldppreife und 33 andere 

erthvolle Preiſe ausgeſetzt worden. 
Das Arraegements-Komite beſteht aus 
den Mitgliedern H. Loeſicke, G. Doerr, 
F. Kornrumpf, C. Tauſendfreund und 
H. Nagele. 
— 

Bertehrsiperre. 

Die Northmeitern-Hochbahn-Gefell- 
Ichaft wird binnen einigen Tagen in 
der Wells Str. mit dem Bau eines 
neuen Viaduftes über bie Geleije der 
Northmweitern-Bahn beginnen laffen. 
Derjelbe joll jtart genug werden, um 
auch der Hochbahn jeine Benugung zu 
geitatten. Die Wells Str. wird wäh— 
rend des Baues für den Wagenverfehr 
gefperrt fein. Für den Fußperfehr läht 
die Northweitern-Bahn im ntereile 
ihrer Fahrgäjte einen temporären Steg 
über die Kluft ſchlagen. 

04 um + Kinder; — ange brodene Partien von zuverläſſigem Schuhwe 
griffen find — feine einzelnen Partien von bejhädigten oder aus der Mode Jelomnienen Yaconz — jondern alle wünjchenswertb und wunder: 

rt, von weldhem einige Größen vers 
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Die Chicago & Alton Bahn. 

Sie ıjt nunmehr endgiltig an das Nodefeller: 
Gould:Syndifat verfauft. 

Präfident Bladjtone von der Chi- 
cago & Alton Bahn murde geitern 
von Herrn Clark, dem Vizepräfidenten 
der United States Truft Company, 
telegraphifch in Kenntniß aejegt, daß 
eine Mehrheit der Untheilfcheine Des 
Unternehmens nunmehr endgiltig an 
das NRodefeller-Gould-Synodifat vers 
kauft ſeien. Präſident Blackſtone, wel— 
cher Alles aufgeboten hat, um dieſen 
Verkauf zu verhindern und ſeiner 
Bahn ihre bisherige Unabhängigkeit 
auch weiter zu wahren, wird in Folge 
dieſes Arrangements am 1. April von 
ſeinem Amte zurücktreten. Die Chicago 
K Alton Bahn aber wird nun als 
Bindeglied in das gewaltige Ueber— 
land-Syſtem eingefügt, welchem im 
Weſten die Miſſouri Pacific, die Union 
Pacific und die Great Northern Bahn, 
und im Oſten die Linien der Baltimore 
& Ohio-Bahn al3 Arme dienen. Die 
berporragenditen Mitglieder des neuen 
Spndifates find außer den Rodefellers 
und‘ Goulds die Herren Schiff und 
Harriman, jowie unfere Chicagoer 
Mitbürger Marfhall Field und PB. D. 
Armour. 

Die neue Verwaltung der Chicago— 
& Alton-Bahn wird in nächiter Zeit 
bedeutende Verbeflerungen an verfel- 
ben vornehmen und e3 ich bejonders 
anaelegen fein laffen, die Höherlequng 
der Geleife innerhalb der Stadtaren- 
zen von Chicago möglichft bald zu be= 
mwerfitelligen. 

me 

Neue Mordpraseife. 

m Kriminalagericht find feit langer 
Zeit Faft beitändiq zwei bis drei Morbd- 
pıozeife unter Verhandlung. Während 
fih vor Richter Garn der Baron Bies | 
denfelb megen der Tödtung des Konz | 
tablers McDonald zu verantworten 
bat, begann heute Morgen vor Richter 
Burfe die Verhandlung gegen 
Vincent Grant und Harn ©. 
Bird, die muthmaßlihen Mörder 
des SKrämer® Fred. Nunfer von 
der 54. und Halfted Str. Nach Bes 

werben vor Richter Gary die Antla= 
gen gegen Frau Marjorie Crosby 

ae hi, | mundet, entfam aber 
endigung des Bievenfeld’ichen Brozeffes | 

Ein verwidelter Fall. 

Vor Richter Chytraus wird über ei« 
nen Schadenerfag-Anspruch im Betrage 
von $3000 verhandelt, welchen der Ans 
walt George W. Bromn gegen bie 
Norihmweitern Univerjity erhebt. Der 
Anſpruch rührt vom WUbbruch des meit- 
lichen Iheiles vom Grand Pacific Ho= 
tel her, der befanntlich das Eigenthum 
der Northimweitern Univerfity war. Dies 
fe hatte am 7. Juni 1896 mit dem Uns 
ternehmer Francis Herron einen Konz 
traft abgefchloffen, morin diefer fi 
verpflichtete, den Abbruch bi3 zu einem 
beitimmten TIaae zu bemerfitelligen. 
Bromn war Herrons Bürge. Herrond 
Arbeiter, mitihrer Bezahlung unzufries 
den, gingen eines Tages an den Streik, 
und Brown befam Anaft, daß Herron 
nicht zur feftgefegten Zeit mit der Ar- 
beit fertiq werden würde. Er traf des= 
halb mit dem Gefchäftsführer der 
Northmeitern Univerjity das Ueberein= 
fommen, daß diefer die Beendigung des 
Abbruchs felber übernehmen und ihn 
von feinen Verpflichtungen entbinden 
folle. Als Entichädiqung für die jhon 
getyane Arbeit follte Brown dag Baus 
holz erhalten, welches aus dem Gebäube 
entfernt werden würde. Er hat diefeß 
Holz auch richtig befommen, jagt aber, 
die Urbeiter jeien fo fahrläffig damit 
umgegangen, daß ed nur noch für Feues 
rungszmwede zu gebrauchen geweſen ſei. 
Hierdurch jei er zu dem angegebenen 
Betrage geſchädigt worden. 
klagte Partei erklärt, es ſei bei der Ent— 
fernung des Holzes aus dem Gebäude 
alle nur mögliche Sorgfalt angewendet 
worden. Browns Anſpruch wäre des⸗ 
halb hinfällig. 

Guter Fang. 

Nach zweijährigem Suchen iſt es ges 
ſtern der Polizei gelungen, einen gewiſ⸗ 
ſen Jack Carr feſtzunehmen, 

überfallen 

Carr wurde damals von ei— 
nem Poliziſten durch einen Schuß vers 

trotzdem und 
wußte ſich bis jetzt geſchickt der Verhaf⸗ 

| tung zu entziehen. Der Arreſtant wird 
auch beſchuldigt, 

ui» deren Plegefohn Thomas zur | 
Verhandlung aufgerufen werden. Der 
14jährige Tyomas hat befanntlich auf | 
Anftiften feiner Mutter den Sheriffg= | 
gehilfen Nye erichoffen, als diefer auf 
Grund eines gerichtlichen Befehles von | 
dein Haufe der Frau Befi zu ergreifen 
verſuchte. 
— 

Turnverein „Garfield.“ 

Am nächften Samftag Abend, den 4. 
März, findet in der Garjield Iurn- 
dalle, Larradee Str., nahe Garfield 
Une., die jährliche Narrenfigung diefes | fam dabei fo unglüdlic; zu Fall, habs A 
beliebten Vereins flatt. Der Rath der 
„Elf Rejeroiften der Heuld-Meier-Ar- 
mee” hat ganz bejondereiinftrengungen 
gemacht, um die heurige Sigung zu | 
einer böchit intereffanten zu gejialten. 
Die verfchiedenen Meier des Narren- 
raths unterjcheiden fich al3 „Bummel=“, 
„Millionen“, „Knaß“-, „Kick“-, „Waſ— 
jer“-, „Sternen-Meier” u. f. w.; es 
gibt auch einen „Janften Meier“ dabei. 
Das Programm ift reichhaltig und in- 
tereffant. Nach Erledigung deflelden 
ſoll auch das Tanzbein noch geſchwun— 
gen werden. Eintritt, die Perſon 256; 
Narrentappe frei. 
— —— 

* Im Intereſſe von Harold E. Tho— 
mas, dem Sohne des in New Yort an— 
ſäſſigen Präſidenten der Monon-Bahn, 
General Samuel Thomas, der auf Be— 
treiben des John W. Fiſh unter der 
Anklage der Zechprellerei in Haft ge— 
nommen worden, iſt an Richter Gib— 
bons ein „Habeas Corpus“⸗Geſuch ges 
richtet worden. & 

benannten Berjonen an Congreß und 
Laflin Str. überfallen und beraubt zu 
haben: E. 8. Duboc, Nr. 644 W. Har⸗ 
riion Str.; ©. M. Edoy, Nr.478 Eon = 
greh Str.;J. DO. Belisle, Nr. 41 Blum 

— 

Opier des Glatteifes. 

Vor dem Haufe Nr. 145 31. Str, 
alitt geitern die 65jährige Wittwe Pr 
A. Joſephi, melche bei ihrer Tochter 

| Nr. 3138 ©. Park Avenue wohnte, auf 
dem fchlüpfrigen Bürgerfteige aus und 

eine jchwere Gehirnerjchütterung 
Man brachte die Verunglüdte 

ſie 
erlitt. 
in einen, im genannten Hauſe gelegenen 

Zigarrenladen, woſelbſt ſie nach kurzer 
Zeit ihren Geiſt aufgab. 

Die vers 

welcher = 
| angeklagt ift, im Verein mit anderen‘ 
| Banditen in der Borftadt Edgemwater 
| einen Straßenbahnmwagen 
| und die Pafjagiere ausgeplündert zw 
| haben. 

fürzlih die made 

BE; 

—— u... — vo AR 
va 

Uber den Haufen gerannt. 

Der Milhhändler R. Tilley gerieii 

wood und Scopille Ape., Dat Bari 
unter bie Räder eines 

— 

en 

geftetn an ChicagoXpe., zwifchen Elmar 

elettrifchen >? 
Straßenbahnmagens und erlitt babei7z 
einen Bruch des Schlüffelbeins, fomie”? 
de3 rechten Armes. Der Schwerverlegie 7 
it in der Vorftabt River Foreft ana? 
ſäſſig. 

Nach Hot Springs, Art. und 7 
Florida. 2 

Die Chicago und Alton ift Die befte Linie 
Qurchgebende Pullman: Züge son Ghicage,’ 
Pampblete und vollitändige Einzelben 
der City Tiders Office, 101 Abams 

0 
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Erlcheint taglich, ausgenommen Somttags 

Re er ae 

Ber. Staaten 

2 ftration“ 
= Forafers nicht jehr erbaut, 
> Jind bauptfächlich ihre rreunde, die fich 
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Die Aueptünderung Cubas. 

Un einer fehr ſchwachen Stelle wird 
e Atminiftratton bon ihrem engeren 

Ssmanne, dem Senator Foraler 
bio, angcariffen werden. Foraker, 

zum 
2 Güs 

tertrugen zounte, fpielte in der legten 
Zeit ten „Ich len“ PBarteimann, der in 
dem Eräliventen nicht den politifchen 
Meberbuller, jondern dad Oberhaupt 
ter Menublif umd der Partei erblide. 
Frrtvem erfuhr er nicht die „Berüd- 
f&iaung,“ die ihm nach jeiner Une 
fi zufemmt, denn nad) feiner eige- 
ven Üngsde hat er von der „PBatronage” 
feinse Staates nur einige lumpige Poft- 
meifteritelen erhalten. Vielleiht aus 
diefen Grunde, vielleicht auch aus Be: 
geifterung für Wahrheit und Recht wird 
Senator Forafer zur Heeresbewilli— 
gungsbill den Zufag beantragen, daß 
e3 der Aominiftration verboten werden 
fol, mährend der militärifchen Be- 
etzung Cubas ?reibriefe und Gerecht- 
Er auf der nfel zu vergeben, und 
daß der PBräfident angewiefen merden 
fol, unfere Truppen aus Cuba zurüd- 
zuziehen, weil die Auhe pöllig wieber- 
bergeftellt ift, und es den Einwohnern 
überlaffen werten fann, felbit eine Re: 
Hierung einzufegen. Auf den zweiten 
Theil feines Zulates will der Senator 
allenfalls verzichten, oder fich hamit be- 
gnügen, daß für die Räumung ber 
Snjel. eine beitimmte Zeit feitgejegt 
wird. Den Freibriefarabichern dagegen 
of er unter allen Umftänden den Weg 
verlegen und im Nothfalle jogar gegen 
die Heeresbemilligungen „flibuſtern,“ 
Bi der Präfivdent, um eine außer: 
orbentliche Tagung des Kongreffes zu 
berhindern, feine Vertreter im Senat 
ermächtigt, daS Amendement anzu= 
nehmen. 

E38 wird fich auch fehmerlich beftrei= 
ten lafien, dat der Einwand Forakers 
geoen die „Freigebige“ Politik der Womi- 
niftration vollitändig berechtigt ift. Da 
die Ber. Staaten die Xnfel Cuba nicht 
behalten wollen, jo ift jchlechterdings 
nicht einzufeben, wie fie Dazu fommen, 
bie Betle der Antillen an amerifanijche 
und britifche Kapitaliften‘ fozujagen 
auszuberfaufen. Wenn die Cubaner 
in den Befit ihres eigenen Yandes ge= 
langen, fo jollten fie nicht die traurige 
Entdefung machen müflen, daß das— 
felbe jchon mit Hnpothefen belajtet ift. 
Sie werden Sicherlich viel Geld braus 
chen, um die Spuren de langen Krie- 
ge3 zu berwilchen und die Verbefferun- 
gen botzunehmen, die Spanien jo lange 
bintertrieben bat. Die SKapitaliften, 
welche die Sinfel mit Eifenbahnen und 
ihre größeren Städte mit Straßenbah- 
nen, Gas, eleftrifchem Licht u. f. m. 
verjorgen wollen, follten offenbar eine 
angemefjene Abgabe an die Yandes- 
tegierung und die Stadtgemeinden be- 
zahlen. In den FFreibriefen, die fie fich 
bon den Ber. Staaten verfchafft haben 
und noch verichaffen wollen, ijt aber 
biervon feine Rede, jondern die zu er= 
wartenben Gemwinnfte follen augsjchließ- 
Ih in die Zafchen der Unternehmer 
fließen. Wenn es dem Senator FForafer 
gelingt, diefe Räubereien zu verhindern, 

- jo wirber fih um die Cubaner ein 
großes Verdienjt erworben und ven 

eine Schande erjpart 
haben. 

- Gelbftoerftändlich ift „die Wominis 
bon der Flantenbewegung 

denn e3 

© den Befreiungsfrieg zunuge machen 
F uad 

© xefcrm“ nachaegeben hat, 

die 
wollen. 
lor Gorman in der Frage der „Heeres- 

um eine 

befreite Inſel ausplündern 

Erxtraſitzung zu vermeiden, wird ſie ſich 
= auch dem Senator Forafer fügen müf- 

Sen. Sie hat in der jüngjten Zeit fo 
c biele Enttäufchungen erlebt, daß es auf 
. eine mehr oder weniger nicht anfommt. 

Karl Schurz;, am fiebzigiten Ge= 
burtstage. 

Karl Schurz, der heute in Nem Yort 
E feinen fiebzigften Geburtstag feiert, ift 

umbeftritien der größte Mann, den das 
Deutſch⸗Amerikanerthum noch hervor—⸗ 
gebracht hat. Er verdient die Ehrung 
in vollſtem Maße, die von ſeinen 
andsleuten deutjcher Rafje heute an 
inem Ehrentage überall im ganzen 

"Rande, und natürlich in erfter Reihe 
Sin feinem Wohnort Nem York, bejon- 

9 3 

eren Ausdruck findet. Und er verdien- 
es daß nicht nur ‚manche“, oder ſa⸗ 
r wir jogar viele Amerifaner nicht- 

Et uljcher Kaffe zu diefer Ehrung bei- 
jagen, fondern, dab alle amerifani- 
pen Bürger, ohne Unterfchieb ber 
affenabjtammung und der Varteizu- 

— ſich daran betheiligten, 
n Karl Schurz fühlte ſich von dem 

Sage, da er in Philadelphia feinen 

\ 

Fuß an’3 Land fehte, ala Amerita- 
Mer und nichts fonit. Er trat als 
Hmeriftaner in das politifche Ze- 
ben ein, war al® Ameriltaner 
Boldat und al® Amerifaner 
Bunbesjenator und Minifter. Das 
Snrofeflionelle” Deutfch = Amerikaner: 
bum tar ihm fremd und niemals 
Biekte er fich alöBertreter des ſpezifiſch 
eutihhen Botums auf. Wenn er 

ler den Deutjchen feinen jtärkitenin- 
ana fand, fo folgten ihm feine Raf- 
fmenoffen nicht, weil er ein Deutfcher, 

bern, weil fie in der Mehrzahl in 
Hiichen ragen dachten, wie er, 

beil fie am meiften VBerftänbniß 
Für feine überzeugende, logiſch 
nbe Berebtjamteit.Wenn aber 

politiich aud ganz Amerikaner 

Nachdem fie aber dem Senas= 

| 

! 

net gelten mollte, fo bfieb er darum 
boch immer echt veutich. in feinem 
ganzen Denten und Fühlen, unb dat 
er bieß beutfche Denken und Fühlen 
zur Geltung bringen fonhte, das ift «8, 

bauptfächlich danfen — was ihn vie= 
len Amerifanern verhaßt machte. Daß 
er dabei jederzeit für Die berechtigten 
Forderungen des Deutjch-Ameritaner- 
thums in Bezug auf die beutfche 
Spracde, deutiche Sitten u. |. m, ein- 
trat, ift felbftverftändlich und that fei- 
nem Amerifanerthum feinen Abbrud). 

Karl Schurz war und ift amerifa= 
nifcher Patriot. Er hat fich nie einer 
Parteiherrfchaft unterworfen und hat 
jederzeit feine Stimme gegen die Kor- 
ruption und das Unrecht erhoben, mo 
er fie auch antraf; und er Fämpfte 

* - * ,gleich kräftig dagegen ob er ſie nun im 
der ſich mit Herrn MeKinley früher nie ftig dageg Lager ſeiner ſeitherigen politiſchen 

Freunde oder ſeiner Gegner fand. Er 
hat nach hohen Aemtern geſtrebt, aber 
nicht, um ſich perſönlich zu bereichern, 
ſondern um den Anſichten, die er für 
die richtigen hielt, womöglich Geltung 
zu verſchaffen, er war ehrgeizig, aber 
er ſuchte ſeine Befriedigung nicht in 
leeren äußeren Ehren, ſondern in der 
Anerkennung des beſten Theiles ſeiner 
Mitbürger. Er blieb auch inſofern 
trotz allem Amerikanerthum ein echter 
Deutſcher, als er ſeinen deutſchen 
Idealismus niemals ganz loswerden 
konnte und wohl auch kaum wollte. 

Als eifriger Anhänger und man 
kann wohl ſagen Freund Lincoln's 
trug er viel zu deſſen Erwählung in 

1860 bei und als Lincoln ihn zum Ge— 
ſandten in Spanien auserſah, da über— 
nahm er das Amt, obwohl es ihm nicht 
wünſchenswerth ſchien; aber er behielt 
es nur ſo lange, bis er die ihm bonLin— 
coln geſtellte Aufgabe, die ſpaniſche Re— 
gierung von den Südſtaaten äbzulen— 
ken und eine Anerkennung derſelben 
als kampfführende Macht zu verhüten, 
gelöſt hatte, dann kehrte er zurück, um 
dem Lande ſeiner Wahl im Felde die— 
nen zu können. 

In ſeiner Stellung als Sekretär des 
Innern in Präſident Hayes' Kabinet 
hatte Schurz oollauf Gelegenheit, ſich 
zu bereichern, doch als er aus dem Amte 
ausſchied, hatte er nicht nur nichts 
„gemacht,“ ſondern den Reſt ſeines, 
ihm zum beſten Theil von ſeiner 
Gattin, der Tochter einer wohlhaben— 
den Hamburger Kaufmannsfamilie, zu— 
geführten Vermögens geopfert. Und 
als dann eine Anzahl reicher New Yor— 
ler Freunde ihm ein Ehrengeſchenk von 
$100,000 anboten, da wies er dies 
zurück, weil er keiner Geſchenke bedürfe, 
ſo lange er arbeitsfähig ſei. Als Cleve— 
land Präſident wurde, da hätte er aber— 
mals ein hohes Amt, bekommen kön— 
nen, aber er verzichtete darauf, um ſei— 
nen Neidern und Feinden teine Gele- 
gerheit zu geben, ıhm Gelinnungsmwan= 
del aus felbitiichen. Gründen porzumer: 
fein und zu behaupten, er habe die repu= 
blifanifche Partei vetlaffen,. weil er 
dort nicht die gehörige Würdigung 
fand. Geit feinem Ausscheiden aus 
dem Gtaatödienft mar Schurz litera= 
rifch thätig, eine Zeit lang befleidete er 
die Stelle des Chef-Redakteurd der 
„New Horter Evening Poft“ und jpä- 
ter mar- er Generalagent der Ham= 
burg = Ameriftanifchen Dampfergefell- 
fchaft. Dabei nahm er aber immer den 
regſten Antheil an der Politik des Lan- 
des und befonders im Kampfe wegen den 
Silberwahn und zuleßt gegen die Au3- 
vehnungspolitif hat er unübertroffene 
Dienste geleiftet: 

Carl Schurz erfreut fich heute als 
Siebziajähriger noch feiner vollen gei- 
ftigen Frifche, und er bat feine Rolle 
noch feinestwegs ausgefpieft. "Ex tt 
auch noch nöthia feinem Lande und be— 
fonders dem Deutjchamerifanerthum, 
denn noch iit fein Deutfchamerifaner 
in der nationalen Politit aufgetaucht, 
der ihm ein mwürdiger Nachfolger zu 
merden berjpricht als Vertreter des 
Deutichamerifanertfum3 im beiten 
Sinne des MWorted. Da die große 
deutfche Bevölkerung unferes Randes in 
den langen Jahren feinen zmeiten 
Schurz herporbrachte, liegt wohl mit 
daran, daß felten Neigung und befon- 
dere Befähigung in dem Mafe mie bei 
Schurz mit der Möglichkeit, diefen 
nachzuleben, verbunden zu finden find. 
Schurz mar durch fein angeborene 
Rednertalent und feine geiftigen Eigen 
fchaften von. vornherein für Die 
Staatsmannsrolle veranlagt, fein Ehr- 
geiz ging dahin, in einem freien Volfe 
eine foldde Rolle zu fpielen, und jeine 
mwirthichaftliche Lage ermöglichte ed 
ihm, feinem Ziele nachzuftreben und 
fih gründlich darauf vorzubereiten. 

Möge er dem Lande und dem 
Deutfchamerifanerthum noch lange er- 
halten bleiben! In diefen Wunfch 
fönnen getroft auch die einftimmen, die 
politiid und mirtbichaftlich anderer 
Anfiht find ald Schurz, denn er war 
au immer ein ehrlicher, anftändiger 
Gegner, mie er ftet3 ein treuer, zuber= 
läfliger Freund mar. 
Wenn er troßdem bei einem gemiffen 

Theile unferer Bevölkerung heute fo 
ziemlich der beftgehaßtefte Mann ift, fo 
fann er darauf nur ftolz fein; es ift 
der Haß, den der Starke und Ehrliche 
denjenigen abzmwingt, die feine Weber- 
legenheit fühlen und ihre bunfeln 
Pläne aufgebedt und befämpft jehen. 

* * * 

Karl Schurz erblickte am 2. März 
1829 als Sohn und erſtes Kind des 
Lehrers Chriſtian Schurz und deſſen 
Gattin Marianne, geb. Jüſſen, zu Lib- 
lar bei Köln das Licht der Welt. Seit 
1847 ſtudirte er in Bonn Philologie 
und Geſchichte, ſchloß ſich hier eng an 
Kinkel an, nahm im Frühling 1849 an 
dem Sturm auf das Siegburger Zeug— 
haus theil und begab ſich dann nach 
Baden in die Reihen der Aufſtändi— 
ſchen. In Raftatt gefangen genom— 
men, floh er in die Schweiz, begab ſich 
aber im Sommer 1850 heimlich nach 
Berlin und befreite im November Kin— 
kel aus ſeinem Gefängniß in Span— 
dau. Hierauf Fam er 1852 nad 
Amerifa, wo er ih anfangs in Phila- 
belphia, 1855 zu Watertoiwn im Staat 

— Wecuſin nieberließ,. 

‘ zen Sieg bei i 

| piel bei; daher ernannte ihn Lincoln bei 

was bie Deutih-Amerifaner ihm ii 

Er mar bald ei- 
ner der einflußreichiten Führer der in 

tafchem Emportommen begriffenen re> 

ublitanifchen Partei und trug zu be- 

5 |! den Wahlen von 1860 fehr 

feinem Amtsantritt zum Geſandten in 

Spanien. Schurz kehrte jedoch ſchon 
Aufang 1862 nach Amerika zurück, um 

in das Unionheer einzutreten. Unter 

Sigels Führung diente er als General 

und zeichneie ſich in der zweiten Schlacht 
| bei Bul-Run, bei Chancellorsville, bei 
Getigsburg und in verfchiedenen an- 
dern Treffen aus. Später fümpfte er 
unter Hoofer in Tenneffee und führte 
bis zum Ende des Krieges eine Dibi- 
fion. Hierauf gründete er zu Detroit 
in Michigan ein neues republitanifches 
Blatt, die „Detroit Poft.“ 1867 lieh 
er jich in St. Louis nieder, wo er Mit- 
eigenthümer und Redakteur der „Weit: 
| Yen PBoft“ wurde. 1868 von Mil: 
fouri zum Senator gemählt, gehörte er 
nebft Sumner zu den unabhängigen 
Mitgliedern der republifanifchen Par- 
tet und trat namentlich mit großem 
Muth gegen die überhandpnehmende 
Korruption unter Grants Präjident- 
Ihaft auf. 1875 verfuchte er, aus ben 
reinen und gemäßigten Elementen ber 
Demofraten und Republitaner eine 
neue, die fogen. Neformpariei (Mug- 
mumps) zu bilden, gab aber den Ber 
fuch noch vor der neuen Präfidenten- 
wahl 1876 auf. Als Miniſter des In— 
nern (1877 -81 unter Präſident 
Hahes) bewährte S. ſeine Tüchtigkeit 
und ſeine redliche Geſinnung ſowohl 
durch die raſche Beendigung der Wirren 
in den Südſtaaten als durch eine kluge 
geſchickte Behandlung der Indianer— 
frage. Seither lebt er in New York. 

Schurz's Gattin, die ihm zwei Söh— 
ne und zwei Töchter ſchenkte, ſtarb im 
Jahre 1875 in New York; fein Vater 
ſtarb im Jahre 1876 in Morill, Ill., 
und ſeine Mutter wenig ſpäter in ihres 
Sohnes Heim zu St. Louis. Die 
Schweſtern Anna Schiffer und Anto— 
nia Jüſſen leben hier in Chicago. 

Das engliſche Trunkſuchtsgeſetz. 

Mit dem 1. März tritt in England 
da3 im vorigen Xahre angenommene 
Zrunffuchtsgefeg in Kraft. Nach dem- 
jelben werben ITrunffüchtige, die im 
Lauf von zwölf Monaten viermal in 
Polizeigerichten verurtheilt wurden, 
für einen Zeitraum biß zu drei Nah- 
ren einer Trinkerheilanſtalt überwieſen, 
mährend Verbrecher, die zu Gefängnik 
oder Zuchthaus verurtheilt find, bis zu 
einem Zeitraume von höchjtens drei 
Yahren nad) oder mährend ihrer 
GStrafzeit in eine Trinferheilanftalt ge= 
ftedt werden, wenn das Gericht zu der 
Ueberzeugung gelangt ift, daß das Ber- 
brechen in der Iirunfenheit began- 
gen it oder daß Betrunfenheit mitwir— 
tende Urfache war, oder wenn die Ge- 
Ichmworenen erfennen, daß der Verbre- 
cher ein Gemohnheitstrinter if. In 
einem die Anmenbung bdiejes Gejehes 
erläuternden Erlaß, melcdhen der Mi- 
nifter des Innern Sir M. W. Ridley 
den richterlichen Behörden jet hat zu= 
geben laffen, wird ausgeführt, dak bie 
Regierung die Errichtung der nöthigen 
Heilanftalten für Irinfer den Lofalbe- 
börden, Privatperfonen und religiöfen 
und philanthropifchen Geſellſchaften 
überläßt, dagegen jelbjt feine jolchen 
Anftalten errichtet. Andeffen verfieht 
die Regierung diejenigen Anjtalten bie= 
fer Art, die ihren Anforderungen ent- 
Iprechen, mit einem Zeugniffe und ge= 
währt ihnen außerdem Zufhüfle. Das 
Refkript macht ferner auf die Thatjache 
aufmerffam, daß Gemohnheitstrinfer 
durch Polizeifttafen, wie Geldbuße und 
furze Haft, auch wenn fie oftmals mie- 
derholt werden, nicht gebefjert werden. 
E3 find daher diefe Perfonen einem 
Irinterafgle zu übermeifen, dad je- 
doch nicht den Charakter einer Straf- 
anftalt, fondern den einer Heilanftalt 
tragen fol. Eine probemweife zu ge- 
mährende Beurlaubung aus der Heil- 
anftalt Tann felbft unter günftigen 
Umftänden erft nach anderthalb oder 
zwei Yahren erfolgen. Ir Bezug auf 
die trunffüchhtigen Werbrecher erklärt 
der Erlaß, daß der Richter e3 in fei- 
ner Macht habe, einen folchen fofort ei- 
ner SHeilanftalt zu übermeifen ober 
aber die Behandlung in einem Trin- 
keraſyle bis nach Abbüßung der geſetz— 
lichen Strafe zu verſchieben, wenn das 
Verbrechen der Art iſt, daß das öffent— 
liche Intereſſe eine Beſtrafung ver— 
langt. Auch Trunkſüchtige dieſer 
zweiten Art werden vorläufig nur in 
Privatheilanſtalten untergebracht. Die 
Regierung hat den Gedanken erwogen, 
ob nicht ein Gefängniß in eine Heilan— 
ſtalt für trunkſüchtige Verbrecher um— 
gewandelt werden könnte, ſie iſt aber zu 
einem verneinenden Beſchluſſe gekom— 
men, da Heilanſtalt und Gefängniß ſo 
verſchiedenartigen Charakters ſind, daß 
es ſelbſt mit großen Unkoſten unmög— 
lich wäre, ein Gefängniß entſprechend 
umzubauen. Auch ſei es ausſichtslos, 
eine heilende Behandlung der Trunk— 
ſüchtigen gleichzeitig mit Vollziehung 
einer Gefängnikſtrafe vornehmen zu 

Viele Perſonen können den rohen 
Leberthran nicht vertragen. 

Sie können ihn nicht verdauen. 
Er bringt den Magen in Un- 

ordnung. 
MWeil wir dies wifjen, Haben wir 

ba Del in 

Scott’s Emulsion 

von Zeberthran mit unterphospho- 
rigjauren Salzen verdaut, das 
beißt, wir haben e3 in jehr feine 
Kügelchen oder Tröpfchen zertheilt. 

Wir wenden Majchinen an, um 
die Arbeit der Verdauungsorgane 
zu verrichten, und Jhr habt jofort 
die Vortbeile des verdauten Dels. 
Dies ift die Urfache, weshalb Ahr 

% Scott’3 Emulfion von Zeberthran 
nehmen fönnt. 

50 6tö. und $1.00 bei allen Apothelerm. 

er 
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wollen. Exft wenn hie-Erfahrung es 
erheifcht, wird die Regirrung die Mit- 
tel zur Errichtung  Staatsheilan- 
pn für trunffüchtige Verbrecher for- 
ern, 

Ein Plan zur Serftelung politi« 
ſcher Gleichberechtigung. 

Der gewöhnlich gut unterrichtete 
Waſhingtoner Korrefpondent der „N. 
Y. Ev. Poſt“ theilt eine erſtaunliche 
Neuigkeit mit. Die republikaniſchen 
Parteiführer, ſo ſchreibt er, hätten die 
(bisher geheim gehaltene) Abſicht, im 
nächſten Kongreß ein Geſetz durchzuſe— 
ten zur Neuregelung der Vertretung 
der Staaten im nationalen Repräſen— 
tantenhauſe und im nationalen Elek— 
toral⸗Kollegium. 

Dieſe neue Regelung ſoll die Vor— 
ſchriften des 14. Amendements der 
Bundesverfaſſung zur Ausführung 
bringen ‚das da jagt: 

„Repräfentanten follen den verjchie- 
denen Staaten nach) Maßgabe deren re= 
fpettiver Ginmohnerzahl zugetheilt 
werden, indem die Gefammtzahl der 
Perjonen in jedem Staate, mit Yus- 
Thluß der nicht Steuer zahlenden In- 
dianer, fejtgejtellt wird. Uber wenn das 
Reht zur Wahl von Präfidenten- 
MWahlmännern (Elektoren), von Kon 
greßrepräfentanten, Wolzugs- und 
Gerihtsbeamten des Staates u. |. m. 
irgend welchen männlichen Erwachje- 
nen eines Staates, jofern diejelben 21 
Jahre alt und Bürger der Ver. Staa- 
ten find, abgefprochen oder .. . verfürzt 
wird, fo foll die Grundlage der Vertre- 
tung in dem betreffenden Staate in 
demfelben Verhältnif verringert mer- 
den, in welchem die Zahl folcher männ- 
licher Bürger zur Gefammtzahl der 
männlichen, volljährigen Bürger in 
dem Gtaate jteht.“ 

Unter dem bejtehenden Gefe mird 
befanntli n ur die Gefammtzahl ver 
Einwohner in Betracht gezogen. Alle 
Staaten, die (annähernd) die gleiche 
Anzahl Einwohner haben, ermwählen 
die gleiche Anzaht vonKongreß-Reprä- 
jentanten und Präfidenten-Wahlmän- 
nern, üben alfo in der nationalen Ge- 
feßgebung und bei der Wahl des Prä- 
fiventen gleichen Einfluß au®. 

Dabei mweifen die Wahlgefebe der 
Staaten die größteVerfchiedenheit auf. 
In den nördlichen Staaten bejtehen 
zwar auch allerhand Wahlrechtsbe- 
Ihränftungen, aber die Zahl der davon 
Betroffenen ift jo gering, daß fie faum 
ins Gemicht fält gegenüber der Malle 
der Wahlberechtigten. In einigen nörd— 
lichen Staaten find Leute ausgejchlof- 
fen, die nicht lefen, oder nicht lefen und 
Tchreiben fünnen. In der großen Mehr: 
zahl find nur Jrrjinnige, überführte 
DBerbrecher u. dal. ausgefchloffen. Jeder 
unbefcholtene, geiftig zurechnungsfä- 
hige Bürger ift da ſtimmberechtigt. 

Anders im Süden, in den einstigen 
Rebellen- Staaten. Die Gejete ver: 
Ichiedener diefer Staaten find derart, 
daß fat Die gefammte Negerbevölfe- 
rung, und das ift in manchen dieMehr- 
heit, politifch entrechtet tft. Die Zahl 
der Stimmgeber hat in Folge deflen 
in diefen Staaten derart abgenommen, 
daß dort — unter dem bejtehenden 
Vertretungsspftem — eine Stimme fo- 
biel gilt und fo viel Einfluß ausübt, 
tie amei bi3 vier Stimmen in den 
nörblichen Staaten.: So find 3. 8. jebt 
die Staaten Laliförnia, Minnefota, 
Miſſiſſippi und Süd-Carolina zu der 
gleichen Vertretung berechtigt. Sie er— 
wählen je 7 Kongreß-Repräſentanten 
und je 9 Präſidenten -Wahlmänner. 
Aber während in der letzten Präſiden— 
tenwahl in California 296,000 und in 
Minneſota 341,000 Stimmen abgege— 
ben wurden, haben in derſelben Wahl 
in Miſſiſſippi nur 70,000 und in 
Süd-Carolina nur 68,000 Bürger 
das Stimmrecht ausgeübt. 

Das iſt ſchon lange beklagt worden, 
und es liegt unleugbar eine große Un— 
gerechtigkeit darin. Namentlich des 
halb, weil die Entrechtung ausſchließ— 
lich zu Ungunſten der republikaniſchen 
Partei wirkt und den demokratiſchen 
Bürgern des Südens ein ungebührli— 
cher, zu ihrer Zahl außer allem Ver— 
hältniß ſtehender politiſcher Einfluß 
gegeben wird. Schon manche National: 
wahl, die demokratiſch ausgefallen iſt, 
wäre von den Republikanern gewon— 
nen worden, wenn die (farbigen) Re— 
publikaner des Südens ebenſo frei wie 
die Demokraten imNorden hätten ſtim— 
men können. 

Gegen dieſe Ungerechligkeit iſt das an— 
geblich geplante Geſetz gerichtet. Wird 
es angenommen, ſo werden damit die 
ſüdlichen Staaten vor dieWahl geſtellt, 
entweder den Negern gleich anderen 
Bürgern das Stimmrecht zu gewähren, 
oder eine entſprechende Verkürzung ih— 
rer national-politiſchen Vertretung ſich 
gefallen zu laſſen. Entweder würde es 
dann keinen „Solid South“ mehr ge— 
ben; die republikaniſche Partei würde 
in Präfidentenwahlen eine Anzahl der 
füdlihenStaaten geminnen und würde 
dort zahlreiche Kongrekpertreter er= 
wählen; oder die Zahl der füdlichen 
Kongreßpertreter und Präfidenten- 
MWahlmänner würde eine folche Ver- 
minderung erfahren, dat die republi- 
fanifche Partei zufolge ihres Ueberge- 
wichts im Norden fehr viel leichter als 
bisher in Präfidenten- und Kongreß 
mwahlen den Sieg erringen fünnte. 

Aber die Sahe hat ihre großen 
Schwierigkeiten. Wenn in den Süd- 
ftaaten ein großer Theil der Bürger 
nicht ftimmt, fo folgt daraus nod 
nicht, daß alle Nichtftimmenden geſetz— 
(ich entrechtet find. Auch im Norden 
bleibt ein beträchtlicher Theil der Wäh- 
ler den Stimmplägen fern, und das 
Verhältniß der Stimmgeberzahl zur 
Einwohnerzahl meift auch hier große 
Verfchiedenheiten auf. In Staaten, mo 
eine Partei ein großes Uebergewicht 
bat und wo demzufolge die Nominatio= 
nen diefer Partei gleichbedeutend mit 
Ermählung find, ift die Beteiligung 
an den Wahlen viel weniger rege als 
* wo das Wahlergebniß zweifelhaft 
ift. 

Die Vertretungsziffer der Staaten 

wer 

tann auf Grund 

— 

14. Amendements 
nicht beſchränkt werden, weil eine ge— 
wiſſe Anzahl der Bürger nicht wähit; 
ſie kann nur beſchränkt werden, meil 
eine gewiſſeAnzahl nicht wählen darf. 
Würden die Neger als ſolche ent— 
rechtet, ſo wäre die Feſtſtellung der 
Zahl derEntrechteten leicht genug. Aber 
das 15. Amendement verbietet, daß 
Neger als ſolche entrechtet werden. Die 
betreffenden Geſetze ſind Umgehungen 
des 15. Amendements. Sie find nach 
ihrem Wortlaute gleicher Maßen auf 
Weiße und Farbige anwendbar. Und 
die Faſſung der Geſetze iſt derart, daß 
ſich die Zahl der Entrechteten nicht 
einmal annähernd mit Sicherheit feſi— 
ſtellen läßt. 

Eins derEntrechtungs-Mittel iſt die 
Poll-Steuer, mit der man den ar— 
men Negern das Stimmrecht verlei— 
det. Wie will man oder wie kann man 
ermitteln, wer dieſe Steuer bezahlen 
kann und wer nicht? Und wenn ſie 
einer bezahlen kann und blos nicht be— 
zahlen will, kann man dann ſagen, daß 
er geſetzlich entrechtet ſei? Eine andere 
Beſtimmung der Wahlgeſetze verſchie— 
dener Südſtaaten geht dahin, daß nie— 
mand ſtimmen darf, der dieVerfaſſung 
nicht leſen oder, wenn ſie ihm vorgelegt 
wird, nicht verſtehen kann. Mit 
Hilfe dieſer Beſtimmung werden die 
unwiſſenden Neger von den weißen 
Wahlrichtern zurückgewieſen, und die 
ebenſo unwiſſenden Weißen werden zu— 
gelaſſen. Das iſt bekannte Thatſache 
und iſt ein grobes Unrecht; aber wer 
will die Neger ermitteln und zählen, 
die die Verfaſſung nicht verſtehen kön— 
nen? Wer ſie nicht verſteht, kann ſie 
verſtehen lernen; und wer ſie heute 
nicht verſteht, mag ſie am kommenden 
Wahltage verſtehen. 

Es iſt unmöglich, dieſen Gegenſtand 
im engen Rahmen eines Artikels ſo 
eingehend zu erörtern, wie ſeine Wich— 
tigkeit es verdient. Wir werden bei Ge— 
legenheit darauf zurückkommen. Vor— 
läufig ſind wir der Anſicht, daß der 
angebliche Plan, auch wenn er wirklich 
beſteht, nicht zur Verwirklichung kom— 
men wird. (Weſtl. Poſt.) 

Die Bevölkerung der Ewigen 
Stadt. 

Um 1. Kanuar 1899 hatte Rom eine 
Bevölkerung von eima einer halben 
Million, genau 500,028 Geelen. Geit 
1870, in melhem Jahre Rom zur 
Hauptftadt des vereintgien Königreichs 
Stalien wurde, hat jich jeine Volkszahl 
mehr al3 verdoppelt. Damals zählte 
Nom 226,022 Einwohner und hat dem= 
nad in 28 Sahren 274,006 Einwohner 
binzugemonnen. Kaum eine Stadt der 
Melt hat ähnliche Schwanfungen in ber 
Bevölferungsmenge durchgemacht mie 
Rom. Im Anfang des Jahrhunderts 
nah dem Einfall Napoleons fan die 
Bevölterung bi auf 47,882 Einmwoh- 
ner, und doch bedeutet diefe Zahl noch 
nicht den größien Nieder---- den bie 
Stadt in ihrem wechjelvollen Scidjal 
erlitten hat. 1527 nach der Einnahme 
Roms durh Karl V. barg fie faum 
33,000 Menfchen in ihren Mauern, 
und 1377, als die PBäpfte aus ihrer 
Verbannung in Apignon zurüdtehrten, 
mar die Einwohnerzahl gar biß auf 
17,000 herabgegangen — da3 mären 
nur 100 Menfchen mehr, al3 Rom zur 
Iodeszeit jeines Stifter Romulus be- 
jeffen haben fol. In der Zeit der 
größten Blüthe unter dem Kaiferthum 
zählte die römische Bevölkerung nad 
vielen Millionen; ja, wenn Boffius in 
jeiner Schäßung recht hat — nad) fei= 
ner Annahme fchmanfte das Rom ber 
Kaiferzeit zwifchen 8 und 14 Millio- 
nen —, jo hätte bis auf den heutigen 
Tag feine Stadt der Welt eine folche 
Dienichenanfammlung auf einem 
Yleden Erde erreicht. Indeſſen will 
Hoch nur 2,265,000 als höchfte Ziffer 
zulaffen, womit die Stadt der römi- 
Ihen Züfaren dann freilich hinter den 
heutigen Rieſenſtädten zurückſtehen 
würde. Wenn die Bevölkerungszu— 
nahme, die in den letzten Jahrzehnten 
geſchehen iſt, in gleichem Grade fort— 
ſchreitet, ſo würde Rom etwa im Jahre 
1950 wieder zur Millionenſtadt ge— 
worden ſein. 

* „Drangeine“ vertreibt mein Kopf- 
meh und hinterläßt feine üblen Folgen. 

— — — — 

— Eben Dasjenige, was Niemand 
zugibt, Niemand hören will, muß deſto 
öfter wiederholt werden. 

Todes- Anzeige. 
Plattdeutine Bilde Ekentwieg Nr. 2. 

‚Den Ehweitern und Brüdern die traurige Nad- 
richt, daß unjer Schreiber 

Fritz Jentyen 

am Dienſtag Abend, den W. Februar, im Alter von 
Jahrten ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 

det ſtatt am Freitag, den 3. März, Nachmittags 
12:30 Uhr, vom Träuerhauſe, 921 Weſt 18. Str., 
nah Weoldhbeim. Die Beamten verſammelt ſich in 
der Vereinshalle, 30 Weit 20. Str., um dem Bru— 
der die legte Ehre zu eriweijen. 

Fri Iwenft, Meijter. 

Todes⸗Anzeige. 
Es hat dem Allmächtigen gefallen, 

Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Frau Wilhelmine Harder, 

im Alter von 8 Jahren nach langem Leiden zu ſich 
zu nehmen. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 3. März, um 1 Uhr Rachm., von der St. Ste— 
phans-Kirche. B. Str. und Wentworth Aven, nach 
Graceland. (Beerdigung privat. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Zohu Ehmidt, E. G. Harder, Söhne; 
wsiinnie Büttner, Hugufte Miller, 

Töchter; 
8 Safer, Gourad Miller, 

aniel Büttner, Schwirgerföhne, 
nebft Entel und Urentel. 

unfere liebe 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Gatte und unjer Vater 

Hans Lindemann 
vorgeftern nad langen fchiweren Leiden im Alter von 
71 Jahren geftorben ift. Das Leihenbegängnik findet 
ftatt am Sonntag, den 5. März, um 1 Uhr Nacdın., 
vom Trauerbauie, 117 Melroje Str., nah Roſehill. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 

Magareta Kindemann, Gattin. 
Sans, Seinrih, John, Dorstha, Anna, 

ınder. 
Scinrid Sander, Shwiegeriohn. 
Xena, Kine, Kizzie, Schwiegertödter. 

Todes⸗Anzeige. 

Allen Freunden, Verwandten und eBlannten hier⸗ 
mit die traurige Nachricht, das 

Sohn SBolter, 
am Mittivoh, den 1. März, im Wlter von 73 YJabs 
ten und 7 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 5. März, um 2 Uhr 
Nahımdittags, vom Trauerbaufe, Nr. 910 Albany 
Uve., nad Rojebill. Um ftille Theilnahme bitten 
die betrübten DBinterbliebenen: 

Gatolina Wolter, Gattin nebft Angehörige, 
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könnt Ihr für wenig Held große Yachele kaufen. 
Alles für 1c. 

Schwarzer und weißer 
Maſchinen-Zwirn, 
200 Dards auf jeder 
Spuie, die Spule 1c 

Stecknadeln, 
cket Ae 

Nickel plattirte Verſi—⸗ 
cherungsnadeln, das 

das Par | 

r 
Stüd Ic | 

| 

ann u 
 Metalissinöpfe, 2 Dub. 

für 1c 
Oeltuh:Bibs, d. St. 1c 
Belveteen Stfirt = Bin: 

Ding, per Dard Ic, 
(in heilen Farben) 

Alles für 3c. 

Spigen Sheif Papier, 
20 Yards für 3r. | 

Kartoffel: Meffer mit | 
polirtem Griff, das | 
Stüd 3c. 

Schwerer Doppelt ge: 
fließter weißer Sha— 
ker Flanell, werth 5e, 
per Yard dc. 

A Baummwollenes Grad 
J Handtuchzeug, mit 

rother Borte, werth 
fe 5c, per Dard dc. | 

Be _franzöfiihe Schuh: 
Dreſſing, per Flaſche 

J3e. | 
a Meine Dive Gaitiles 

Seife mit Wafchlap: 
. pen,werthäc, für 3c. 
B Weine hoblgeiäumte 
\ Gambric Damen:-Tas 

fhentüher, mit bunz | 
ter Borte, werth Be, 
für dc. 

a Schwere baumimollene | 
' gemifchte ssahtlofe 

MännersSoden, Das | 
Baar zu dc. 

Alles für Gr. 

Ehinta Eier, werth 3c, ) 
ı 3für be | 

ı Beite Qualität Tennis 
Flanuell, in Reiten v. | 
5-10 Yards, werth | 

ar em 

— —— ——— 

10c, per Dard 6c 
J 36x45 Roll große Kopf: 

Kiffen = Bezüge, das 
Stüd 6c 

15c framzöfiide Schuhe | 
Dreſſing, die Flaſche 
Ge 

| SerrinsSchlipfe, | 
Searfs, four in hand | 

| 

m. eu 

und Bow-Tiee, wih. 
15— 250, Das Stück 6e 

Ehöne federn und 
Winas,. with. 25—40c 

{ das Stud Ge 

a G:3öllige Nidelplattirte 
Scheeren, d. Stüd 6c.) 

Alles für Sc. 
20€ filbergraue (shaped) ] 

Fleece Lined Mäd— 
chen⸗Unterhemden u. 
Hoſen, das Stuͤck 8e. 

200 reinwollene graue 
Golf Wänner = Müs 
ben, das Stüd Be. 

20€ gerippte Fleece 
Lined Damenslinter: 
hoien, folange fie 
vorhalten d. Stüd Be | 

4+:Gallone Glastrüge, | 
das Stüd Be. 

1230 feiner ihwarzer 
Satcen, per)». Be. 

6_Fub lange Felt 
Shades, fertig zum 
uutbängen, ». Stüd 

c. 

15e Kämme mit Mes 
BEE, ». Stüd | 

c. 

Alles für 11e, 
15e beſtes Tiſch-Oeltuch 
per Bard 11e 

25e Rädchen Haus—⸗ 
Slippers, das Paar 
1lec : 

Beſte deutſche ſchwarze 
Strickwolle, per A 
Strang lic # 
(Zwei Stränge zu je: | 
dem Runden.) 

Rein wollene geitridte 
Kinder:Happen, with. 
35c, für lic 

Alles für 13c. 
250 ihwere gerippte 

fleece⸗-lined Unter⸗ 
hemden und Hoſen, 
für Knaben u Mäd— 
hen, Größen 24X34, 
das Stüd 13c 

36 ZoU breiter Semp: 
Garpet, werih 2öc, 
per Yard 13c 

25c Damen Tuh:OÖver: 
Gaiters, ». Baar 13. | 

No. +40 u.60 rein jeides 
nes Teffeta Band, in 
geitreiften und Farz | 
rirten Muſtern, wth. 
25—-B35c, per DD. 13c 

Muslin Damen⸗Unter—⸗ 
hoſen mit Cluſter of 
Tuds, per Baar 13c 

Altes für 15c. 
25c braune Gheviot 
Knaben⸗-Kniohoſen, 
Größen von 4-14 
Jahren, d. Stück 15e. 

Birrfah genähte 25c 
Garbet =: Befen, Das | 
Stüd 15c. 

45° Beaver Damen | 
Daus » Zlippers, im | 
Nr. 3, das Baar 15c. | 

25 ſilberplattirte Meſ⸗ | 
fer, Gabel und Lö: 
fel, in einer fhönen 
Schachtel, f. Kinder, | 
per Set 15c. 

Croceries. 
Wiebolds beſtes xxxx Min— 
neſota Patent-Mehl, per 24 
Pd-Sad älc, is “| mond Match 
per Faß 54.0 Ä Streichhölzer, p 

Lion Brand böhmiſches Roggen 2 be Hast 
mebl, per 243 Pi DB 2° De 
Sad 42, per Faß. *3. 33 
Beſte Qualität Michigan gr 
Grabam:Mebl, 5 Bid. für * 

Gelbes oder tveißes 10: 'nia Sihinfen, 
Kornmeal, 9 Bid... . Pfund 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Sbhuchen 

Freddy Reimer. 

nach kurzen, aber ſchweren Leiden im Alter von 3 
Jahren ünd 114 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdi 
gdung findet ſtatt am Freitag, den 3.,März, um 1 
Uhr Nachm vom Trauerhäauſe, 1006 N. Oablley 
Hve., nach Waldheim. Um ſtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Guſt. F. Reimer, nebſt Familie. 

daß unſer liebes 

Geſtor ben: Ephraim Weſſel, am 1. März 
1899, Mittags um 12 Uhr, im Alter von 71 Jahren. 
Die Beerdigung ſindet ſtatt am Freitag Vormittag, 
cm 11 Uber, vom Trauerhauſe, 3558 63. Straße, 
per Kutidhen nah Waldheim. —TDie Hinterbliebenen. 

Geitorben: M ©. Weber. arliebter Gatte 
von Anna Weber (geb. Romwden). Beerdigung von 581 
Waſhburne WUve., nabe Dome Qve., am 3. März 
1599, um 1 Uhr Nadhın., nah Waldheimzsfyriedhof. 

Gejtorben : — Charles Shmechl in Guthrie, 
Oflaboma. — Beerdigungs:Unzeige jpäter, 

Danfjagung. 

Den Mitalievern der Court Empire 4022 Supreme 
Court X. ©. F. jage ich biermit meinen berzlichiten 
Danf für die rene Theilnabme am Begräbniſſe mei⸗ 
nes theuren Gatten; auch den Beamten obiger Loge 
für Die prompte Uebermittlung des Sierbegeldes 
nach Verlauf von nur fünf Tagen. Ich kann dieſen 
Orden nur auf das Beſte empfehlen. Achtungsvoll, 

Barbara Hartung. 

122 Willow Str. 

Dankſagung. 
Hiermit ſage ich meinen beſten Dank dem Deutſch— 

Amerikaniſchen Unabhängigen Orden der Ehre für 
die prompte Auszahlung des Sterbegeldes meiner 
verſtorbenen Frau durch die Des Moines Life Aſſo— 
eiation, oboleich ſſe nur W Tage Mitolied des Or— 
dens war. Empfehle daher denſelben ällen deutſchen 
Männern und Frauen auf's Beſte. 

Fred. Ehrenfeuchter. 

GharlesBurmeister 
Veicheubeſtaller, 

301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185, novl,doibre 

Alte Aufträge pünktlid und Billigfl Deforgt. 

Zweiter großer Bauern: Ball 
Peuts-önerreihifhen Anterkü.-Wereins 

Stock im Eisen, 
am 4. März 1599, in 

Yondorf’s Halle Ecke North Avenue 
, und Halsted Str. 

Eintritt : . . 25 Cents. 

Schweizer-Kinb n. Schweizer-Turnverein 
Geiſtig-gemüthliche Verſammlung! 

am Sonntag, den 5. März 1839, Nachmittags 
2 ũhr, in Zep's Halle, Late und Tesplaines Str. 

Vortrag von Herrn Jul. Wegmann: 

“Die Kunst und Literatur in der Schweiz”, 
mit Nefrolon für Konrad Ferdinand Mever, 

geit. 28. November 1898. 
EI” Geiangd-Vorträge ded Echweizer-Rlub Sänger» 

Bund, senhe u. er Vorträge. — Jedermann 
willtonmen.— Eintritt frei Das Komite 

Danffagung. 
Meinen lieben Freunden und Belanuten jage ih 

meinen berzlichiten Dant für die Ttebepolle Xbeil- 
nabme bei dem mir zugeitoßenen Unglüd dur böje 
Verwundung und NRäuberband Day ih aud der 
bogeebrten Dame für die mir zu Theil gewordene 
liebenswürdige_ Tbeilnabme ganz bejonderd meinen 
tiefgefübtlen Danf ausaufpreben wiünjche, brauche 
ich mobl nicht zu berfidern. Voll und ganz werde 
i4 das -mis bemwieiene Wohlwollen zu mürdigen 
wiſſen. 

I. Milde, 25 W. Dipifion Etr.: 

American Match Co's 
Parlor Streichh 

Co.'s Beacod 
zölzer — Dia— 

ein. 

Galtfornia Head 
‚ der Viund 

Befte Qualität jriich ge: 2e Chips, 3 Pſd. ſfür .... 
rollter Safer, per Prund . 
Swift & 6o0.'3 feiner Galifor 

das 

Todes⸗Anzeige. | 

beite Schottifche grüne oder gelbe % 
i elderbien, per Bid... . 

Tip Top fondenfirte Milch, ! 
i c per Büchſe Te 

es Hotel = Yadhulper 
GE 1 Mr. 2iche ' 

Beite Qualität Seifen: 

er 

Stantons Barrel:Ecife, 
5 Stüde für 
Abſolut friſches loſes 

Leaf Lard, das Pfd.... 

J.S. Lowitz, 
99 CLARK STR., 

| gegenüber Dem Gourihouie. 

sic 

Zwischendeck 
und Kailüte nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ettc. 

| Dampferfahrten von New Mort: 
| Dienftag, 7. März: „Trape* nah Bremen. 
Mittwoch nach Antwerpen. 
| Donneritag nah Bremen, 
| 19, 11. März: „Benniylvania“, nah Hamburg. 

ig, 11. März: „Edam“ ... . nad Rotterdam. 
nitag, 11. März: „Ya Champagne“ ,„ . nad Havre. 
tag, 4. März: „Kaifer Wilh. d. Gr.“, Bremen, 

tirtwob, 15. März: „Weiternland“, n. Antwerpen. 
Donneritag, 16. März: „Darmitadt* „ nah Bremen 

1 

I 

9 
8. März: „Southwark“ 

g, 9. März: „Oldenburg“ . 

ENIMUNH 
> 

Bofchrt von Chicago 2 Tage vorher. 

notariell und Vollmachten 
ar &rbichaften 

Borfhup auf Verlangen. 
Ausltunftgrat:s 2 

Teitamente, Abitrakte, Benfionen, Mili- 
tärpapiere, Wrkunden angefertigt. 

Deutſches Ronfular- 
und Rehtsburcau, 

99 COCLARKSTR: 
Office-Stunden bi8 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 

imj;* 

Deutfcdyjes Theater 
... in .... 

POWERS’ (zosısy's) ‘ Hooley's 
Direktion Welb & Wadsner. 
Geidäftsführer..... .. Sigmund Seltg. 

TSountag, den 5. März; 1899; 
25. Abonnements: VBoritellung. 

Plumenthal u er 

lumenth A f d und 

Sonnenſeite 
Kadelburg's 

dfria 

regulirt. 

neueſter 
Luſtſpiel⸗ 
erfolg. 

Sitze jetzt zu haben. 

Großer Maskenball! au 
: rau 2 4 r. Umer, der Sekfion München No. 7° Sereins, j 

Ri ‚den 4. März, in Freibergs Halle, 
eg Er. Side ze Rafle 50€, im 

on 

Vorverkauf von Mitgliedern 25er. 

CROSS 
CREEK LEHIGH 
Die beite Sartlohle, die gegraben wird, für 

Defen und Zurnaced, zu den niedrig: 

jten Preifen verkauft. 

Ro. 2 Eheftnut, Größe einer Eichel 25.25 

Große Hard Pea Konlen..... —— — 

g im Keller getragen 
—528 el Säden — toitet = 

25 Gent die Tonne. a ee 

m 25 — Semi-Blod.83.235 

Beite Hodıng Zump 8.75 | Ninois Lump od. Egg 82.75 

Bollch Gewicht, reine Kohle, prompte Ablie 

ferung nad) jedem Theile der 

Stadt C. O.D. 2srbhnj* 

raus BUNGE BROS, Zelep 
LAKE und PAULINA STR. 



Sie Bcherige Unterhältungebäläge der „Abendpoft, die unter | „Bidelia‘: Mastenball. 

dem Titel „Sonntagsblatt der Abendpoft‘‘ jchon am Sams= | Großes —“ Nordſeite Turn⸗ 
71 

alle. 

tag erſchien und weder Neuigkeiten noch Anzeigen enthielt, 

wird vom nächjten Sonntag an unter dem Ylamen 

Sonntaapolt 
in eine wirkliche Zeitung umgewandelt werden. 

das nene Blatt eine Sülle von 

Depefchen und Stadtnenigkfeiten 
enthalten und 

16 Seiten ftarf fein wird, 

jo wird der Preis von 

für die bisherige achtfeitige Sonntagsbeilage willig und gern be- 
zahlt wurde. Es ift deshalb wohl Feine allzufühne Doraus- 

feguna, dat; die andere Hälfte der „AUbendpojt“-Lefer das neue 
Sonntagsblatt ebenfalls beftellen, und dajj dasjelbe auch aufer- 
halb unjeres bisherigen Gönnerfreifes bedeutenden Anklang fin 
den wird. Die „Sonntagpoft“ ift für 

alle Bevölferungsfreife 
beftimmt und wird deshalb im beiten Sinne des Wortes 

volfsthimlich 
fein. 
gene und gejunde 

Sie wird — von Neuigkeiten abgefehen — auf eine gedie- 

Unterhaltung 
bedeutendes Gewicht legen und neben guten Erzählungen und 

Bumoresten auch gemeinverftändliche 

wiffenfchaftliche Wlaudereien 
enthalten. 
fein, das 
wenn es 

Weberhaupt wird es das Beitreben der Herausgeber 
Blatt immer reichhaltiger und befjer zu machen, und 
auch im Anfange nicht allen billigen Anforderungen 

entiprechen mag, nach und nach jo viele gute Mitarbeiter zu ge- 
winnen, da es in jeder Hinficht als würdige Ergänzung der täg- 
lichen „‚Ubendpoft“ angejehen werden fann. 

Degen ihrer vorausfichtlich jehr großen Derbreitung wird 
die „Sonntagpoft‘ fich vorzüglich für 

Anzeigen 
eignen. Sämmtliche ſogenannte „Kleine Anzeigen“ werden zum 
gleichförmigen Preiſe von 2 Cents das Wort bis II Uhr Abends 
von der Hauptoffice jowohl wie von allen Anzeigen-Annahme: 

zirt werden. 

2ofalberidht. 

Der Lincoln Bart. 

Die Vermaltungsbehörde des Lin- 
coln Bart hielt geitern ihre regelmäßige 
Geſchäftsverſammlung ab. Präſident 
Woodworth berichtete in derſelben, daß 
er bei der Stadtverwaltung wegen der 
Verzögerung der Arbeiten 
neuen Fangkanal in der Sheridan 
Road vorſtellig geworden ſei. Er babe 

„Der Fau Dreyfus“ in Harlem. 

In Gaden's Halle, Ecke Madiſon 
Str. und Desplaines Xoe., in Harlem, | 
gaftirt am nächften Sonntag Jean 
MWormjer’3 « Germaniattuppe und 

| bringt dafelbit das von Herrn Worm- 
ı fer verfaßte jenfationele Drama „Der | 
| Fall Dreyfus“ oder „Der 

an bem | nt 
| Aufführung. 

die Zuficherung erhalten, daß die Ars | 
beiten fofort in Angriff genommen 
merden follen. Nach ihrer Beendi- 
aung wird der aufgeriffene Theil der 
Ufer-PBromenade jofort mieder in 
Eiand gefegt werden. Sollten die des 
Kanalbaue® megen ausgegrabenen 

' Chicago’3 gegeben worden, fondern es | 

Märtyrer 
Frankreich's auf der Teufelsinſel“ zur 

Das Stück iſt ſeit acht 
Wochen nicht allein mit rieſigen Kaſ— 
ſenerfolgen in faſt allen Stadttheilen 

hat auch überall die größte Anerken— 
nung gefunden. In 16 offenen Scenen—⸗ 
Verwandlungen, wobei beſonders die 
eigens für dieſes Stück hergeſtellten 

Schattenbäume eingehen, ehe ſie wieder 
wechslung bieten, wird dem Publikum 
eine äußerſt feſſelnde Handlung darge— 
boten. Die Rollenbeſetzung iſt genau 
dieſelbe, wie am letzten Sonntag in der 
| Sozialen Turnhalle, wo das Gtüd bei 
‚ ber zweiten Aufführung wiederum vor 

auf ihre Pläbe zurüdgebracht werden 
fönnen, jo wird die Stadt den Schaden 
erjeßen. 

Mit dem letthin beichloffenen Bau 
einer geräumigen yafanerei neben dem 
neuen Ihierhaufe wird demnäcdhit be- 

einer Bebürfniß-Anfialt auf dem Ball- 
fpiel-Plaß. Der Bau ber Fafanerei | 
wird auf $2850 zu ftehen fommen und | 
der der Berürfnig-Anjtalt auf $6992. 
Zur Ermädtigung von Angeboten für | : ormid H 

Co.“ wird künftig die Meſſer für ihre den geplanten Umbau, bezw. die Ver— 
größerung des Gewächshauſes werden 
die üblichen Aufforderungen in näch— 
ſter Woche erlaſſen werden. Die Koſten 
der Veränderung werden ſich auf etwa 
$22,000 ftellen. 

Dem Bart-Superintendenten Re- 
biesfe wurde eine Woche Urlaub bemil- 
ligt. Das Gehalt des Ingenieur 
Rabrod wurde von $100 auf $125 per 
Monat erhöht. 

x * w 

Heute Morgen find aus Cincinnati 
die Thiere angelommen, welche von der 
Verwaltung des dortigen zoologifchen 
Gartend — den man eingehen laflen 
mil — für die Parf-Menagerie er- 
ftanden worden find. Der Zuwachs be— 
ftehbt aus einem mwilbmähnigen al, 
einer großen TIigerin, zwei Zebuß, 
einem Berberlömen, drei Paar Silber- 
Fafarnen und einem Edelbirih. Mit 
einem Vertreter bes Hamburger Thier- 

' Erntemafchinen felber herjtellen. 

Szenerien und die prächtigen Unifor= 
men dem Auge eine willfommene Ab- 

gonnen werden, ebenfo mit dem Bau | Überfülltem Haufe den höchiten Beifall 
errang. 

— —— — 

Anubau zu MeCormicks Fabrit. 

Die „MeCormick Harveſting Machine 

Sie 
läßt jetzt zu dieſem Zwecke auf ihrem 
Fabrik⸗Grundſtück an Blue Island 
und Weſtern Avenue 

dehnung von 63 Fuß in der Breite und 

händlers Hagenbeck, der ſich zur Zeit 
in Philadelphia befindet, ſteht die Park— 
Verwaltung wegen des Ankaufs ver⸗ 
ſchiedener Dromedare und Kamele in 
Unterhandlung. 

* Auf Grund eingeklagter Hypothe⸗ 

ſchmiede bauen, welche bei einer Aus— 

163 Fuß in der Länge vier Stockwerke 
hoch werden ſoll und 850,000 koſten 
wird, 

* Im Wohnhaufe von John Conley, | 
Nr. 163 ©. Laflin Straße, fam geftern 
ein Feuer zum Ausbruch, welches einen 
Schaden von etwa $550 anrichtete, ehe 
e3 gelöfcht werden konnte. 

* Gräfin Wbeline Schimmelmann 
wird morgen, Tsreitag, Abend vor der 
Erjten Deutfchen Baptiften-Gemeinde, 
Ede Superior und PBaulinaStr., einen 
Vortrag über ihre Miffionsthätigkeit 
und ihren LZebensgang halten. Ein— 
tritt frei. 

* Die Mitglieder der Central Church 
werben heute Abend zu Ehren ihres 
nah Brooklyn überfiedelnden bisheri- 

ı gen Pfarrer, des Dr. Hillis, und jei- 

fen-Forberungen bin find geitern auf | 
ter Girundeigentbums-Börfe Liegen- 
fchaften des Herrn James Stinton, ein 
Grundftüd am Drerel Boulevard und 
60 Ader in der Gegend von 77. Straße 
und Stony Y3land Avenue, verjteigert 
werden. Daß Grundftüd am Drerel 
Boulevard brachte $71,742 und ber 
Iratt Land an Stony YEland pe. 
$114,959. 

* Die Gripe hat feine Schreden für 
Leute, die „Drangeine“ kennen. . Lin: 
dert und heilt, 2. 

| 
| 
| 
| 
| 
| 

| 
J 

| 

Im 

nes Nachfolger, des Dr. Gunfaulus, 
im Palmer Houfe einen großen Em- 
pfang veranftalten. 

* Das Opfer eine Raubüberfalles 
murde fürzlich der bei der „FFranlin 
Engraving Co.“ angeitellte Baufchrei- 
ner €. Doehlemann vor einem Neubau 
an Plymouth Place nahe Yan Buren 
Straße. Doeblemann, ver feinen 
Wochenlohn bei fi trug, murde bon 
einem plögli auf ihn einjpringenden 
Wegelagerer nicbergefhlagen, doch 
wurde der Strolch Durch herannahende 
Perſonen verſcheucht, ehe er den am 
Boden Liegenden auszuplündern ver⸗ 

Troßdem aber 

2 Gents 
beibehalten werden, der von der Hälfte der Tageblatt-Xefer jchon | 

eine Mefler- | 

Am Samftag, den 11. März, mird 
die „Sidelia” diesmal dem Prinzen 

| Sarneval ihren jchuldigen Tribut dar- 
bringen, und zwar in Geftalt eines 

ı Koftümfeftes der mweltbefannten Kölner 
| Gürzenich-Redouten. Schon feit Wn- 
ı hen find dieverfchiedenenftomites emfig 
ı mit ben Vorbereitungen für den Mum- 

darauf hin, daß der heurige Masten 
ball fogar feine glänzenpften Borgän- 

| ger noch übertrumpfen wird. Aber 
au) das Narrenvölichen rüftet fich 
Thon für da3 frohe carnevaliftiiche Er- 
eioniß, troß der öfterlichen Zeit und 
aller Faltengebote, und am Abend des 

| Ballfeftes wird die Nordfeite Turnhalle 
zweifelsohne ber Sammelpunft aller 

beit fein. 

Dafeinsmüde. 

ALS geitern Abend der Schlächter 
George Hollenbadh, von Nr, 933 Blue 

Island Ave., die Weſtern pe. 
lang fuhr, erblickte er an der 110. Str. 
einen jungen Mann, der ſich gegen ei— 
nen Baum lehnte und anſcheinend ſich 
kaum aufrecht halten konnte. Näher 
tretend bemerkte der Schlächter, daß 
das Geſicht des Jünglings mit Blut, 
das einer Schußwunde am Kopfe ent— 
ſtrömte, bedeckt war. Er hob den halb 
Bewußtloſen auf ſeinen Wagen und 
brachte ihn nach der nächſten Wirth— 
ſchaft, von wo derſelbe nach dem 
Englewood Union-Hoſpital überge— 
führt wurde. Dort gab der Patient an, 
daß er Oscar Stein heiße, 18 Jahre 
alt ſei und bei ſeinen Eltern 
Hauſe 1173 N. Clark Str. wohne. Er 

habe ſich die Schußwunde in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht beigebracht und ſei zu 
dem verzweifelten Schritt durch den 
Umſtand veranlaßt worden, daß das 
Mädchen, welches er liebe, ihn zurück— 
gewieſen habe. 

Eine gewiſſe Frau Marie Cheretes, 
wohnhaft an Union Ave., nahe 29. 
Str., verſuchte geſtern Nachmittag ih— 
rem Leben ein Ende zu machen, indem 

ſprang. Das eiskalte Waſſer ſchien 
der Verzweifelten aber die Selbſtmord— 

ergriff ohne Zögern eine Stange, wel— 
che ihr hingereicht wurde, und ließ ſich 
an’3 Ufer ziehen. Die“ Gerettete 
mußte in’® Countyhojpital gebradft 
werden, da fie fich eine fchwere Erfäl- 
tung zugezogen hatte. Sie gab an, daß 
| bittere Noth, verurfacht durch die 
| Arbeitölofigkeit ihres Mannes, fie zu 
ber verzmeifelten Ihat veranlaßt 
hätte. 

sis 

* Gin Komite der Sinai-Gemeinde 
fammelt unter deren Mitalievern Un= 
terfehriften für eine rgebenheit3- 

| Adreffe, durch deren Ueberreihung man 
den Rabbi Hirsch zu veranlaffen hofft, 
die Berufung an die New Norfer Emas 
nuel-Gemeinde auszufchlagen und ich 
dauernd an Chicago zu binden. 

In drei Monaten kein Schlaf. 
| Eine Arfade der Schlaflofigkeit, die Aid 

Befeitigen läßt- 

Herr Wm. Handichu, von 46th St. 
ı Cotton Alley, Pittsburg, Pa., drüdt 
; fich wie folgt au8 über das neue Heil- 
mittel für die meitverbreitete und hart- 

‚ nädige Krankheit, Hämorrhoiden ge= 
ı nannt: Mit Vergnügen beftätige ich, 
| daß ich feit drei Monaten jo von Hä- 
ı morrhoiden geplagt war, daß ich feinen 
ı regelrechten Schlaf finden fonnte; ich 
ı war volljtändig erfchöpft und dielerzte | Ä 
permochten mir nicht zu helfen; mein 
Bruder erzählte mir von dem neuen 

ı Heilmittel für Hämorrhoiden, die 
| Byramid Pile Eure; ich faufte in mei: 
ı ner Apothete drei 50 Cent3-Schadhteln | 
und die haben mich volljtändig geheilt. 

| für Diefes ausgezeichnete Mittel ge- 
| mejen, müßte ich liegen. Mit großem 
Vergnügen fchreibe ich deghalb diefen 
Brief, weil jo viele LXeute, die ebenfo | Ü 
leiden, wie ich litt, nicht mwiffen, wohin 

| jie fich wegen einer dauernden, ficheren | 
und zuverläfligen Kur menden jollen. | 

Die Anwendung der Pyramid Pile | 
Cure mährend der lebten drei Jahre 
bat den Aerzten ſowohl mwie den tau: | IJ 
jenden Leidenden von Hämorrhoiden | 

und | 
Hämorrhoiden-Heilmittel | 

offerirt | 
Sifte Bi 

irgend welcher Art enthält, fchmerzlos | E 
| und bequem in der Anwendung ift und | B 
bon Xpothefern zu 50c und $1.00 per | 
Schadtel verfauft wird, fo daf sim | WE 

beiiejen, 
wirkſamſte 

iſt, das je dem Publikum 
wurde, das keine Opiate oder 

daß es das ſicherſte 

| 
| 

| Bereich eines jeden Zeidenden ift. 
Sehr oft haben zmei oder 

| bon anderen Heilmitteln 
nicht furirt werden. 

E3 gibt fajt fein Leiden, das unan- | 
genehmer und jchmwieriger zu heilen tft, | W 
al3 die verfchiedenen Arten von Häs | 
morrhoiden und es ift ganz gemöhn- | 

liche Sachen, die gemöhnliche Giftgyent- 
halten, zur Vertreibung des Uebels 
zu bermenden. Die Pyramid hat 
alle diefe wirfungslofen Mittel aus 
dem Felde geihlagen und Niemand, 
der mit einem Afterleiven behaftet ift, 

| wird fehlgreifen, wenn er mit der Py- 
ramid einen Verfuch madit. 

Menn hr im Zmeifel über die Na- 
tur Eures Leidens feid, fchreibt an die 
Pyramid Drug Co., Marſhall, Mich., 
wegen eines werthvollen Buches über 

Hämorrhoiden, mit voller Beſchreibung 
jeder Art und Methode der Heilung. 

Jeder Apotheker kann Euch die Py— 
ramid Pile Cure liefern, da es das 
beſtbekannte und populärſte Mittel für 
Hämorrhoiden iſt und wenn Ihr ihn 
fragt, wird er wahrſcheinlich im 
Stande fein, Euch auf viele Leute in 
Eurer eigenen Nachbarichaft zu ver- 
meifen, die damit vollitändig fZurirt 
mwurben, doſa 

| 

ih, Einpinfelung, Salben und ähn- 

| menjchanz befchäftigt, und alles deutet | 

getreuen Anhänger der närriichen Toll- | 

ent: | 

im | 

J gain-Freitags jpezieller Preis fie am Fuße der 31. Str. in den Fluß | 

gedanken rajch auszutreiben, denn jie | 

J Bargain-Freitag, 

Etablirt 

in 

| 1875. 

State, 

Adams u. 

Dearboru. 

Freitag-Bargains. 
Wir ſind abſolute Gegner der Freitag-Bargain Bafement-Berkäufe, wie fie jet geführt werden. Wir ſind der Anſicht das gutes 

Tageslicht, reine Luft, reichlich Plaß und eine genügende Schaar von Verkäufern, unſern Kunden mehr zuſagt; Bargains 

werden dadurch nicht beſſer daß ſie im Vaſement durcheinauder geworfen werden. Unſere ſpeziellen Treitag-Offerten beſinden 

fid) in ihren refpektiven Departements, zu Preifen, wie fie kein anderer Laden zu bieten vermag — ohne Aebertreibung, ohne 
Gleidjen, und fie find aud) da, wenn Ihr kommt. Die Zair Fudt nie zu täufhen. 

Dollar-neunzig Schuß- Verkauf, 
Tas Tages - Greignig tn Schuhen — und e8 verdient ed au) zu jein, denn ähnliche 

Schuhmerthe jind bisher noch nicht dagemwejen, und weil wir jedes einzelne Paar ga= 

rantiven Befriedigung zu gewähren. 

Ruſſiſche Kalbleder- und ruſſiſche Grain 
Tan Schuhe, 

geröthete Tips, Mefling: 
ihwere Doppelte Soblen, 

oder Nidel: 

Oehſen, Breiten U bis E, Größen 6 bi3 

1l. Gbenfalls 

doppelten Soblen, mittle, 

Fußbekleidung, paſſend, 

men zu kleiden 

Damen-Schuhe, 
Kid und Dongola, 

mit Seide, 

ſchwarze und 

Viei Kid und ſchwarze Satin Kalbleder— 
Schuhe für Männer, in einfachen und 

So Aa weite 
enge Zehenſpitzen, fein gemacht und au— 
Berordentlihd gut gemadt — fajhionable 

1 ‚pa] um Die übe 
auch der wählerijchiten der Chicagoer Da- 

in Surpaß-Kid, 
ft id leicht und biegſam, 
Hand, Turned, Meſtay genähte Sohlen 
und Goodyear Welts, ganz inLeder oder 
mit Tuch-Tops, Patent-Leder oder 
wöhnliche Kid-Tips, genäht und geheftet 

S die allerneueſten 

tan und 

Auswahl für 

81.90 
Ansgezeichneter Werth 

oder 

Viei 

ge: 
und mo— 

daſchſten Leiſten, gut gemacht und in 
Facons und Größen, um Jedermann zu 
dbaſſen, Auswahl von allen dieſen ſplen— 
dit ausſtaffirten Damen- und Männer— 
Schuhen, für. 

Einzelne Männer:Röcke. 
135 einzelne Männer = Röde, 
Gaflimeres und 

gemachten Unzügen — Bar: 

91.50 
Männer⸗Hoſen. 

Ganzwollene Männer-Hoſen, in einfachen u. fancy 

Muſtern — mittlere und dunkle Schattirungen von 

Caſſimeres und Cheviots — 
werth bis u 82.50 — 61 00 

Auswahl un IR ® 

— Auswahl 

Einzelne Männer-Wellen. 
| 165 einzelne Weiten, der Weberbleibiel einer An: 

sabl von angebrodenen Bartien in 

ganzwoll. Anzügen, dunkle und 

belle Mufter, alle Größen von 34 

bis 44, Auswahl, Vargain- Freitag 50c 

J ſchottiſchen Miſchungen, 

J Bardain-Freitage. 

Flace-Handſchuhe, ſpezieſ. 
50 Dyd. 5-Haken Kid-Handſchuhe für Damen, in 

Ich arbeite wieder und wäre es nicht W 
J und 55 — regelmäßig zu $1.00 und 39 

5 81.25 verfauft — Spezial:Preis, Var: ß 
gain-reitag, nur. . 

. .. 

a sancy feidene Binder. 
1 3, 3 

jeder Faden Seide — ſchwere Qua— 

drei B 
ı Schadhteln die völlige Heilung von | # 
| Hronifchen Hämorrhoiden bewirkt, die | 

in Sahren | g 

Ainaben-Velee: Anzüge. 
H Sowie eine Anzahl von Reefer und doppelbrüftigen 

Anzügen, in Größen von 3 bi8 7 Jahren, und 
doppelbrüftige Anzüge in Größen von 13, 14 und | 
15 Jahren, ganzwollene 
Stoffe,, elegant gemacht, 
Ueberbleibjel von unjerer 
82.50 Partie 

Feine Anaben-Anzüge. 
Ganz mwollene fancy Gaffimirs, ebenfalls eine An: | 

zahl in blauen und jhwarzen 

Cheviots, Größen von 6 big 

J 16 Jahre, ſtark gefüttert und | 

m ichön gearbeitet, merth | 

M aufwärts bis zu 83.0. . - 

dinaben-Kniehofen. 
Starte ganz mwolfene Knie-Hofen in Caflimirs und 

jedes 

Paar wurde gemacht, um fi 

dauerhaft zu tragen, 3 bis 16 

Nahre Größen, Auswahl am hc 

ihtwarz und Farben — Größen nur 5} 

und 4zölliges Fanch Seiden-Band — 

lität in Roman oder blau und 

weißen Etreifen— Be Eorte — 

Bargains Freitags fpezieler Preis 

Enrpel Sußbank. 
Sutgemahte Carpet Haflodps—aus dem beften 

MWilton:, Arminfter und Sammet: 
Garpet — alle beliebten Farben — 

hübſche Muſter — unſer regul. 

Preis l5c—Bargainsreitag . » 

Ingrain Carpels. 
Gute Qualität Ingrain-Teppiche —Bruſſels— 

Muſter — usgewählte Farben—die 

Sorte, die wir regul. für 25c 
verfaufen— Bargainsyreitags: 

Preis — per Yard 

Hausansflallungswaaren. 
Grobe Nucen-IImmender — bodfein , 

polirt — 

Fanch metallene Math Safe — 
Mufter — iwertb bis zu 150 — 

Schruppbüriten — gut gemadt — 

Bropfenziceher — um Korten von jeder 

Größe berausjuziehen — 
Gierjchläger — der echte Dover — 

Fenfter-Puger — das echte Bozley ) 

Fabritat — 

Waſſer-Eimer — 10 Quart — 
galvanifirtt — 
Doppeltes Mincing Mefler— echter 

Stahl — geihärft — | 
Gewürz-Sets — das echte Ceblon, 

mit 6 Schubladen — 
Hammer — gut gemadt — Hart: 

bol3:Griff — J 

Auswahl 

10c 

Vlanet Duft Beater — vorgezeigt , 

im Bajement — | 
Grumb Tray und Scraper — nie 

delplattirt — 50 Artifel — 

Theetöpfe— jchweres Pech — far: 
ter Griff — Kupferboden — 5 und \ 

6 Bin — 

Tray für Kinder — bübih defos 

tirt, Spring Attachment — 

Spudnapf — gut gemaht— ſchwet 

nidelplattirt — 

Auswahl 

19e 

in ganzwollenen | 
$ Cheviots—der MWeberbleibjel von | 
DE 3 angebrochenen Partien in gut: 

l 

Elegante fridene Waifls. 

den 
— früherer Preis Ic— 

Sualität Taffetas, in einfah jhiwarz u, farbig 
— ud Streifen u. Checks— 

Front — Bargain Freitags 3 00 
Spezialpreis Er , 

Neue Frübjabrs-Suit!, gemacht von ganzwolle⸗ 
ner ECheviot Serge, in ſchwarz u. navy — Fly⸗ 

lebhaft gefärbt. Satin, Rock 

m. Stnöpfen bejegt— die re: 

Vefl J — ⸗ 

> ells und Einfls. 
Merino Leibehen u. Tigbts f. Damen — in mitt: 

Xeibhen mit Seidenband am Hals, 

Verlfnöpfe und Guffets in 

morgen 

Stiche und Schweizer beitidtte Damentafchentüs 
her — aud ein ungeheure: Afortment von aus: 

fachen weißen leinenen Taſchentü— 

chern, leicht beſchmutzt u. zerknittert 

hi INS ‚horfel-Bargains. 
Die mwohlbefanntn W. €. GC, Damenssorfets, 

mit Epigen und Band oben und 

unten — regulärer Preis $1.00 — 

I Preis 

- * 

Janch Schankellühfe. 

ſtühlen — in Antique Oak und Mahogany 
Finiſh — hübſch „emboſſed“ 

ſehr bequem — die $3.00 

Eorte 

Paummollene Veit für Kinder—mittelihwer— 

gut genabht—finiibed Nähte—nur in 

fih gut—Pargain: Freitags Senjations: 

Preis für 

Hojen für Damen—gemadht aus „Fruit of the 

Yoom“ Muslin—Umpbrella oder re 

Cambrie Ruffle — Spezieller )C 

BES ee 

| Sözöllige Gretonnes — in pradtvollen Muftern 

und eleganten Färbungen — Stoffe, 

taufen—Bargain: 

freitag für nur 

20 Arten von feinen Schreib-Tablets fitr 
Tinte, in Notes, Padet: und Briefbogen-Größe, 

lets haben extra linirten Bogen), hübſche 

Tedel, wib. 8, morgen 2 für... 

und Baronial-Größen, 250 in einer 

Echedtel, gut „gummmed“, und bedeu: 3c 

Aug:Stanfen 
‘ ’ . 

Ganzwollene Rug:Franjen, double Head, in Far: 

Freitags Spezialpreis, 

die Yard 5 

- .. >» ” 

Schöne Silkoline N . 

Bargainfreitags äußerjft 

niedriger Preis, 

Feine jeidene Damen-Maiit, demacht von guter 

mit einfacher oder tucked 

Damen- Anzüge. 

Hront Jadet, gefüttert m, 

eul. 810.00 Sorte — 87.50 

lerem oder ſchwerem Gewicht —grau oder weiß — 

Aermeln 

Taſchenlücher. 

dezackten, hohlgeſäumten u. ein— 

—früher zu Menu. Se vertauft. Oo 

in Schwarz und Drab — furze Längen — bejegt 

Eprzieller Bargain- Freitags: 

Fin immenjes Affortiment in fany Schaufel: 

Lederiig — gut gemadt und 

Heltrickles Anlerzeug. 

fleinen Nummern—mwertb 10c—tragen 

y * 1 . ’ 

Hiuslin-Beinkfeider. 

guläre Jacon—tuded und mit 

fancy Erelonnes. 

die wir regulär für 124c biß ]löc vers 

> . 

Schreiß:Tahlels. 

linirt und einfach (alle unlinirte Tab- he 

4 ⸗ — 

Weiße Couberts. 

dent mehr werth als der Bargain-Frei— 

ben, die zu allen Carpets paſſen, regul. 

36-300. Silfaline, jhöne Mufter, alle neuen und 

die Yard 

xxx bodfeine weiße Kouverte, Commercial: 

tags: Preis, Das Bader 

von uns zu 10c verfauft, Pargains I C 

Staple Farben, wertb 12: — 

* . * . . . . 

gardinen Swiß. 
Schwei zeriſche Muslins, in netten, kleinen Mu—⸗ 
ſtern, 2500 Vards von diejem feinem 

Etoff, gewöhnlich zu 10c verkauft, 
geben morgen, 

die Yard zu 

| mings—hübjhe Ketten fürGeldtäfch- 

ünf-Dollar Anzug: Verkaul,. 
Gin ipezieller Verkauf von neuen Krühjahrs:Anzügen für Damen und Mädchen zu $5, 
ein Preis, der merfwiürdig Fein ericheint, wenn man die ausgezeichneten sacons umd 
Stotie in Betracht zieht —in der riefigen Auswahl finden ich die folgenden eritaunlichen 

Neue Frühjahrs-Suits für Da- 

men, aus hübfchen wollenen Mi: 

ihungen gemacht, in belleniyar: 

ſchönen Fly— ben, mit kurzen, 

| 
| 

Front Jadets,gefüttert mit fars 

bigem „merceriged“ Cloth, neuer | 

Gircular Facon Stirt mit in 

verted Plaid Nüdjeite, gefüttert 

eingefaht 

waſſerdichtem Einfaßband, 

gemacht und perfekt paſſend, ſo 

gut wie viele 87.50 Suits .... 

mit Percaline, 

Neue Frühiahrs-Suits fürMäd— 

chen, doppelknöpfige Eton-Mode, 

Auswahl für 

55.00 mit 

gut 

aus autem Imperial Elotb ge- 

madt, in Blau, Grau u.Braun, | werth $7.50. 
Waift und Skirt bübjch geftidt 

in pradtvollen Farben, Sfirt in | 

in neuer Facon, dauerbaft ge: 
fiittert mit Wercaline und gut 
Partie Suitd, für welche andere 
Läden ohne Zögern viel mehr 
verlangen würden — Auswahl für 

Damen: Röcke. 
Nene Frühjahrs = Kleider-Stkirt! für Damen, in 
ganzmwoll., jhwarzen und marineblauen Cheviot | 
Serge, einfachen und gemufterten 
Fancies, Gros Grain, jeis 2 08 

u 
denen und Novelty-Geweben 
—einfah oder mit Knöpfen 
bejegt 

Damen:Jowns. 
Kombination-Verlauf von Gomwn3 für Damen— 

einschliehlih Muslin Gomns—aus guter Dualis 

tät Stoffe gemadht, mit Spigen, 

Ertra Silberwaaren. 

nelette Gotons für Damen in 

allen beliebten Harben— Auswahl . 

Roger & Hamiltons filberplattirte Tafelwaaren, 

Sct von 4 Stüden, -beftehend aus 6 Meflern, | 

6 Gabeln, 6 Eplöffeln 

und 6 Theelöffelt, 

in fancy 

Schachtel ... 

Teppich⸗Reſſler. 
Eine Anſammlung von kurzen Enden von un— 

feren Arbeitszgimmern—in Längen von 14 bis 14 

VdE.—pon den befferen Sorten 

Bruflele, Velvets und Arminfters 

—für Nugs und Matten— 

Eure Auswahl 

Cifch-Feinen-Keller. 
Näumungsverfauf einer großen Anzahl von fur: 

zen Yängen in balbgebleichtem Belfaft Damaft— 

Längen von 2, % u. 3dards — 

völlig werthb 4 mehr als Bargain: 

Freitags Speyialprei3 — 

per Seit . 

Befranzle Serviellen. 
Ginzelne Partien von ganzleinenen Damaft Ser: 

vietten — in einfach weiß, oder weiß m. fancy 

farbigem Border — gute Größe und 

gut mwertb das Doppelte des Bargain— 

Freitags 

Spezialpreis 

Jathige Seide. 
Bedruckte Habutai Seidenſtoffe in weiß, ſchwarz, 
duntel- u. hellfarbigem Grund— 

von 24 bis NZoll breit — ſpe— 

zieller Preis 

Bardain-Freitag 

> . . 

Spezielle Kleiderflofe. 
1 

Unzerftörbare Storm = Serges — in ſchwarz, 

navy, braun, Garnet, grün u. an: 

deren wünjchensivertben Yyarben — 

garant. ganzmwollen — fponged u. 

eingegangen — Töc Werth. . . 590 

Schwarze Kleiderflofe. 
Ehwarze Crepons — die beliebteſten ſchwarzen 

ſtleider-Stoffe im Markt — in 

allen wünſchenswerthen Geweben — 

gewöhnlih $1.25—ipezieller 

Preis Bargain: Freitag 

Kovelly Ileiderllofe. 
Einige Hundert Stüde Novelty-Kleiderftoffe, in 

= 19c 
Srühjahrs-Percales. 

19 Kiften mit ertra guten Kleider-Percales — 

in Roth, Navy, Schwarz und neuem 

Blau — alle neueiten Mufter — werth 

volle 123c — Bargain: 

Freitag 

Shürzen-Ainghams. 
Amosteag, Zancafter und Ye Dlden Time: 

Gingbams — in all den befanuten 

und jancyg Muftern— 

gewöhnlih für Sc verfauft— 

Bargain = Freitag 

Damen Kelten. 
LSorgnette-Retten für Damen — gute Qualität 
Gold-Plattirung, mit jeweledTrim- 

19e 
Nelherſole Bracelels. 

Sterling Eilber Netberjole Bracelet3? — gute 

Scähwere, alle Größen—augenblidlich 

angebrochenen Cheds, Wlaids und 

fancy Geweben— volle Auswahl in 

Varben—verlauft für 25c bis 39c 
— Bargain: Freitag 

hen oder Fäher— Bargainsfyreitags 

ipezieller Brei . . ..... 

der populärfte Schmudgegenitand— 500 

Bargain-Freitags Preis .. 

Damen: Coals. 
Modifhe Coat3 für Tamen — gemaht don ganz: 

mwollenem Stoff, mit dopelbrüftiger Front und bo: 

| bem Sturmfragen— prachtvoll 

gemadt — jenfationeller 

Preis 

für morgen 

Aule Damen: Röcke. 
Gute Coat3 für Tamen, gemaht von Beaver, 

Bouele und Covert Cloth — Fly und Shield Front 

Facons — einige durchweg ge— 

füttert, andere balbgefüttert— 

alle mit bobem Sturmfragen — 

Ehwarze Satin:Procades in einer Auswahl von 

andere 

jehr begebrte fchtwarze Seidenftoffe, 

Eiſerne Pellſlellen — ſpeziell 

Meſſing, ſupported gewebte Drahtſpring und gut 

85. 00 Werth 

Facons — ſchwarze Satin Gros Grains, Satin 

keiner weniger werth als 60e — 

Kombinatoinsverlauf von eiſernen Betten mit 

demachte Cotton Top Matratze 
— Bargain: Freitags 
Spezialpreis 
für alle drei. . ° 

> * . > ® 

schwarze Kleider:Seide, 

Ducheſſe —India, Pongee u. 

einige werth Fl 49c 

Springs und Matragen — Bett bübjch verziert m. 

Große Bartie in ganzleinenen Handtuchitoff:Reftern 

—Nrifche oder Schottiihe Stoffe—für Küchen: und 

bleibt und ungebleiht — wertb Das 

Doppelte — Bargain-Freitags- 

.. . » > . . 

Frühjahrs-Shirt:Waills. 
Percale-Waiſts in hübſchen Muſtern, hübſche Strei— 

Kragen — ſchön gebügelt und ge— 

wöhnlich für ZBe verlauft— 

Handluchzeug-Reſſer. 

Pantry-Gebrauch — gebleicht, halb ge— 

BEE ri Te 

fen und Ched3 — abuebınbarer 

Bargain: Freitag 

Bargains in Slühlen. 
Standard gemahte eichene Ehzimmer-Stühle—mit 

bober Lehne, race Armen und Rohr: 

fig—jowie Näh-Schaufelftühle für 

Damen— Anti)ue Dat Finiijh und 

mit Rohrfig— Auswahl 

Tischdecken. 
Stamped und Tinted Tifchdeden, befegt mit Dazı 

paflenden fFranjen, prachtvolle Aus 

wahl in Muitern, Größe I6X36 — 21 

Bargain- Freitag Preis für die C 

Auswahl des Aflortiments . » 

Genterpieces. 
4zÖöflige geftempelte Genterpiees, Battenberg 

und ausgefchnittene Kanten, mit 

oder ohne Blumen-Entwürfen in 

der Mitte, ganz neue Waaren, 

Bargain- Freitag nur 

Shopping Bags. 
Großes Afortment von Shopping Bags und 
Ebatelaines, in neuen 18er Schattirungen don 
Leder, mit ledernen Guflet3 und Ic 

.. 

äußerer Taiche für Taſche ntüchet 
Tuch Obertheil und Draw Strines 
— Bargain- Freitao 

Leder Wanren. 
Vortemonnaies und Geldtaſchen für Damen, 

einige mit Sterling Silber Mount⸗ 

inos, andere einfach —afſortirte Far⸗ 

Ausgezeichnele Landies. 
Eingewidelte franzöfiihe Nougat3, affort. Ylavors 

Gum Bonbons — Meah Stones, 

und frifche, Anufprige gebrannte 

Iroceries — Elta. 
Fancy Nr. 1 calif. Schinken, per Bid. . - 4le 

„Sie 

gt Häring, per 8 Bid. Eimr „oo. 65e 

Holländ. Häringe, per Fäbchen 

Raffee— a. 3. E., Unfele, Java und 
Mofta Kaffee, per Bid 

Veited Morning Beauty Corn, per Depd. . . Te 

Solid paded Tomatoed, per Dutend. „. .„ 90e 

aus Seal und Moroklo:-Leder— 

ben— Bargain: Freitag 

—töftlihe Snowdrops— Royal Yelly 

Peanut3 — Auswahl, per Bid. . » 1 0c 

Fancy Finnan Haddies, per Bid... » » 

Feines Tafeljalz, 10:Pid. Sad für . 

Golden Drip Tafeliirup, 1:Gall. Kanne für 25e 

Golumbia River Lachs, große 1-Pfd. Kanne 108 



HENRYC. LYTTON. 

Auer unjerem regulären Berfauf von The Putuams 
prachtvollem Lager der feinſten OQualität von Männer- und Knaben— 

Kleidern, die wir zu 50 Ceuts am Dollar offeriren, machen wir Euch be— 

ſonders auf die extra niedrigen Preiſe aufmertſam für 

Bargain-Freitag. 
Seltene Bargains in Männer-Rleidern. 
Einzelne Nöde für Männer—genoinmen 

Yutnams feinen SI2 und $15 Gafli 

mere und Worſted-Anzügen—Freitag 

zu dem erſtaunlichen Preis 

bon The 

51.95 
Weften fir Männer—feine Worſteds und Caſſimeres 

weiche The Putnam für 82.50 und 

83.00 vertaufte — Bargain= Freitag 

BE nn 

Allerfeinfte Full Drei Nöde und Weiten für Männer 

— durchweg gefüttert mit reiner Seide—aus den 

feiniten „franz. Worfteds gemaht— 

Ya 

werth 820 und 82 — etwas unvoll— 

ſtändig, deswegen für Freitag herab— 

deſetzt auf nur ... 

Feinſte Anzüge für Männer—nur in kleinen Partien 

—von The Putnam für $15 und $16 

I *5. eo) 
verfauft-— wenn hr Eure Nunmer 

Quelitä: 

findet, ift e8 cın großer Bargain . . 

58 lJ. 45 
Feine Kerſey Ueber zieher RR Männer — ſchwarz 

und blau — mit rauhen Kanten gemacht und 

ſeidenen Aermelfutter verſehen — 

Männer—feinſte ganzwoll. 
2 

Veinlleider für 

ten— von The Hub fir 83.50 und $ 

verfauft— Kure Auswahl morgen 

FRE 3 nee 

814.00 Werthe + - 

PBargain = Freitag 

HBE su 0.08 5 nn/0. 09% .eoree 

Freitags große is für Knaben. 
Sämmtliche „The Putnam's“ 75e und 50e Kniehoſen 

für Knaben — merden morgen, am Par: * 

gain⸗Freitag offerirt Ic 
Er 

83 lange Sämmtliche „The Putnam's“ 82.50 und 

Hoſen für Knaben — Größen 13 bis “81. 25 

19 — offerirte von The Hub am 

— 10 c 

Bargain-Freitag für nur 

Sämmtliche „The Putnam's“ 50e 

75 und 25 

B2560 

Kappen, morgen für . 

Sämmtlihe „Ihe Rutnam’s“ 50c, 
$1 Tams und Toques—morgen .„ . 

Große 2 
UU die einzelnen Partien von All 
Vutnams 156 Balbriggan Halb— The 
ſtrümpfen für Männer — her— Unterzeug, 
abgeſetzt für Bargain— 6c gain- Freitag 
Freitag auf nur... .. auf nut . » 

AU die einzelnen Partien von au —J 
The Putnam's 15e u. 20c Kra— air mE 
gen, werden RBargain: Ic 
Freitag geräumt zu... .° 

AU die einzelnen Partien von, 
The PButnam’s 2ic und ic 
Halstrachten bherabgejegt für 
Bargain- Freitag 
in 058 10€ 

Alle: die einzelnen Partien von Ihe Putnanı’s 

Die 
Putnam's 

The Putnam's 
fancy Border 

für nur —F 

Sr m Hille und Kappen. 
Alle die einzelnen Partien von „Ihe Rutnam’3 82 

und $2.50 Fedora Hüten für Männer — 

herabgeſezt am Bargain-Freitag rbYs 
en 5:5 re ie 

Alle von „Ihe Putnam’s“ einzelnen Partien in Ei: 
Unze Grujb oder Traveling Süten für Man⸗ 30e 
ner, werth 81.50 u. 82, Batgain-Freitag nur 

Eure Auswahl von allen „Ibe Putnam's einzelnen 
Bartien in T5c und $1 leichten Golf: re —— 
alle Größen— Bargainzzreitag nur 

Der Ueberreſt von „The Putnam's“ 75c Gloria Ne 
genſchirmen, gehen am BR — F 

in re 39e 

SCHROED 

einzelnen Partien vo ut einze nen 
50%, Te u. 2 

berabgejegt für Bar 

einzelnen 
$1 Dreß 

ſchuhen offeritt morgen zu dem 
außergewöhnlich 
niedrigen Preis 

All die einzelnen 
—A— 

Taſchentüchern — —⸗ 

von 

offerirt Freitag 

s Mackintoſhes 
tauft für $6. — Eure Auswahl morgen — Freitag — für nur . 

Sämmtliche Putnam's“ 83, 84 und 85 Brownie 

Weſten u. Reefr-Anzüge für 

3 bis 8 

morgen für 

„The 

Knaben 

e * 81.50 

— — 

—Alter Jahre —Eur 

wahl 

Prtnam's J— 86 und 88 Reefers r 

bis Jahr 

orte—ein wunz 69, 09 

morgen j3U ,. 

506, Te und 19c 
e 

Putnam’s“ T5c und $l 30c 

Pargainfreitag nur „ 

„The 

Alter : 

r 

3 

Sämmtliche 

für Knaben— 

1, 2 u. 3 von einer 

dervoller Bargatn bier 

Sämmtliches „The Putnam's“ 

81 Unterzeug —Bargain-Freitag 

„The 

Kuaben— 
Sämmtliche 

Hemden f. 

Ausſtaltungs-Bargains für morgen. 
Partien, von 

De e > ı 

2560 
Partien von 

Hand: 

ito Freitag 

n0 

für 

die ein zelu e 

Putnan sl 
rühn en Muffl ets 

Eure Auswahl I5c 
Freitag für 

2 die einz einen Partien von 
Bi ıtnam's importirten Wch 

GFure eigene 

25c 
82,98 

39e 
Partien von 

ahen u. 

Barg 

für 
garn— 

nur 

Muswahl 
Cnrnsitan 
Freitag 

130 
für Männer — ſie wurden ver— 

Froße Bargain in Schuhen. 
EN I Damen—beite Vici Hid— Größen 

2) bis 44 — B und E — nur eine bes X) 
grenzte — — Ver von. $2,. mo 81 
gen mir . % h 

1 ‚000 — Män echte War Calf Schuhe für in: 
ner mit doppelten Soblen 

— von unſeren 82.50 Oualitäten "1. 35 
— Rargain- Freitag mur * 5 

Smith Ginfauf 

81 +20 

f Schuben für 

Der Ueberreit von unierem N. #9. 
von Damen-Schuben, berabgejeßt von 
92.50, morgen nur . .-. vo. o 

Eine grobe Bartie in beiten Kalito Ca 
Nünglinge — Größen 11 bis 13 — be * 
abgeſetzt f. Barg.-Freitag von $1.35 auf 

465-467 MILWAUHEE AVE 
‚COR CHICAGO: AVE: er Re 

reie wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Yin: 

meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Nornal- 

punkt erhöht. 

Yugengläfer find niedriger als bie für fertige. 

Schroede:s Apotheke 

Bergnügungs-Wegweifer. 

BaeRnter?> 

8. — Dlga Netberjole-Gaftjpiel. 
— Eporting Life. 

Anna Held in eur Freuch 

— „Marie Wainwright in 
* der? 
ouf — The Man from 

„Ihe 

Forgide 
rtand Opera & 
Mexico. 
hambra. — A Trip to Coontown. 

— Town Topies. 
i. — Gaft Lynne. 

n. — The Gay Pariſians. 
Eide Traded. 

— Zammanp Tigers. 
Baudeville, 

et. — Vaudeville. 
Opera Houſfe. — Vaudeville. 

——— 
o Idſeite Turnbhalle.—Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert vom Bunge Orcheſter. 

Eüpdicite =: Turnbarle — Jeden Sonntag 
Rahmittag Konzert. 

The Rienzi — Neden Mittwoch Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas⸗ 
Orcheiters. 
— —— — — 

Petöſis letzte Worte. 

——⏑ @ @ wu um n gie -..u.n 2 

* 

Aus dem Leben des unlängſt ver— 
ſtorbenen penſionirten Präſidenten des 
Großwardeiner Gerichtshofes, Ludwig 
Gyhalokah, wird eine intereſſante Epi— 
ſode erzählt. Ludwig v. Gyalokay war 
es nämlich, der in der Schlacht bei 
Schäßburg noch als letzter mit Ale— 
rander Petöfi eine Begegnung hatte. 
Er ſtand auf einemHügel und Weobach⸗ 
tete die Entmwidlung der Schladht, als 
Petöfi neben ihm erichien und mit feu= 
tig bligendemi Yuge an ihn die Frage 
ftellte: „Was dentitDu, wen trifft nun 
des Himmels Zorn?“ „Wir mollen 

‚ hoffen,“ anmortete Gyalotay, „den 
 Aufien“. Darauf ballte Petöfi feine 
dauſt und erwiderte: „ige hoffen 

Unsere Preife für auf Beitelung gemadıte Brillen und 

diſabw 

mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 

mag ih; denn ich fordere es!” Die 
Schlacht wendete jich leider zum Bö— 
fen, die Kojaten jpiengten in immer 
größerer Anzahl von den Bergen her= 
ab und riefige Staubmwolfen breiteten 
fih über das weite Schlachtfeld aus. 
Da fam Öyalofay, zum zweiten Male 
mit Betöfi zufammen; der Dichter war 
diesmal bloßtöpfig; er hielt jeine Mü- 
be in der Hand. „Komm,“ rief ihm 
Gpyalofay zu, „auf der Zandjtraße er- 
wartet uns mein Wagen. Retten wir 

bevor die Kofatenroffe und beide 
niedertreten!" Doc Potöfi ermiderte 
mit einem bitteren Lächeln: „Slaubit 
Du denn, daß Dein Kutjcher noch im= 
mer auf feinem ‘Blage ijt? Nehmen mwir 
lieber unfern Weg zwijchen diefen Hüs 
geln....” ** nein,“ antwortete Gya— 
lokay, „Du kommſt mit mir; bedenke 
doch, was ſonſt unſer harrt!“ ‚Da gibt 
es feine Zeit zu vielem Nachdenten, 
Gott behüte Dich!“ Dies waren Bes 
töfis lebte Worte. Darauf 30g er mmeis 
ter, und im nächjten Moment, al3 be= 
reit3 die ruflifche NReiterei in milder 
Haft heranjprengte, entjchwand er den 
Augen Gyalofays. Niemand fah mehr 
den großen Barden der Freiheit. 

— Daß die todten Dinge oft die Ie- 
bendiafte Sprache zu uns reden! 

— Ungehalten. — Frau (aum wei⸗ 
nendben Knaben): Halt Du Dich viel: 
leicht verlaufen, Kleiner? — Rnabe: 
Ah nein, aber ich wollte Lieschen eni- 
führen und nun bat fie mid) hier fteden 

sol 
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..„Abendpoft”, Chicago, Donnerflag, den 2, 

eotalbericht. 
— — 

* In dem Stallgebäude von L. E. 

Goß, No. 4857 Indiana Ave., kam 

geſtern Abend auf bis jetzt noch nicht er— 
mittTie Weife ein euer zum Ausbrud,, 
welches einen Schaden ven etwa F50U 
zur Folge hatte 

* Nach fünf Tagen ftärfer Erfäl- 
tung haben drei „DOrangeine”-Bulver 
mich furitt. 

—— — —— — 

Der Grundeigenthumsmarkt. 

Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden anitlich 

indetragen: 

Spaulding Ave., 25 F. 
und anderes Grund 
an Wiltiam 9, €. 

Spaulding Ave., 100 
und anderes ——— 
an Y um Mekterlie, 

Spaulding Ave., 75 j 
Henrietta Seavey an 

Oakley Ave., 81 F. ſüdl. 
Oscar H. und 
sn, 

395x125, [. von 21. > 
A. Sawyer Charles A. 

> x125, 

Turner 
von 21. Str., 2 

Maria X. 

1000, 

Str., 27X05, 
Denfei ben 

von Walnut 
Ingalls Frau an S. Feldmann, 

1207, 
An), 

Str., 25% 
Kteiler, 

tland Str 

von Ohio 
Frau an Frank 
jüdl. von Kor 

u. U. durch M. in EC. 
oe 

an 

Str., 3X37, 
an Die 

von Butler 
uch Dt. in ©. 

vr 

M. in 6. ı Diejelben. 
J i. 27 

Dutch 

Darf, 
$1. 

2, 32 
ingham, 

100, F. weſtl. von 
4 En l A. 
Greenfield 

F. weſtl. von Waſhington 
zilbrick an J. N. Reyr 

öſtl. von Cottage Gro— 
m Sohnion au Warp 

doſtecke acramento 

F. ſüdl. 
nnauer au 

400 F. nord 

Friedrich 

Friedri 
weſtl. 
Schulze 

Hamilton 
Kline 

von 

an E. 6, 

1000 20533, Nachlaß 
zaura ». Mott, *8140. 

‘“) 

Ann 
die North— 

x 150 

tweitl. von Hopne Ave., 24X124, 
md Gatte an Mary NRezac, 82000. 

von 12, Str., 244% 1253, 
2450, 

weitete Tomnjend Str., 2 
nd Fran an Auguit 

* 

“100, 

runow, 

von Desplaines Str., 
Frau an Mar Lejer: 

Randolph * 5 F. öſtl. 

20752, Nolepb E. Earl und 
man *14 000. 

Humbo Boul. 144 F. öſtl. von 
Macomb an Auguſt 

idoiteke Nobey Str., 50 
Yontja Nurgens, 500, 

Fleveland Ape., 40%X125, 
au an Milltam F. Gol 

Ape., 
8320. 

Mary 

W. 
dſpohn, 

Fairfield 
Kehm, 

Sü 125, 
Be an 

Grundſtück 517 
Laſher und Fr— 
815 on, 

Waibington Parf 
2 ix 07, E. W. 

A 

A. Minnick an A 
Rhoͤdes Av 162 F. ſüdl. von 71. 

G. A. Beeler u. U. durch M. in C. 
Loan Aſſociation, *2409. 

Albany Ave., 150 7%. jüdl. von Grand 
12, NR. Delfoffe an Willtam N. Mathiejon, $1. 

elbe Grundſtück William J. Mathieſon an 
car L ambean 53180 

Reoria Etr., 29 F. füdl, 
Anne x. Williams u. U. duch M. in E. an 

Mn R Er. Affociation, 82000. 
vnritage Ave.. Südweſtede Edgewater Pl., 39X102 

U. Berz an Marie Benz, 81000, 
Avers ve, 196 F. ſüdl. von Indiana Str., 

Forker, 51200. 119. E. A. MeCoy an John J. 
59. Str., 57.7 F. öſtl. von Aberdeen Str., 25)125, 

*1500. 

von 67. 
H. Gage an GC, M. Miller, 

Ed. B. 

Charles 

Pl., 75 F. nördl. von 50 
Preſton an A. M. Greene, 

nördl. von 121. Str., 50123, 
Rinf, 81400 

Etr., 
102, 

Etr., 590x125, 
an die Elsdon 

Ave, T5X 

353x125, 

die 
von 60. Str., 

4X 

Marpland Ave, PR FF. nördl, Str. 5X 
125. Albert Yauterbah an 
SINN, 

Rrairie Ave., 50 F. nördl. von 8, 
Albert Lauterbach ’d. 2 

itb Chicago Ape., 
50Xx125, Derfelbe Denſelben, 8250, 

Gottane Grove Ave., 207 7%. Tüdl. n 66. 
<121.9, Derielbe an Denfelben, 5500. 

Stewart Ave I. von W. Str, 
109.9.7, Elizabeth . Gobb und Gatte 
G. Hagens, 8* 

Calumet Ave. N 
H. Reynold 

Ellis Ave von 42. 
184. 7. R talfton an Dora NXobnfon, $ 

Gmerald Ave jüdl. von RR. Str.. 24X115, 
John N. Figacrald an Eva H. Coſey, 82650. 

Halited Str., O F. füdl. von Andiana Str., 
Santıy an Emma 8. Lantry, $10,000. 116, 2. 

Eh 

Todesfälle. 

Aihermann, 

Str —— Str., 
Aichermann 

366 FF. ſüdöſtl. von 

Str., 

441% 
an Satie 

Str., 38X 
Cropper u. A., 

160.9. Wi. 
83844. 

Str., 1684xX 
ZN, 

Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über heren Tod dem Geinndheitsamte zwischen 
geitern und beute Meldung zuging: 

x -| 
J. 448 

GR Chic 
190 Wells 

N. 

t North Ave. 

Saflen Apr. 
Halited Er. 

Bau: Griaubnißfeine 

wurden —— an: 

Walter Rapburn, Zit. Reſider 
de &11,009 

John Kral ovee, zwei Brick-Reſidenzen, 
tr., 82000, 

rame Rei den3, 

Brick 5920 Woodlawn 

16039 und 

279 N. Weſtern 

Brick-Wohnhaus, 1436 Osgood 

Prid-Halle, 1768 Wrigbtimood 

Brick-Reſidenz, 6600 Harvard 

— — — — — 

Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 

A. gegen Mary Abell, wegen ı graunjamer Qebandlung; 
Aiſa gegen Annie Hayward, wegen Verlaſ-— 

Maar Schneir di, wegen Verlaſ⸗ 
ara W. gegen John B. Van Deuſen, wegen 
John C. gegen Cora M. Gibſon, wegen 
Auguſtina gegen Joſef Richard, wegen 

gra uſamer Behandlung: Frederick W. gegen Mary 
Jane Burden, wegen Ebhebruchs, Katharina gegen 
Theophil Le Gleire, wegen Verlaſſung: Eda gegen 
Henry 9. Nid wegen — Mary F. gegen 

Haverty. wegen rauſamer Behandlung; 
gegen Matthews Bejarib, wegen 

Behandlung. 

* 
ung; Dora aegen 

jung; € 
w Werlaffu: : 
Verlaſſung; 

John 
Maria graujanıer 

Marfiberidt. 

Chicago, 

(Die Preife gelten nur für 

Molterei:Broduktte — Butter: Koh: 
butter 113—14c; Dairy 12—Lic; Greamery 14—2%0%c; 
beite Runitbutter 14—15° — Käle: Friiher Rahnıs 
füle —1llIc Pid.; beilere Sorten 94—12% 
Pfun 

Geflüg e 
Fiſſche. — Lebe 

8 

den 1. März 1899. 

den Großbandel.) 

dus das 

Gier, KRalbfleiid 
nde Trutbübne rt T—Tkc das 

Hühner Enten T—T Gänſe 
Pfund; Tru ithi ühner, für d Küche hergerichtet, 
o3—1lc do zid.; Qüb 9NRe das Pifd.: Enten 

>» Tauben, zabme, 50c—$1.50 da3 
Dusend. das Tugend. — Kalbfleiich 
e ie nach der Qualität. — Ausge— 

weidete Yämmer $1.10-8.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Schwarzer Barih 12—12%c: 
Schte Gb; Karpfen und Büffelfiſch 466 
Grasbechte 6—6}c das Bid. — Frojchichentel 15—50c 
das Dutend. 

Grüne 
per Yak; Du 

und 
Bip.; 

—& das 

84% 
18 — AK 

Früchte. 
cheſſe u. ſ. 

Bartlett⸗ 

— Kochäpfel 82.508. 2 
w. 8. 0 4. 75. —- Cauifor⸗ 

niſche Früchte: Birnen — 50 das 
Faß: Zitronen 32.530 8. 2 per Kiſte: Bananen 
u.ver Gebänge; Apfelfinen $2.50—83.00 per 
Kiite. 

Kartoffeln — Nlinois, 50-55c per Yufbel; 
Minnejota u. j. m. 53—58e., 

Gemüje — Sobl, biefiger, 
Wab; Yiniebeln, biefige, 50—60c per Bujbel; Vohnen 
51.25 per Bujbel; Nadieschen, biefige, 35>—50c 
per Dutend Bündchen; Wi Amenfobi Ns. 75—82.00 per 
Faß: Sellerie 30—40 per Dugend; Spinat $1.00 per 
Buſhel. 

Getreide. 

82. 0082. 50 per 

— Winterweizen: Nr. 2, rother, 
Ar. 3, rotber, 8-70: Ar. 2, barter, 
Nr, 3, harter, G4-6Öe, — Sommermweizen: 

1—tlic; Nr. 2, harter, 66684; 
Nr 4, I —Mais. Nr. 2,. 34—36c. 

— Safer, * * — —— * Roggen, Ar. 2, 
36-578. — Gerjie )ic. — Den 84.0089. 
Tonne. — Roggenftrod 85.00-85.00, RE 
Shladtvieb — Belle Stiere 
rt 10 Biund;, beite Kühe FR gang N 

BR fe weine ——— e 8. 00 4. 600. 

71 4; 

bike: 
Rr. 2, 
66—68t } 

Nr. 3 

—— 

Heirathsot vnenfen. 
> 

Folgende Heiraths— :Cizenfen, mwirden in der Office 
des Gountp- Glert aus sgeſtellt“ 

Arndt Asplund, May Galby, 3, 25. 
———— W. Erane, Liggie — 24, 2. 
Deter Larſon, Clara Pisrtlund, 25, 20. 
Willis Holton, Gora Goridge, 30, 30. 
Anton Bohius, Udeline Kubnan, 25, 29. 
Jena Glvja, Annie Meiri, 4, 10. ° 
eilliam N. Cobolan, Mary Delms, 23,.18. 
Benjamin Mudelmon, Winnie Spwal, 26, 20. 
Morris Yon, Sarah Smith, 23, 23 
John E —R Magdalene I. Fridſon, 31, 18. 
Joſ. CE. Nortbrup, Elizabeth B, Hitcheus, 23, 19. 

Nelſon Emilie $. Jorgenfon, 29, 24. 
J Moore, LaHooue, Ill Ifſig * lart, 3, 2. 
Frant Higgins, Edith rege, 21, 
Garl Yarjen Hannab Kofgren, 32, “>. 
William J. Miller, Sadie I. Glak, 37, 31. 
Sohn Sherlod, Della — 30, 25. 
tple G. Xarrabee, Eliz. C. YJanctoty, 28, 25.° 
William Hantfe, Ir., Hrma Beeb, a, 17. 
William Kurtb, Yonife Nenard, 27 
Otto 9. Lolbın, Mary Wicdl, 26, 
Charley Ohlin, Clara Jobnjon, 3, 
Franz DO. Auderjon, Ana Guftafjon, 
ut Shorndon, Yına Freeman, 

Chriſtian F. Bader, Static Hummel, 
Henry Waltichlog, Helma Nobnjon, 31, 
Dlaf Yinpftrom, Fdna Herbert, 31, 22. 
Star Sotolsty, Pearl Gijenberg, 
William N. Br vorn, Minnie Ypie, 
William 9. Cur Garrie Groß, 23, 15, 

Kleine Anzeigen. 

——— Männer nad Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Nachz zufragen 
Top⸗ ⸗Flat. 

1283 Mil: 

Farmarbeiter. 
State Str., 

Verlangt: Gin quter 
Morgens vor 9 Uhr, 5002 

VBerlangt: Ein Bladjmith an Wagen, 
twaufee Ave. 

Verlangt: 

Verlangt: 
fer an C oftun u Weiten. 

Weitenprefier. 127 Hadden ve, df 

Paifters und Kuopflohmacer und Büg- 
HEN. Marſhfield Ave. Df 

Verlangt: Ein kräftiger Junge an Brot. 36 W, 
9 uron Str. 

Hofe: Shop. 220 Weit Irimmer 
Str. 

_ Verlangt: im 
Diviſion 

Verlandt: Porter für Saloon=‘ Arbeit. 1113 Sincoln 
Ave. 

Cot⸗ 

dirja 

1460 Grand Ave. 

Verlangt: Gärtner, 280 
tage Grove pe. 

Verlangt: Ein guter Painter. 

€. 10. Etr, ‚nabe 

Vorzuſprechen 
dir 

der au 

Erfahrener Rırgiveber. 
Grove Ave. 

Verlangt: 
Abends. 4524 Cottage 

Ein erfahrener Yundınann, 
2% S. Llarf Str. 

Verlangt: 
Nittags waiten kann. 

Verlangt: Ein Junge welcher die Cakebäckerei er— 
lernen will. 451 R. Clartk Str. 

Junger Gärtner mit guter Erfahrung 
804 WW. Harding Ylve, 

Ein ftarfer fl 
Nahzufragen Ede 

Verlan gt: 

im Geſchaͤft. 

flinker Junge zum Kegels Verlangt: 
Eouthport und Bel: aufjegen. 

u ont Ave. 

um in Rüde: ⸗ 
zwiſchen 

Verlangt: Gin flinfer ftarfer Junge, 
rei zu arbeiten; Wordjeite. Nahzufragen 
5 5 Uhr. 059 WR. Robey Str., 2 Stod. 

Yerlangt: Gin uger Butcher 
Store 404 E. 45 Str. 

Verlangt: Fin 
725 W. Chicago 

Verlangt: 
Sahre alt. 

für Orders und 

fräftiger Junge in derPäderei.— 
Ave. 

Deutſcher Junde für leichte Arbeit; 15 
1059 W. North Ave. 

Zuverläſſiger guter Gärtner. Muß das 
beſorgen und engliſch ſprechen können.— 
Ave. 

Verlangt: 
Treibhaus 
534 Didens 

Verlangt: 
Ave, 

Verlangt: Rrotbäder Vormann mit Empfehhi in⸗ 
gen. Udr.: : B. 270 Abenpdpoit. 

Verlangt: Aunger Dann für Küche n= und Sauss 
arbeit. 97 Michigan Str. 

Verlangt: Guter Wagenmacer. 

Armour Ein guter Wurftmacer. 4337 

134 Weit 18. Str. 

Porter für Saloon; Junger Mann als 
W. Ka: Tiih aufwarten fünnen, 3 

Verlangt: 
muß am 
dolph Str. 

Verlangt: 
Cl lart Str. 

Junge zum ügeln. 1010 18. Pi. mido 

Ein junger deutſcher Konditor. 90 N. 

Verlangt 

zu preſſen. 
mido 

Berlangt: um Nähte an Hojen 
HM. 2. 

Xunge, 
Place. 

Griter Klafie erfahrener Neck Fitter und 
ein eriter Klafie erfahrener Shell-Mater für mu: 
ſikaliſche Inſtrumente. Nur tüchtige und gründliche 
Arbeiter brauchen ſich zu melden. Wulſchner K Son, 
Indianapolis, And, mDdfr 

Verlangt: 

Rerlangt: Kin gute v Muriflehrer, 
schnee iind zu Dirigiren. 
Den entgegen genoinmen jehriftlich oder 
Nr. 937 Blue Islaud Ave. 

Verlangt; Zwei gute Rug— Weber. 
Buren Str. ⸗ 

Verlangt: Nunge von 18 Jahren, 
und Stall zu arbeiten, Steinbah Pros,, 
pe, 

Werlangt: 
Arbeit. H. 

um einen neu 
Offerten wer— 
mündlich in 

mido 

1193 Weſt Van 
mido 

um im Haus 
0 Filth 

midofr 

Fin tüch tiger Weber aufRugs. 
Bruder, 4434 Wentivortb Ave. 

Fhrlicher deutiher Nunge, ungefähr 16 
um Saloon reinzumadhen. — Schmitt, 
Str. dındo 

Dauernde 
mdir 

Terlangt: 
Nabre alt, 
1008 State 

Farmarbeiter, E nmonatui. = 
33 Market Str. Afeblw 

Adenten für Zither— Abzab: 
Milwaukee Upe.; 2411 Went— 

Ave.; 410 Blue Island 
18feb- -5m3 

Verlan at: 
Roß Labor Agen ch, 

Verlanat: Tüchtige 
fungsgeihäft. — 208 
worth Ave; 846 Lincoln 
Ave. 

Verlangt: Tapezicrer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Muiter, reiche Entwürfe, feine Schundmwaare. 
American Wallpaper Co., 156—158 Wabajh Abe. , 

Stellungen juden: 2 Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubritk 1 Gent das Wort.) 

Geiuht: Guter Bäder an Brot juht Arbeit 
Sedowick Str., Wenkles. 

510 
dfia 

Butch Geſucht: Butcher ſucht Beſchäftigung. Iſt in 
Stadt befannt und bat Pierd und Wagen. dr. 
705, Abendpoit. 

Bäcker 

218 N. 

der 
W. 

Stelle. an rot und Gates 
} Paulina 

Lediger Butcher ſucht 

Geſucht: 
Taylor, 

Geſucht: 
bort Ave. 

ſucht 
Str. 

726 South: 

Berlang! !: grauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Dicj in R: ibrit. 1 Gent das Wort.) 

2äden und Tabriten. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Cloaks 
traft; ſteti ge Arbeit. 8608 N. Lincoln Str. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an 
609 N. Aibland Ave. 

;Dampfs 

Skirts. 667- 

Verlangt: — und Mädchen von 14 
Jahren an Ho en. 508 N. Marſhfield Ave. 

Verlangt Sofort ein Ma dchen, um das Kleider— 
näben zu erlernen. Bezahl lung während der Xehr: 
zeit. 112 Auftin Abe. 

Verlangt: : Starfes Mädchen oder junge Frau in 
Püderei zu arbeiten. 8 ©. Glarf Str, 

Arbeit mit nah 
geliefert. 225 

n Etiderei: 
Material 
Sr. 

Verlangt: Tanıeen u 
Hauſe zu nehmen; alles 
Dearborn gimmet Str, 

Verlan et: Mad ben, 
dorgezogen, Su WM, 

Berta: ——— bei Kleidermacherin. 
as Hausarbeit tbun will. Kann das 
en frei erlernen. 19 €, North Ave. 

Verlangt: Maſchinenmad chen an weißer Naharden 
Im; Stetige Arbeit. 581 Sedowick Str. 

tenden. 

Str. 
St ore zu 

Diviſion 
Deutſches 

Eine 
gu: 

zum Büge In in , Fürberei. 
Went vortb pe. 

 Perlangt: Mädchen 
Nahzufragen 4248 mDdo 

das Kleider: 
pe. mdo 

Verlangt: 
maden zu erlernen. 

Mädchen, die Luit baben, 
114 Canalport 

Verlangt: Operator: und Finiſhers an Damen: 
Euits und ü oats. Dampfkraft. 423 W. Diviſion 
Str. mdft 

VvVerla ngt: Mai hin enmäden an Nöden. - Crfab: 
rung nit notbwendig. 5 EIE Grove Ave, Raie: 
ment. mido 

enmädden, jotwie Hand: 
Weit Ravenswood Bart, 

mido 

Verlangt: Madchen die das — verftes 
ben, und melde, erlernen wollen. Paris 
Faſhion Co., 195 State Str. Imz6t 

folche, die in 
in 814 Nord 
feb 28,1m 

Verlangt: Sute Maid 
mädhben zum Yernen. 
nahe School Str, 

464 

die es 

Verlangt: Geübte Namenftiderin; 
Rahmen tiden. Morgen nachzufragen 
Leavitt Str., 3. Floor. 

Verlangt: Maſchinenmadchen an Hofen. 707 Weit 
19. Str. feb,28, 1m en Th 2 iS ENTER 

Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädcben für allgemeine Hausar- 

beit. 34 Fowler Str., 2: Flat, Wider Bart. 

Verlangt: Gine ältere ‚Frau um einen tleinen 
Haushalt zu führen. „Zu erfragen 1236 N, Maple: 
wood Ave, 

“ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gaipers,, The 

Renford, 52. und Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Eine zuperläfige Aufwärterin, um eine 

Wöhnerin zu pflegen. 39 Beetboven Blace, 2. Flat. 

Mädchen mit Jengniffen für Verlanat: Gutes 2 W. Divifion Ekr. 
gewöhnliche Hausarbeit. 
Ylat 4. — 

Verlange Aeltere Frau für _ jeichte Hausarbeit. 
Mrs, MeReenen, 419 Roscoe, hinten. 58.7 

Verlangt: Ein gutes deutiges Mädchen fürgaus- 
— * — > Ude. 

für leichte te Gautarbrit in eis | 

#., A iona Une 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MAnzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent das Wort.) — 

Sausarbeit. 

Ein gutes Mädchen, 15 
Reine Wäſche 5452 Yale 

Wäd dchen für gewöl 
Sl lat db. 

Verlangt: 
Hausarbeit, 

Verlangt: 
331 24. Eir., 

Rerlangt: 
fen. 

NYabre alt, 
Ave 

huliche Ya 

für 

usar ‚cbeit. ne 

Junges Mädchen im 
Dub zu Hauſe ſchlafen 

Verlangt: Gutes 
beit. 54l Cleveland 

Verlaugt 
Sedo wich Str. 

Haushalt zu 
32 N. Halſted 

Mädchen für allgemeine Hausar: 
pe, 

bet: 
Str. 

Ri dchen "Ha usarbeit. 510 für leichte 

für 3, 
Morgens. 

Verlanot Da sbälterin R achzufragen 329 
Mohawt Ste. 9210 

226 
dofja 

2343 

; Berlangt: Gutes, ordentliches Hau us mädchen. 
Milwautee Ave., Store, 

Verlangt: Ein tüchti n tüchtiges eites Mädchen, 
Michigan Ave. w 

Verl langt: lu hen 
gute Plätze. Kö en, 
milien. 498 N. Clartk 

Verlangt: Gutes 
MWajchen kann. 
Ave., nahe C 

für einige Arbeiten; nur 
Hausmädchen in kleine Fa— 
Et, 

Mäd dchen 

Familie. 

Mädchen: Verlangt: De 3 
( in Ude, Rejtaurant. Wäſche. 803 

Ein Mäd Hausar⸗ 
Kleine Familie. 142 Bincennes Ave. 

Verlangt: 
beit. 

deutiches 
Park Ave., 

Ein 
Pia d 

waſchen Reſautant 31 33 tate tr. jr 

Verlan 
arbeit. 

dat. 

Mädchen für alldemeine Hau 
der Familie. 244 Sampden Court, 1. 

Verlangt: Mädchen von 14—15 Jabs 
ren. 32T © 

tte3 Mädchen für allgeme 
3708 Wabaſh Ave. 

Hau f Hausar er Ein Mädchen für allgemeine 3arb — 
Mus waichen und bügeln fünnen, 6701 Halited 

dofria 

eit. 

Str. 

Fin Deutihes M adchen für Hausarbeit. 
vood Ave. 

— Eine ältere Perſ 
ten für alle $ arbeit, lein 
Hopn e Ave, nahe North Ave, 

dunchtochin. 73 W. Waſh— Eine gute 

— ẽin j kes Mädchen in einer 
leinen Familie für Hausarbeit. 603 
Turner Ave. 

reinzumas fine alte F hen. — 

chen für allgemeine 
dofr 

SIDE Mad 

Ude. 

Mädchen in amerifanifcher 
1. Flat. 

tüchtiges 
LaSalle 

Ein 
407 

Verlangt: 
Hausarbeit. 

Deutſches 

etwas auf: 
4484 W. Wa: 

; am Tijche 
Nachts. 

Ein Mädchen 
für Küchena it. 

Verl angt: 

deutiches Mädchen für alfgen 
tleiner Yan Nachzufragen 361 

Gutes Verlangt: 
Hausarbeit in 

Oatley Ave. 

Verlangt; Ein 
beit. 2400 Eottage 

Tr erlangt: Junges Madchen 
kleiner Familie. Muß zu Hauſe 
ſon Ave., Vorderhaus, binten, 

Verlangt: Ein gutes Deutjches 
mwöhnlidhe Hausarbeit. 573 

nilie, 

iche Hausar— 
Saloon. 

M or Mädchen 

Grove 
für 
Une. 

gewöhnl 
im 

oder en Frau in 
203 Sud: ichlafer 

oben, mido 

Mädchen für ge— 
2. Ste im Saloon. 

mido 

Verlangt: Fin gutes 
428 arbeit, muß kochen können. 

Bachrach, 206 Oſt Diviſion 

Verlangt: Jundes 
beit in kleiner Familie. 
Place, Ravenswood. 

me r langt: 
Carroll Ave. 

Mädchen für allgemeine 
Lohn 84 die Woche. 

Str. midofr 

Mädchen für Hausars 
fragen 225 Bilas 

um ido 

deutiches 
Nachzu 

allgemeine Ha ıusarbeit. 5 
Str. * a 

Mädchen für. 2 
Ecke Robey 

Verlangt: Ein 
gemeine Hausa ar 

all 
mido 

junges deutſche ideen für 
beit. Er W. 

Mädchen, 12 
Keine Kir 

Str. 

Berlandt; Jung 
für leichte Ha 
Springfield Ave., 

Verlangt; Kochinnen, 
Haushälterin. Eingewand 
das Schnellſte in feinſte 
Menſel. 599 Wells Str. 

ider. 

Mädchen für Haus 
erte Mädchen ıive 
Familien plagirt. 

arbeit, 
erden 

au una 

Gin gutes ftarfes Mädchen für allgemei: 
Guter Lobn. 207 Fremont { 

erlangt: 
ne Sausarbeit du; Br 
Flat. löfeb* 

Verlangt: Köginnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderteMäd: 
hen erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen PBrivatfamilien, durch das deutiche Ber: 
mittlungsbureau, jet 479 N. Glarf Etr., nabe 
Divifion Str., früher 599 Wells Mrs. C. 
Nunge. 6feblm 

Str., 

Udhtung! Das größte erite 
meibliche Bermittlangssinititut befindest fih jegt 586 
N. Clark Etr., früber 545. Sonntag offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Xeley bone 
North 455. 8d ; 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite WUrbeit, Rindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere VBläge in den feins 
ften Samilien an der Eüpdjeite, bei bobem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 2. Etr., nahe Indiana * 

da 

deutſchamerikaniſche 

Stellungen fudhen: : Frauen. 
(Anzetaen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Sejudbt: Gute Lunhlöhin und Kitchenmädchen, 
das etwas vom Rosen derftebt, juhen Stelle für 
Buſineß-Lunch. WU Spettel, 15 Moorman Str, 
nabe N. Paulina Str. 

Gejucht: Nunge rau, alleinitebend, 
als SHausbälterin beſſerem 
Franklin Str., Baſement. 

N fucht ee 
Haushalt. 23 No 

Geſchäftsgelegenheiten. 
Mäinzei gen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Tabat:, Candv: 

145 CE. 
Zu verfaufen: Guter Sigarren 

und Notion:Store; jpottbillig zu verfaufen. BD 
I ion 

Püderei, fofort, billig 
Store-Geſchäft. 
für Anfänger. 807 W. 

imboldt Part. 

Union Candy Route, 
wenn jofort genom 

Auf: 
Güter 

gu verfaufen: wegen 
gabe Des Wei 
Badofen. © 
Divijion Str., 

a rd s hlirte gu verf ablırte 
gutes Pierd um e billig 
men, IN. = 

aufen: 

we⸗ 
gen 

Zu verkaufen: Wegen ſofortiger 
annehm n Preiſe, eine feit 25 
gutzable Bäckerei. PBeite Nage, Nordjeite, 
de, 3 Wagen, bo a en billige Mi 
Geihäft für 2 Theilbaber. lein, 8. 2, 18 3% 
dolph Str. midoft 

Zu verfau en: Bicyele 
Abreije. 303 Centre Str, 

Tor 

Ubreije zu 
Jahren beite 

ochfeine 

Repairſhop, billig, wegen 
nahe Yarrabee Str. 

Imalw 

Geihäftstheithaber. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrif, 2 Cents do8 Mort.) 

unverbeirathet, möchte 
loon eintreten. Offerten 

Adr.: WB 704, 

stehe 
ne n t 

e 

als Theil⸗ 
bitte ein— 

Abendpoſt. 

Junger Mann, 
haber ĩn einen Se 
zureichen unter der 

Halbes Int 
alter Par 
per W oche 

Abendp —— 

an einem alt eta— 
— bleiben und 
dienen ktönnt. 3400. 

Zu verkaufen: 
blirten Geihäft: 
zeigen wir Xbr K3U 
Baar. Adr. G 584, 

a gu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit, 2 Gents das Mort.) 

zwei Zim— 
Saale Str. 

ter 

Prin„aus. 

Zu dvermietben: 
mer, oben, binten, 

Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik boſtet für eine 

einmalige Ginidaltung einen Dollr.) 

Heiratbsgefuh. Weipeltable Wittwe, 45 Jahre al 
anſehnliche gut konſervirte Perſonchteit. tüch 
Haus: und Geſchäftsfrau, heiteren Temperam 
gutherzigen Gemüths, Beſitzerin zweier pr 
in beſter Stadtgegend ſich befindlicher Häuſer 
Dollars Baarvermögen, wünſcht, des Alleinſeins 
müde, ſich wieder zu verheirathen. Ehrenwerthe, in 
ſicherer Lebensſtellung, von edlem Charakter, fried— 
fertig, erhalten Auskunft durch Herrn Kühl, 488 
N. Glark. Str., 1 Treppe. Zu ſprechen Morgen 9 
bis Abends 9 Uhr. Auh Sonntags. 

Lebensluftige Dame, acichieden, 
26 Nabre alt, feih, von heitereın Temperament, bat 
84000 Baarvermögen, mwünjcht abermals Che zu 
ſchließen, jedoch nur init einem älteren Herrn, Witt: 
wer mit dinem oder zwei Kindern nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Diskretion zugeſichert. Auskunft ertheilt ſchrift⸗ 
lich oder mündlich Goetzendorff, 3534 und 376 €. 
Divifion Str.— Office-Stunden bis 9 Uhr Abends. 

Heirathsgeſuch. 

Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents ꝛas Wort.) 

Beiter Tanzunterricht koſtet 82.00 monatlich. Min⸗ 
na Schmidt, 601 Wells Str. Montags für Anfän- 
ger. Verlangt: Kinder und junge Mädchen für 
Ballet:Schule. mz;1,1w 

"Gngliiße Sprade für Serren und Da: 
men in Sleiuflaflen und privat, jowie Buchhalten 
und Sandelsjächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
RW. Bufines College, 922 Milmaufee Apde., nahe 
Bauling Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Zenſſen, Prinzipal. 

l6ag,ddia®* 

Brof. Ds maid, bervorragender Lehrer für 
Bioline, — Biano, — Saum. 

J rume geh — 

Geld auf Möber' 3. 
(Anzeigen unter dieſer wabrif, 2 Cents das Wort.) 

ebold Sovan Afjoc 
(Intorporitt.) 

— Houje tation — 

5 Tearborn Stra Be, Zimmer 344. 

Leicht zu borgen. 

Leicht zu zabhlen. 

u. Möber, verteihen auf 
Scheine Yagırhaus = 

Geld jeden Betrages zu 
Rianos, Pferde und Wagen, 
und andere Sicherheiten. 

Wir borgen mehr Geld aus als 
Geſchäft auf Ddiejelbe Sichert peit. 

Niedr ige Raten. 

irgend ein anderes 

Lange Zeit. 

Schnelle Bedienung. 

Bevi Günſtige ngungen 

fentlichung. Keine Veroffen 

Bedienung. 

nach arrangirt, ſo daß — den U 
l ohne Aerger abzaäh Unanneh nlichteiten oder 

garen; fie bleiben in Eu: 

nzel vor zuſprech 
anderswo hingeht. Es liegt in Eu rei "Intereffe. 

tönnt, jo jehreibt uns, sE: 

ısmann, Euch zu bejuchen. 
Wenn 

wir ſchick 

utſchgeſprochen. 

— Houſehold an Aſſociation. — 

& Dearborn Zimmer 3%. 

Aian, didoſa, Ij 

eld azu ve rleihen 

Verde, Wagen u r w. 

tleiben 

Spezialität. 

nen die W wir 
machen 
in Ihrem 

nicht toeg, ivenn 
laſſen dieſelben 

Wir haben das 

Geſchäft größte deutſche 

Alle guten 

‘hr werdet «3 
vorzuſprechen, 

Bedienung zugeſichert. 

end, 

Simmer 1. 
l0apr li 

—— Geld zu verleihen auf Möb ed und Pianos — 

708 e Straße, Zimmer 34 

in der Stadt. Wenn 
Ihr es zu Eurem 
uns zu borgen, in 
obel, Pianos u.ſ. w. 

⸗ deutſche Ge 
orgen wollt, 
18* quemlichteit, 
2 9 bis Fo) ar 

Furem Hauje. 
Abſchlags zahlungen 

Ihr lauft keine 
Eure Möbel verliert, wenn Ihr 

ft it ein verantwortli⸗ 

Die Sachen bleiben un 
Anleihe zahlbar in mo Jen 
oder nad N e 
Gefahr, daß Ihr 
von uns boͤrgt. Unſer 

ches 

Wu 

egenheit garan— 
erwan dten. 

uns 

Freundliche Bedienung und Verſchwi 
tiet. Keine Nachfrage bei N irn und Ve— 
Wenn Ihr Geld braucht, vitte, ipres bei 
vor für Aus tunft u.ſiw., ehe Ihr ande 
Wenn bt wicht for 
Adreffe ur | 
Eurem Hauſe, welcher Yu 

* cher dann 

—5* gibt, 

NRooın 34. 
Biau 

EagleLo Str. 0 aSalle 
Dtto 5 

Nor dweſte⸗ E J Ra 

br Geld zu ldeiben wünfſcht 
Vöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
eic., jo ſprecht vor in der Office der 

ortgagerL 

Wenn 
auf 

Kutſchen 

N Fidelity m var Go, 

Simmer 8. 
born Straße 

Vale, Englemwood, 
Avenue 

South Chicago. 

94 Waibington Strake, 
zwifſchen Cl 

31 Weſt 63. 
Und 92 

Simmter 1, Co Blod 

3 $10,000, zu 
Bedinung. Ohne 
rrecht, daß Euer 

verb du 

Geld geliehen in 
den niedrigkten Rate 
Oeffentlichkeit und i 
Eigenthum In Eurem Ben 

4 : 
Fidelity 

Zimmer 1, Col 

Chbicago MertgageLoau Vompany, 
115 Drearborn Str., Sinner 216 und 217. 

Chicago VWortgage Yoan Company, 
Simmier 12, Saymarte t Thcatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Floor. 

Mir leiden Euch Geld 3. großen oder fleinen Bes 
trägen auf * 8, Möbel. Pferde, Wagen oder 
irgend welc Sicherheit zu den billigſten Be— 
dingungen. lehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 

werden. erden 317 jeder Zeit ans 
genommen, et Anleihe verringers 
werden, 

» Mortgaane Soan Company, 
i carborn Str, Zimmer 216 und 217. 

Uniere Wenicite Oifie iſt Ab 5 bi3 8 Ihr 
öffnet zur der 
Wohnenden. 

nes 
emlich WMWeitjeite 

Privatmann 
ſeher er 

acht 

ihre 
38100. 

feine 

— 

Chicago — ——— 
99 Maidıngton € mmer304; Trand:T e 
Lincoln Ave., Gel geii 
mann auf Diöbei, Piano, 
Diamanten, ÜUbren. und auf 
zu niedrigeren Naten b y 

termine nah Wunjcd eingeri . Kange Zeit zur Ab: 
zablung:; böffiche und zudorfommme Neba 
gen Kedermann. Geihäfte un 
genbeit. Qeute, welche auf ) 
View wohnen, fünnen eit und Id fparen 
he nah unserer Dffic Lincoln Up. achen, 
Difice 99 Wafbington Simmer 304. 

iehen 

e, Wagen, Firtures, 
irgend welche erheit 

> Zabi⸗ 

Main— 
—R 

Wenn Ihr Seld srasa und auch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, VBianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab dieielben aus (jurem Beſig entfernt werden, 
da ih die Sinjen wili und nicht die Sachen. Des⸗ 
balb oraucht Ihr? Ungft zu haben. ſie zu ver⸗ 
lieren. Ich e pezialitat aus Anleiben bon 
$15 bis 8200 ı Erb das Geld au dem Zage 
geden, an dem nicht; Ihr fönnt das Geld 
auf leichte Adzah baben oder Zinſen lie 
und dad Geid baben. mie Ahr mollt. — 
U 9 Rillia Dearborn EStr., im 4. Stod. 
Sinmer 28 und Randolpb Str. ° 

Rorthwefieen Vortgage Xoan Go, 
455 Mihvaufce Uve., Zimmer 8, Gde Chicago 

Une., Schroeder’3 Apotheke. 
Geld geliehen auf Moͤbel, Pianos, Vierde, Wagen 

u. f. mw. zu billieften Yinfen; rüd;ablbar wie man 
miniht. Jede Zablung verringert die Koſten. Eins 
wohner der Nordieite und Nordwefſtſeite erſparen 
Geld ınd Zeit, wenn fie son uns Dorgen. 11jal} 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gents da3 Wort.) 

ne 8ommijjion. 
d auf Örundeig tbum und zum 

Bauen und bereduen fein imi un gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4 bis 6%. Hänier 
und Lotten ihnell und vor !hajt verlauft und ver: 
tauiht. — Wi wreudenberg & Eo., 167 Dear: 
born Sinmer 510. gfebdvdja* 

Privatgelder zu verleiben, jede Summe, aufrunds 
eigenthyum und zum Bauen, z3u 5, 54 und G Bropent. 
&. Freudenberg & Co., 1199 Milwaufee Ave, nahe 
Rortb Ave. und Robey Str. 13d;dido, ſabw 

Geld ohne Kommiflion. — Youis Freudenberg ders 
leibt Privat:Kapitalien von 4 Wro3. an obne Noms 
mifion. Bormittags: Refideng, 31T N. Hopne Ude, 
Gde Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 9 Dearborn Er 13ag* 

Geld zu — ohne Kommiſſion 7 4,5 und 6 
Prozent. —R. 4, 59 N. Clark Str., Charles 

Beld ob 

Wir verleihen ( 

Sti ller. 

Zhfeblm 

Geld zu5 und 6 Brogent 
81. 2ımz, 1m 

_ Zu leihen geſucht: 2000 auf erite Mı ortgage. Ar.: ? 
W 70, Abendpoſt. dofr 

Gel? obne Kommiflion zu 5. 54 und 6 Vrosent auf 
verbefierte8 Ghicanoer Grundeigentbum. Anfeiben 
sum Bauen. 9. D. Stone & Eo.. 06 LaSall: Etr. 

‘Sng® 

Zu verleihen: Privat, 
auf _Grundeigentbum. R. 

Kauis- und Berfauid-Angevote. 
(Unzeıigen unter diejec Rubrik, 2 Cents Das Wort.) 

Zu verlaufen: Billig, Store⸗ —57 pafiend für 
Candy: und Grocerd⸗Store. Southport: Une. 
Bajement. Boit 

Srundeigenthnm und Sänfer. 
(Unzieidenguntet diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 
_—_ ———* 

, Farniläandercien. 
Garmland! — Farmlandı 

Waldla laud! 

Gelegen in dem berühmten 
ſüdlichen Theile von Yincoln 
und iit zu verkaufen durch 

welche ſchor 
verfaufi bat, und j 
4v, 0m ſchönen 

Breiten und 

Marathon⸗ 
kountd, 

eine 
Filme, 
Sand 

etwa 

zu billigen 

Aëker Yaatakı der Waldlun 

hier nur. > a merdurch zum 

artt 
sem! „u“ u 

zeugen, die Farmer 
haben. 

— 
ndbud) Fü x 

I an die de 
ſprecht 
ler 
u 
Rn 

weiche €i nna 

1 und ein 
illuſtrirtes ichrei 
man Are 

thon Go. s Wis 
Land sand 
J Wis. Bitte dieſe Zeitun 

bricht 

Acker uni 
nterfruc 
hr 

Garmen zu vertaufchen, 
in Wihigan und Wis 
thbum oder auf Bleine X | n 
Grundeigetnthums- und Geſchäft 
1409. 100 Waſbinaton Str. 

Wegen Tod⸗s fall 80 
den, 15 Ader ae 
zu verfaufen oder billi 
Mäberes bei Fritz Reinauer, 
County, Wis. 

Große 

Rordweit:Seite. 

Zu _verfaufen: Neue 5 Zimmer-Häufer, zwei Plod3 
bon — Ape., Electric Kars an Warner — (Ad⸗ 

Arr. ), mit Wajjer: u, Sewer⸗ 
0 per Monat. Preis 

gebe, J— Ede Milwautee und Calii f 
nia Ave. 

Wir können Eure Häuſer un 
laufen oder vertauſchen. Stren Be eband 
Uuh Farmen vertaujdt. ©. { ve erg e 
1199 Miltwaufee Ave, nabe No und Ro! 
Etr. — didoſabr 

Südwelt: eite. 

Zu verkaufen: 101_SHarvard Str., Cottage und 
Lot, $1600. Theil auf Zeit. Eigenthümer, 54 Thro 

tr, 2 

Berichiedenes. 
Lotten oder Farmen Taufen 

räume 
1010 - 

Wer Häuf 
fen oder vertaufchen twill, ve 
mir vorzujprehen. Wehrheim, 
Ave. 

pPerſonliches. 
(anzeigen unter diefer Nubr it, 2 Gents das Wort. 

Uleganders Seheim » PBoliyeis 
Agentur 9 und Fifth Ade., Bimmer 9, 
bringe irgend etwas in Grjabrung auf privatcur 
Wege, unterjuht ale unglüdligen Yamilienvers 
bälsnifie, Eheitandsfäile u. f. w. und jemmelt Bes 
weile, Diebitäble, Säubereien und chwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Recenz 
ichaft gezogen. Anjprüce auf Schadenerfag für Ver- 
fegungen, AUnoluge falle u. derol. mit Erfolg geltend 
deimacht. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutide Polizei-Agentur in Chicago. Sonn- 
tags offen bi? 12 Uhr Wittans. 22m*® 

Xöhne, Noten, Koft: und Salvon-Kehnungen und 
Shiehte Eyuiden aller Urt prompt folleftirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berepnung, wenn nicht er= 
folgreig. Wortigages „joreclojed*. Schledte Mieiher 
entfernt. Ullen Gerichtsiadhen prompte und forgfült:s 
ge WAufmerkjamkeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftunden von 3 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Übends; Sonntags don 8 bis j. 
he Creditors Merhantile Ugenecy, 

125 Dearborn Str., Zimmer 19, nahe Mapdijon. 
Serman Shulg Anwalt. 

Chas. 9 o ffman, Konſtabler. 29otif 

Löhne, MWechiel, 
den jojort für arme 

Mietbe und Koftrehnungen iper» 
Leute Tollettirt; feine Koften, 

wenn nicht erfolgreih. Schlechte Mietber binausges 
fegt. Mar Rome, AUdvolat, Conrad Geezie, Konſtab— 
ler. 128—13V Ya Salle Straße, Zimmerd. Schneidet 
dies aus, 25jblio 

Löhne, Roten, Miethe und Same aller Art 
prompt lollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſezt. Keine Gebühren, wenn nicht exfolgreich. — 
Albert U, Kraft, Udvolat, 95 Clark Str. Zimmer 
609. 5noplf 

Wirthe Ae runter dem Namen Kuhns 
Park“ beka er-Garten und Piknik-Grove, 
an Milwauke ind Powell Ave. gelegen, iſt für 
die Saifon don IR0O oder auf mebrere Jabre au ver: 
inietben. ‚Man spreche jofort vor. Security Title & 
Truſt Compaud, Truft Departement, Ede Clark und 
Wajbington Str, modfj 

nt —094 LaSalle Etr. Vers 
nd ge — u gen forgfältig ausgeführt 

2mz1m 

* > "Margare et Eing ng 

an Elm Str. 9b In it 

Vatente beſorgt und verwerdet Bervoid Singer; 
Vatentanwait, 56 5. Ane.. offen Sonntag Borın. 

wohnt 366 Wells Str., 

Nedtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Suguf Büttner, 

Deuticher 
—Udpolat und Rotaz——— 

Rath unentgeltlich. 

18 Zabre Praris in allen Gerichten. 

160 Waihington Etr., Bimmer 303 und 509. 
5agif 

Fred. V 10 ot Nechtsanwalt. 
Alle Nechts ſachen prompt — — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osdood Sir. 8novlj 

nell ko t om Sfahen erledigt in 
ihten. Collection pt. Zufriedenbeit gu: 
Walter G®. Kr a Y t, deutſcher Advokat, 

aiſhington Stri, Zimmer 814. Phone W. 1843. 
22feb 4 

ufius Goldgier. John 8. Rogers, 
Boldzyier & Rogers, Rebtsanmälte, 

Euite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdofi:Ede Waibington und LaSallı Str. ‘ 

Möbel, Sausgeräthe 2C» 
(Anzeigen unter dicier Nubrif, 2  Gents das Wort.) 

1: Wegen Wbreiie, Aula Möbel, jo» 
1415 Montana Str. 

Bettftelle. 772 72 Bos⸗ Zu verkaufen: Schöne eichene 
worth Ave., Lale View. 

pferde, Wagen, Hunde, Bögel FR 
Anzeigen unter dicjer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 

2 gute Pierde, auf Schuld ge 
pe. 

verfaufen: 
731 Milwaukee 

Eine gute friſche Milch⸗ſtuh billig 
vertauichen. 5322 E. Cornelia 
Ave. 

verfaufen: 
oder 

Yincoln 

Zu 
zu verkaufen 
Str., nabe 

Wagen, E gg und Geichirr, Die arößte Yuss 
mabl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraı 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirf: 
lichfeit Alles, was Wüder nat, und uniere 
find nicht zw bieten. — Thiel & Ghrhardt, 30 
Wabafh Ave. eb 

 Bicycles, Rähmajdıinen 1c. 
(Anzeigen unter dieier Rubeik. 2 Cents das Bart.) 

Hodarm-Nähmaj fSine; wegen Ums 
School Sir. 

Zu verkaufen: 
billig. 417 

billi gite Platg in Chica 

Naͤhmaſchinen für Caſh oder Abzah 
n $2 aufwärts. Miethe 50 Ceut⸗ 

garantirt. Ab 
+ rn W.-⸗Ece 

sn 
zugs 

Der 
brauchte 
zu faufen v 
chentlich. Reparaturen 
196 W. Van Buren Str.S. 

o um neue und 

Halite 

Die befie YUusweh! von 
Weitjeite. Neue Majchinen do 
Sorten gebraugte Maſchin 
Weſtſe ite Office von € 
Aug. Speidel, 178 W. Yan 
olich von Halited. Abends off 

Ihr 

> Ihüren 
711° 

faufen ı@ Önnt alle Mrten eB : 
—* Stx. Neie MWiolejale: Breijen bei Alam, 

filberplattirte Eiger $10. A u Zum 

Wilfon 810. Epredt vor, ede Abr Zauft. my 

Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 

(Ünzrigen unter biejer Kustrit. 3 Gents das Wort.) 

Rem York Upright, 
Wabajh Ude, 

— Eauare. 85 MR —— nere Equare, 50; Mars 
* mit! 1ar ; Steinwan Square, $1L35. 

Epon & Sea! ‚ Adams Str. und Wabaih Une. ® 

" Pianos de en. —, Reus Udriohts von 

brilantem Ton nie Raten. Lvon6 
Hcalp, Mabaib Str. Y 

Nur $110 fü 
AUbzcblungen. 

Kur 58110. 
$ mona 

Kür nur 0.00 ein fein 
Piano, volle Größe. 
fion Str. 

Zu verfaufen: Nur 835 für ein hänes Roſewood 
Viano; S monatlich. 317 Sedawid Ste., aade Divi⸗ 
ſion Stt. wWidlw 

Bauer Apright Viano; leichte 
Aug. Groß, 2 Wells Str. Diblw 

für ein feine? Bauer Upright Piano, 
Ang. Gros, N Wells Str. novl Im 

Toie &_ Sons Roſe wood 
317 Sergmid Str., nabe Tivis 

nop,1 Im x 



—— ————— ———— —— ee rende — 

ſehr wohlthuend und ſchmackhaft. 

zutheilen. 

wie ein Faß Bier. 

Berlin: Neue Wilhelmſtr. No. 1. 
Paris: 38, Rue de l'Echiquier. 
U BRETEE REREEIETEIE TEE 
Ds 

Die Piinllermeillerin, 
(Fortfegung.) 

Lina hielt inne. Die fchmerzliche 

NORDICA 
„Ic gebraude den echten Johann KHofj’s 

Hüffigen Malz-Ertraft und finde denjelben 

Sch erfuche Sie 
mir den Preis von einem Dutend Flafchen mit» 

Ein Dugend Flaihen Johann Hoff's flüſ⸗ 
figes Malzj-Ertratt enthält mehr Rährkrait 

JOHANN HOFF, 
Rew York: 156 Franklin Str. 

BEE EEITERE EEE E WE EEE EIRIE EEE ETEN 

| 
| 
| wollte fie wirklich ihre 

die berühmte 
Sängerin 
ſchreibt: | | | | | 

Ginförmigfeit verfüimmerte fie wie ein 
Blumenftod, der fein Wafler befam, 
Die hielt’3 auch nicht mehr lang in dem 
verlaffenen Wirthshaus aus. Ober 

jungen Tage 
; verzotteln? Darüber hätte er ich gerne 
Gewißheit verſchafft. 

Erinnerung an das häusliche Unglück 
übermannte ſie. Ihre Erregung ſpie— 
gelte ſich in ihrem Geſicht. Um ihre 
Mundwinkel lief ein Zucken, und ihre 
Augen füllten ſich mit Thränen. Fried— 
mar, der ſonſt ſo kaltblütig und am 
wenigſten ſür rührſelige Geſchichten em— 
pfänglich war, hing mit einer Span— 
nung an dem Mund des Mädchens, als 
ob ihm das Evangelium verkündigt 
würde. 

Lina aber fuhr fort: „Selbigmal bin 
ich nach Frankfurt gemacht. In der 
Fahrgaſſ' iſt ein Vermiethbureau. Da 
haben mich die Leut' hingeſchickt. Und 
da war ſo'n Menſch mit rothenVorſten. 
„Geh'n Sie mal 
mainanlag' Nummer vierzig im zwei— 
ten Stock. Da wird ein Hausmädchen 
geſucht. Und wie ich hinkam, ſtand 

gleich in die Ober: | 

grad’ der Herr Fellmann — fo hieß die ; 
Herrihaft — am Korridor und Hat 
mir aleich die Baden gedätichelt und hat | 
* — vorbrechender Wärme. geſagt: ‚Warten Sie mal, mein Herz— 

chen.“ Und iſt hingegangen und hat 

„Du haſt halt auch ſchon dein Kreuz, 
Lina,“ ſagte er nach einer Weile theil— 
nahmsvoll. „'s iſt verkehrt eingericht' 
in der Welt. Die ſchlechten Menſchen 
lecken mehrſtens den Rahm ab. Sag', 
willſt du dann nicht wieder fortma— 
chen?“ 

„Nein, Meiſter. Ich laß' die Mut— 
ter nicht im Stich. Die iſt auch ſchon 
hinſällig. Und dann möcht' ich gar 
nimmer fort. Ich bin ja ein Stück 
herumgekommen. Nur daß das Getös 
mehr draußen iſt. Sonſt läuft das 
Rad grad' wie bei uns. Und's legt mir 
hier keiner nichts in den Weg.“ 

Friedmar ſtand auf. „Daß nicht 
mehr Leut' aus dem Ort zu euch kom— 
men, das geht mir nicht in mein' Kopf.“ 

„Ei vielleicht, weil ich die Aufwar— 
tung hab',“ ſcherzte Lina. „'s heißt ſo 
ſchon, ich wär' ſchier verdreht.“ 

„So? Und grad' wegen dir müßten 
ſie kommen,“ ſagte Friedmar mit her— 

„Die dummen 
Hämmel!“ fügte er grollend hinzu und 

ſeine Frau geruſen. „Dora, die gefällt 
mir’, hat er fo feine Spaß’ gemadt. | 
Und die Frau Fellmann mollt’ mid) | 
annehmen für fünfzehn Marf den Mo- 
nat. Ich Hab’ aber ein Grauen vor | 
dem Herren gekriegt und bin auf der! 
Stell’ fort. 
miethbureau fam, war da eine freund- 
liche junge Frau aus Hanau. 
mir zugelprochen, 
gehen, fie braucht ein Mädchen für 
alles, und ich jollt’3 gut bei ihr haben. 
Und der Menjch mit den rothen Bor— 
ften hat mir zugemifpert: ‚Feine Leut’!’ 
Und ich hab’ mich nicht lang bejonnen |; 
und hab’ den Miethpfennig von ber 
jungen Frau genommen. Auf dem 
Bahnhof und in der Eijenbahn war fie 
ganz liebreih. Und hat mir fogar ein’ 
Faftenbregel gefauft. Und hat von 
ihrem Mann gejprochen. Der mär’ 
Laumeifter. Und daß fie ein Kind 
hätten. Und jo allerlei. Dann find 
wir nah Hanau gefommen. In den 
paar erjien Tagen hab’ ich nicht3 aus- 
zufteh’n gehabt. Auf einmal 
Madam andere 
Da war ich ein ungelenter Bauern 
tot und konnt’ ihr nichts recht machen. 
Mann ich al die ſchweren Waſſerei— 
mer drei Treppen heraufgejchleppt hatt”, | 
ftellt’ jie jich vor mich hin und fagt: 
‚Bas teuchit du denn jo entjeglich, 
wenn du brufifrant bijt, hättet du dich 
nicht vermiethen jollen.” ch war ganz 
til. ‚Du mußt dich duden’, dacht” ich, 
‚Dazu bijt du in der Fremd’. Aber 
gelt, daß jo XLeut’ tein Ginfehen 
mit ihren Dienjtboten haben und 
fie bi8 aufs Blut fchinden. 's 
find do au Menichen. No, ich that 
meine Arbeit und ließ mich fujoniren. 
Der Herr Baumeilter war nicht viel 
beffer dran als ich. Der hat ’ne En— 
gelögeduld gehabt mit der Frau. Wann 
id nur hätt’ reden dürfen. ch hätt’ 
ihm gejagt: ‚Ei, mud’ doch mal ordent:= 
lich auf, daß ihr die Regenwürmer aus 
dem Kopf gehen, anftatt daß du fo ver- 

bat die | 
Saiten aufgezogen. | 

Wie ich wieder in’s Verz | 

Die hat | 
ich jollt’ doch mit= | 

jtört hinfchleichft.” ch hab’ mein Theil | 
gedacht und mein’ Mund gehalten. Am 
meifien hat mich das Kind gedauert, 
das in jo einem Unjrieden aufmuchz. 
sh bin aber auch hartföpfig. Ach 
wollt’ nicht, daß es daheim hieß, Die 
mechjelt gleich ihren Dienft. Und bin 
drei Jahr’ geblieben bei’3 Baumeifiers. 
Dann ijt mein Vater bettlägerig ge- 
worden. Er hat den Schlag nicht ver- 
winden fönnen, daß ihm das fchöne 
But jo aus der Hand geglitten war. 
Nachts had’ ich in Hanau eine Depefch’ 
gekriegt. Ich ſollt' gleich fommen. Da 
bin ich mit dem erftien Zug weg. Ich 
hab’ aber den Baier nicht mehr Iebig ge= 
troffen. Himmelfahrt maren’3 zei 
Jahr’, daß er geitorben ift. Die Zeit 
vergeht. a, und jegt bin ich bier und 
belf’ meiner Mutter. Man bat jchon 
was erlebt. Und’3 jet fich nichts in 
die Kleider. Defjentwegen bin ich doch 

| 

| 
| 

| 
t | 
| 

| 

| 
| 
| 

nicht für’3 Kopf hängen laffen. Wann | 
die Aprilojen und Pfirfich’ erfroren 
find, äftimirt man die Xepfel undBirn’. | 
Und jung ift man aud. X fann mit | 
troden Brot ausfommen, wann’3 fein 
muß. Ich jeh’ nicht jtark aus. 
id; bin jeft auf den Füßen und kann 
ihen was paden. Und zu than gibt’3 
alemeil bei. ung.“ 

Friebmar war der Erzählung des 
Mädchens fehmweigend, aber mit leucdh- 
tenden Augen und bemegtem Gefichts- 
cusdrud gefolgt. Was die qut ‚Jchwä= 
ten’ tonnte. Das war ja gerade, als 
od man die Gefchichte unten im Kreis- 
blatt lad. Wo fie die Art ber hatte? 
Dielleiht von. der Pfarrerstochter? Da 

Aber | 

| 
| 

ging ralch hinaus. 

IV, 

Seit ihrer Wiederverheirathung hatte 
ih) im Leben der Meifterin nicht viel 
geändert. Bei Tagesanbruc erhob fie 
ih und fochte ihrem Mann den Kaffee. 
Diejer jtürzte den braunen, ftarf mit 
Zichorie verjegten Trant hajtig hinun- 
ter und ging feiner Arbeit nad. Tags 
über mar fie meijt allein, und e3 blieb 
ihr für die Haus- und Gartenarbeit 
Zeit im Veberfluß. Gegen ihre frühere 
Gemohnbeit gönnte fie jich jet zu Mit- 
tag nur ein paar Bifjen, meil die 
Hauptmahlzeit Abends bei Friedmars 
Rüdkunft gehalten wurde, Nach qe- 
thanem ITagemwerf verzehrte der Meijter 
in der Regel fein reichliches Abendbrot. 
Dann jprah man noch eine Weile iiber 
das Handwerk, über die Aufträge, die 
zu erwarten waren, und über das, was 
tünftig unternommen werden follte, 
E3 war die fühle, geihäftsmäßige Un- 
terhaltung zmeier Handelägenoffen, die 
Verluft und Gewinn miteinander ab- 
mogen. Kein innerlicher, herzlicher Ton 
Hang dazmifchen. Bald nach neun Uhr 
ging Friedmar fchlafen. Die Meifte- 
tin, die feine Neigung verfpürte, fich fo 
frühzeitig niederzulegen, blieb noch ein 
Stündchen mit dem Stridftrumpf fiten 
und gab ihren Gedanten Raum. Daß 
der Friedmar fich nach wie vor fo flei- 
Biq und tüchtig zeigte, war nur loben3= 
werth. Aber fie hatte fich das Zufam- 
menleben mit ifm anders vorgeitellt. 
Ihr verftorbener Mann hatte fie nicht 
mit Hätjcheleien verwöhnt. Allein wenn 
er ihr Abends gegenüber jaß und feine 
Beil’ rauchte, ging etwas Warmes, 
Gemüthliches von ihm aus. Ohne daß 
jie es ausjprachen, jühlten fie, daß fie 
als gute Eheleute zu einander gehörten. 
Friedmar dageaen gab fih im Grund 
genau wie bordem al3 Obergefell. Noch 
mit feinem Wort hatte er auf jein Her- 
ren- und Meiſterrecht gepocht. Förm— 
lich und zurückhaltend begegnete er ſei— 
ner Frau. Es war juſt, als ob etwas 
zwiſchen ihnen lag, das man aus dem 
Weg räumen mußte. Sollte ſie zuerſt 
Hand anlegen? Sollte ſie ihm den Bart 
ſtreicheln? Nein! Es lag nur an ihm, 
daß man ſich nicht näher kam. An den 
Werktagen mußte er ſich ſeine Arbeit 
angelegen ſein laſſen. Das war ſonnen— 
klar. Aber Sonntags konnte er doch 
ein bißchen aus ſich herausgehen. Der 
Herrgott hatte den Sonntag nicht bloß 
eingeſetzt, daß man reine Wäſche anzog. 
Da ſollte man beſchaulich ſeine Gedan— 
ken ausſpinnen, frohmüthig ſein oder 
ſich ausſprechen, wenn einen der Schuh 
wo drückte. Wie that der Friedmar 
am Feiertag? Bis in den helllichten 
Tag hinein ſtak er in den Federn. Kam 
er dann in die Wohnſtube, ſo machte er 
ſich über die Geſchäftsbücher, weil er 
darin nicht kapitelfeſt war und womög— 
lich etwas profitiren wollte. Um zwölf 
Uhr aß man zu Mittag. Da ſtellte er 
ſeinen Mann. Und es freute ſie, daß 
es ihm gut ſchmeckte. Später ging man 
durch den Stadtwald ins Schützeahaus, 
wo man Bekannte traf und ein Glas 
Bier trank. Den lieben langen Nach— 
mittag ſaß der Friedmar neben ihr ſteif 
wie ein Stock, kaum daß ein Wort aus 
ihm herauszubringen war. Und bie 
ſchmähſüchtige Verwandtſchaft ſaß 
rechts und links und machte ſich ihren 
Vers dazu. Was ging ihm denn ab, 
daß er jo vor fich Hinduffelte? Korinte 
er jegt.ald Meifter nicht falten und 
walten, wie er wollte? Und mar vorher 
nur Gefell gemefen. Sie mochte bei: 
leibe feinen Dant hören, aber ein bis- 

tonnte man binhorchen und Arbeit und | hen erfenntlicher in feiner Gebahrung 
alles vergefien. Daß fo ein zerbrechlich’ | al$ Ehemann hätte er jchon fein dür- 
Perſönchen unter fremden Leuten | fen. Die gebratenen Tauben flogen 
Magdvienfte hatte thun müflen, das | beutzutag jo leicht feinem in- den 
mar bitter. Noch dazu ala Großbauern- | Mund. a, mozu hatte fie fich über- 
tochter. Gewiß mar fie nicht jo ftart, ' haupt mieder verheitathet, wenn ihr 
wie fie ich hinftellte. Die mußte "fi Mann ftumpf und gleichgiltig neben ihr 
arg quälen bei der Arbeit. Merkmürs ı herlief? Die Ehefihaft war gewiß nicht 
dig, daß fie noch feiner begehrt hatte. 
"Der mar fie ea ale * 

da, daß man ſich ſtändig abküßte, aber 
man mußte doch merken, daß man dor 

„Abendpoft“, Chicago, 
Gott und den Menichen zufammenge: 
geben war. Daß der riedmar jo aus 
der Männerart jchlug. Schaffen, nicht? 
als Schaffen. Ganz gut, allein man 
fonnte ein, zmei Stunden lang fein 
Irachten doch einmal auf etwas ande— 
tes richten. E3 hing ihm eben nad), 
daß er jo in Dürftigteit und Kümmers | 

| braucht eine Stunde, nahdem er dieje Annonce ges niß groß geworden. Wo Wohlhaben- 
heit war, gab man auch mehr auf Les | 
bensart. Den Mädchen war er ausges | 
wichen. Ei gejcheiter, er wär’ in die 
Spinnftub’ gegangen. 
ihm beigebracht. 
als Chegejpons jo vermuftert und 
ftoffelig auftrat. Sie hatte e& wahr: 
baftig nicht auf’3 Kareffiren abgejehen, | 
aber daß er ihr Hand und Blid günnte, | | Grfältungen, Huften, entzünbetem Halfe, Influenza, 

Wenn 
auch von gewöhnlichen Leuten 

das fonnte fie doch verlangen. 
man 

Da hätten fie'3 | 
Anftatt daß er jebt | ! und Schinerzen jeder Art ihafft die Applikation von 

ı Süftiveh, 
| gie, 

fam, man lebte doch nicht wie die Wil | 
den. 
jriihen Mann hatte die gereifte, ernite 
Frau fih das Leben 
jih ermuntern wollen. 
fich getäufcht. Friedmar war nicht 
mehr und nicht weniger al& ein guter | 
Pflaftergefel’. Und fie hatte mehr von 
ihm gewollt al3 den rauhen Hantirer, | 
der ihr Gejchäft in Ordnung hielt. Das 
dämmerte nad) und nad) in der Seele 
der einfachen, aber gemüthoollen Frau 
auf. 
Friedmar gar befchräntt und engfichtig 

heraus. Der fiellte er ich nur jo? 
Has fonnte-er im Hinterhalt haben? 
Um Öotteswillen! Alles ertragen. Un- 
ebenheit undlingelchliffenheit, nur feine 
Salichheit und Gleibnerei. Das hätte 
jie nicht verwinden fünnen. Und fie 
grübelte und qrübelte. Cine Bitterfeit 
durhdrang ihr Herz, die ihr die Tage 
pergällte und feine rechte Xebenzfreude 
in ihr aujlommen ließ. 

(Fortjegung folgt.) 
— nn — — — 

Eine Dunfic Affaire. 

Bor einiger Zeit Tief eine Notiz 
durch die Blätter, daß ein Anfangs der 
neunziger Jahre erjchienener Roman 
die eigentliche Urfache der Dreyfus- 
Affaire gemejen fei. In dem Roman 
war ein Komplott gegen einen Offizier 
geichildert, das dem wirklichen over 
vermuteten Anftifter 
gegen Dreyfus zum Mufter gedient 
haben fol. Die Sache ift nicht fehr 
wahrjcheinlid. Das Leben ift immer 
erfinderijcher und reicher, al3 die Er=- 
jinder des. vermideltiten Romane. 

Ader ein anderer, halbvergeifener, 
jranzöfifcher Roman hat einen eigen- 
thümlichen Barallel-Fall zum Gegen 
Itand: „Une tenebreuse Affaire“, 
einer der vielen unüberjegten und im 
Auslande unbefannt gebliebenen Ro— 
mane des großen Balzac, der eriteBand 
feiner „Scenes de la vie politique“, 

Das Gemeinfame ijt das unerbitt- 
liche, dunfle Fortjidern eines politifchen 
Geheimniffes, das verhüllt bleiben 
muß, e& fojie, mas es molle; alle mög- 
lichen, öffentlichen und privaten n- 
terefjen werden in die Sache vermwidelt; 
ein objfures |ndividuum, das einige 
Fäden in der Hand hat, befommt Ge- 
legenbeit, jeine private Rache zu füh- 
len. Ohne Schlüffel und Löfung, 
Icheinbar flar und doch unverftändlich 
wirft die Affaire fort, alles aufregend, 
die höchften Richter, die Minifter, die 
öffentliche Meinung, den Kaifer mit 
hinein ziehend. Ein Unfchuldiger wird 
aufs Schaffot gebracht, zwei Familien 
zu runde gerichtet — bis Jahrzehnte 
jpäter, da die Betheiligten längft todt | , 0! J 

| bier jungen Leute dürfen auf Ehren— oder Greife geworden find, das gleich- 
ailtig gewordene Geheimniß von einem 
der legten Mitiwiffer in einem Boudoir 
erzählt wird, 

Die Details der Wifaire freilich find 
ganz verfchieden. Die Familien zweier 
großer Häufer der Champagne, der 

Mit einem Mal dünfte ihr, daß | 
; furirt in wenigen Minuten Krämpfe, jauren Magen, 
ı Sodbrennen, 

war. Er fonnte nicht aus feiner Haut —— Wise, 

Sn der Ehe mit dem jüngeren, | 

| 
| | 
| 
| 

des Komplotts 

Radwah's Ready Relief behebt die ſchlimmſten 
Schmerzen in einer bis zwanzig Minuten. Riemand 

leſen, heimgeſucht zu ſein von 

Uebelbefinden oder Schmerzen. 
Gesöen Kopfweh (Migräne oder nervöſes Kopf— 

web), Zahnichmerzen, Neuralgie, Rheumatismus, 
Hüftweh, Schmerzen und Echwäde im Rüden, dem 
Nüdgrat oder den Nieren, Beichwerden in der 
Lebergegend, Eeitenftehen, Anichwellung der Gelenke, 

Radway's Relief jofortige Erleihterung und deiien 
fortgejegter Gebraud einige Tage lang bemerkftelligt 
eine permanente Heilung. 

Eine Kur bei allen 

Bronchitis, Pneumonia, Anſchwellung der Gelenke, 
Entzündungen, Rheumatismus, Reural— 

Froſtbeulien, Kopfweh, Zahnweh, Afthma, 
Athemnoth. 

Es furiet die heftigſten Schmerzen in einer bis 
zwanzig Minuten. Niemand braudt eine Stunde, 
nachdem er diefe Annonce gelefen, Schmerzen zu 

! deiden, 

leichter machen, | gen alle Schmerzen, Verrenfungen, Duetihungen, 

Nun fand fie | 

Nadivay’s Ready Relief ift ein ficheres Mittel ger 

Schmerzen im Rüden, auf der Bruft oder in ben 
Gliedern. 

Es war das erſte 
und iſt das einzige 
Schmerzen-Linderungsmittel, 

welches die quälendſten Shmerzen ſofort ſtillt, die 
Entzündung aufhebt und Verſtopfung bei einer Ap⸗ 

| plifation furirt, ob dieſelbe nun von den Qungen, 
| dem Magen, Gingeweiden oder anderen Drüjen oder 
Organen herrübren. Er 3 

Gin halber Theelöffel voll in einem Glaje Waſſer 

Schletknfakit, Migräne, 
Eolic, Blähungen und alle 

Nervoſität 
Diarrhoe, Dpienterie, 

€3 gibt fein Heilmittel der Welt, das Fieber und 
Trechielficher und alle anderen malarifchen, biliöien 
und fonftigen Fieber jo raih furirt wie Radway’s 
Neady Relief im Verein mit Radivay’3 Pillen. 

50c per Flafche. Bei allen Upothelern zu haben. 
— — — — — — — 

PADWAY'S 
PILLEN 

Stets zuverläffig, rein vegetabiliidh. 
Vollitändig geichmadlos, elegant überzudert, abs 

führend, regulirend, reinigend und fräftigend, 
Nadpway'’s Pillen zur Heilung aller Stö— 
rungen ded Magens, der Nieren, Blafe, nerpöfer 

er Schwindelanfälle, Verftopfung, Hämors 
rhoiden, 

Migräne, 
Prauenleiden, 

Biliofität, 
Unverdaulidhkeit, 

Dyspepfie, 
Beritopfung 

und aller Leberleiden. 

Man beabte die folgenden Symptome, welde fi 
bei Grkranfungen der VBerdauungsorgane einitellen: 
Berftopfung, innere Hämorrhoiden, Blutandrang im 
Kopf, Säure im Magen, Uebelkeit, Sodbrennen, 
Abneigung gegen Speifen, Schwere im Wagen, faus 
res Aufſtoßen, geihiwärhter oder verftärkter Herz— 
ihlag, Empfindungen zum Wuffpringen oder Er: 
ftiden beim Siegen, geihmwädhte Denkfraft, fylcden 
oder Gervebe vor den Augen, {Fieber und dumpfer 
Schmerz im Kopf, Arhmungsbeihwerden, gelbe Haut 
und Augen, Schmerzen in der Seite, Bruft und den 

Gliedern, plöpliches Auftreten von Kite und Brens 
nen in Sleiich, . : 
Mehrere Dofen Radpmway’3 Pillen befreien 

da Epitem von den erwähnten Störungen. 

Dreis 25c per Scyaditel. 

Zu haben bei allen Apothefern oder per 
Voſt verſandt. 

Man ſchreibe an Dr. Radway G,o. Lod 
Box 868, New Vork, um ein Buch mit Melle. 

Ipondenz mit den Emigrirten. Ihre 
bier jungen Vettern betheiligen fich an 

| dem Komplott Pichegrus und Cadou- 
del& gegen das Leben des eriten Kon 
fuls, fommen heimlich nach Frantreich, 
und fie weiß darum. Die Verfchmd- 
tung ift befanntlich mißglüdt; Polizei 
und Gendarmerie fommen in der ent- 
jcheidenden Naht auf das Sclof, 
allerdings ohne etwas Pofitives zu ent- 
deden, meil das Fräulein und der für 
einen Judas gehaltene Michu, der that- 
ſächlich zur Familie hält, die Gejchid- 
teren find und die jungen Leute recht: 
zeitig entfernen. 

Bonaparte ift Kaifer geworden, bie 

wort nad Frankreich zurüd, fie halten 
ih auf dem Schloß, aber ohne ihre 
Spmpathieen für das ancien regime 

| und ihre Verachtung für die neue Ord- 

Marquis von Simeufe und von Eing: | 
Engne, jind in den Stürmen der Revo: | 
Iuiion zum Theil der Guillotine zum 
Opfer gefallen, die Jüngeren find emi- 
grirt, ehemalige Bedienjtete haben fich 
mit ihrem Vermögen bereichert: Einer 

gekommen iſt. 

nung zu verbergen; ſo wenig wie Lo— 
rence, in die drei von ihnen ſich ver— 
lieben. Ihr unverhüllter Haß und 
Spott richtet ſich gegen Malin, jetzt 
Miniſter und Beſitzer von Gondreville, 
der eben plötzlich im Winter nach Aries 

Ein Zufall führt zur 
Kataſtrophe: Michu möchte ſeinen ehe— 

derſelben, Malin, iſt Beſitzer ihres alten 
Gutes Gondreville und hoher Beamter | „I zu 

ı nüßen einen seiertag, an dem die Ge- geworden. Ein anderer, ein unheim- 
licher, rothhaariger Menjch, Michu, in | 
der Umgegend der „Judas“ genannt, 
ift fein Verwalter und hat gleichfalls 
große Summen eingeftedt und ver- 
graben. Nur Zorence von Cing-Eygne 

' Bart von Gondreville vorbei 

| und jieht fie. 

ift im Franfreich geblieben und wohnt , Ihein und Rauch im Park und ein er- 
bei ihren alten Verwandten, die fich in | 
die neue Ordnung gejfügt haben, wäh- 
rend die Söhne gleichfalls in den Heeren 
der Koalition dienen. Lorence hat ich 
nicht gefügt; eine unerfchrodene Roya= 
liftin, jteht fie in beftändiger Korre- 

Haben Sie 
fich erfältet? 

Wenn dies der Tall, ift e8 wicht thös | 

richt, eine Berfältung zu dbernads 
läſſigen? Biilen Sie, daß diejelbe in 

fl, Der in une 
HALES 
HONEN 

rem Klima häufig en= 

-OF-— 

det mit 

Auszehrung. 

NN Wenn fi eine 

-AND— Beihwerden ein- 
jtellen, jaumen Sie 

TAR, ja nicht, dieje anichei- 
nend leichten, abeı 
thatjächlich 

Honey of Horehound and Tar. 
G$ ift dies das einzige entfhieden fihere 
Seilmittel gegen Suften, Erfältun: 
gen und WAlfettionen Der Lunge, 
weldye Uuszchrung verurfadhen. 

leichte Seiferfeit 

gefährlichen Symplome 

Zu haben bei allen Apothelern. 

oder Athmungs⸗ 

zu beheben durch den Gebrauch von Haleꝰs 

maligen Herren die im Walde vergra— 
benen Gelder zurüderftatten. Sie be- 

gend leer tft, und reiten ihrer jechs, die 
bier Herren, Zorence und Michu, am 

in den 
Wald; nur ein Pächter begegnet ihnen 

Ein jeltfamer Feuer- 

Ichredier Ausruf des Pächters bewegen 
fie zur Umfehr. Um felben Tage ift der 
Mann, der ihre Güter befigt und einen 

‚ihrer Titel führt, von jünf masfirten 

| 

’ 

j 

| ein Zettel, 
ı Tpäter alS von ihrem Manne herrüh- 

| Berittenen aus ſeinem Schloß entführt, 
ſind ſeine Papiere durchſucht und zum 
Theil verbrannt worden. Er ſelbſt 
wird einige Tage in einem unterirdi— 
ſchen Gewölbe eingeſperrt gehalten 
und dort von Frau Michu geſpeiſt, die 

den alle Sachverſtändigen 

rend bezeichnen, dazu beauſtragi hatte. 
Gegen alle wird ein Prozeß eröffnet, 

der ſich durch alle Inſtanzen ſchleppt, 
mit Appellation und Reviſion hierhin 
und dorthin ſchwankt, die Provinz und 
Paris aufregt. —Alles ſpricht gegen die 
Angeklagten: Nur eins für ſie: Malin 
geſteht offen zu, daß der Mann, auf 
deſſen Pferd er gebunden worden, 
rothhaarig geweſen und Michu gegli— 
chen, aber nicht deſſen eigenthümlichen 
ihm mohlbefannten Geruh gehabt. 
Melches Gericht wird fi) dadurch be- 
jtimmenlaffen? Nur Lorence wird 
freigefprochen. 

Sie fegt alles in Bewegung, fie 
nimmt Audienz bei Talleyrand, zulebt 
beim Kaifer, dem fie nach Deutjchland 
nahfährt, um ihn am Vorabend der 
Schlacht bei Jena zu erreichen. Sie er- 
langt nur die Begnadigung ihrer Vet- 
tern unter der Bedingung, daß fie inz 
faiferliche Heer eintreten; Michu da= 
gegen wird bingerichtet. — Die drei 
jungen Leute fallen in den Kriegen Nas 
poleons, der Iehte Haute-Serre hei- 
tathet jpäter Zorence, die unterdeffen 
32 Jahre alt geworden und völlig ge- 
brochen ift. — Ale bitten um Revifion 
des Prozeffes, auch fpäter unter Zud- 
wig KVIIL, aber vergedfich. 

nn 

Zorence ift längft Wittwe und eine 
meißhaarige alte Dame geworben; e3 
ift das Jahr 1833 — al endlich die 
dunfle Affaire durch eine Erzählung des 
Minifters de Marfay aufgellärt wird. 
Sn der Nacht, in der Bonaparte vor 
der Schlacht von Marengo ftand und 
verloren fchien, faßen in Paris die drei 
Minifter Taleyrand, Fouhe und Sie- 
nes beifammen, überlegten, mas für 
diefen Fall zu thun fei, und bereiteten 
inzgeheim eine großartige, revolutio⸗ 
näre Propaganda vor, die daS „Direc- 
toire“ wiederherftellen und jie an die 
Spite ftellen follte. Ein Zufall machte 
Malin zu ihrem Mitmwiffer und ihrem 
Gehilfen. Aber Bonaparte fam fiege 
reich und rajch nach Paris zurüd, Die 
drei Männer waren bie eriten, die ihn 
beglüfwünfchten, und verfolgten nun 
jelbft Jeden, ver ahnungslos ihr Werf- 
zeug geworden. Gelbit die Erichießung 
des Herzogs von Enghien mar eine 
Nachmirfung jener Nacht. Die vorbe- 
reiteten, bereit3 gedrudten Ylugblätter, 
Agitationsichriften und Reklamationen 
verbarg Malin auf feinem Schloß 
Gondrepille. Dort wurden fie auf Bes 
fehl Fouchers, der Malin nicht mehr 
traute, eines Tages von fünf Agenten 
der geheimen Polizei — ſcheinbaren 
Banditen — geraubt. Den Ueberfall 
leitete Polizeiagent Corentin, der auch 
die ſchändliche Aufgabe, den Verdacht 
auf andere zu Ienfen, fo erfolgreich ge= 
löft hatte. 

immer mein 
vertrieben, 

* „Drangeine” hat 
Kopfiveh und Neuraline 
menn alles Andere verjagte. 
— —— — 

Koſtbarer Meeresſand. 

Seit einigen Jahren wurde der Mee— 
resſand im Gebiete des braſiliſchen Ha— 
fenortes Prado (Provinz Bahia) von 
ausländiſchen Schiffen als Ballaſt go— 
ſucht. Die heimathliche Regierung 
kannte den Grund dabon nicht, und ihr 
Erſtaunen wurde noch geſteigert, als ſie 
erfuhr, daß ſogar eigentliche Schiffsla— 
dungen dieſes Sandes, natürlich zu 
den billigſten Preiſen, nach auswärts 
verfchifft wurden. Ein Gerücht, ber 
Sand von Prado fei goldhaltigq, wurde 
zwar durch die chemijche Unterfuhung 
zertört, doch ließ die Regierung von 
Bahia nicht nach in dem Beitreben, den 
räthielhaften Werth des Meeresjandes 
für die ausländifhen Schifſe zu er— 
gründen. Sie belegte die Ausfuhr des 
Sandes mit einem hohen Zoll und be: 
traute einen amerifanifchen Jngenteur 
Namens Kohn Gordon gegen eine jähr- 
liche Bachtjumme mit der Ausbeutung 
eines Iheiles der Sandzone von’Prado. 
Nachdem fie fich jo einen Theil des ge- 
heimnioollen Gemwinnes gejichert hatte, 
entfandte fie Dr. Alfredo Pinto nad) 
Europa, damit er verfchiedene Proben 
des Sandes dort genau unterfuchen 
faffe. Dies gejehah mit übereintim- 
menden Ergebnifjen in Yaboratorien zu 
Paris, London und Berlin. In der 
Ihat ftellte fich heraus, daß der Sand 
einen bedeutenden Werth bejaß. Er 
enthielt zwar feine edlen, aber verjchie- 
dene feltene Metalle, die Durch den un 
geheuren Auffchwung der Gasglühlicht- 
industrie ho chim Preife ftehen. Dies 
find u. a. die zu den fogenannten jelte- 
nen Erden gerechneten Leichtmetalle Di: 
dym, Ger und Thor, lebteres an Werth 
allen andern überlegen. In der Natur 
finden fich die Oryde diefer Grunditoffe 
gewöhnlich mit phosphorfauren Ber- 
bindungen anderer feltener Metalle in 
einem Mineral vermifcht, daß den Na= 
men Monazit führt. Der Sand von 
Prado iſt nun außerordentlich reich an 
Monazit, ver dje erwähnten, für bie 
Gasglühlicht -Induſtrie werthvollen 
Stofſe zum Theil in recht bedeutenden 
Mengen enthält. So iſt das Thorium— 
Oxyd in einem Verhältniß von 2 bis 20 
Prozent enthalten und das reine Ce— 
rium ſogar in 63 bis 70 Prozent. John 
Gordon war übrigens der erſte, der den 
Gehalt des Sandes von Prado an Mo— 
nazit feſtſtellte. Er machte an Auer v. 
Welsbach davon Mittheilung und ver— 
band ſich darauf mit der Gasglühlicht— 
Geſellſchaft in Wien, die ihn mit der 
Ausbeutung des Sandes von Prado be— 
qauftragte. Ende 1897 hatte die Geſell— 
ſchaft bereits 1,300,000 Kilogramm 
Sand aus Braſilien erhalten, worauf 
Gordon bisher eine Summe von 600, 
000 Mark bekam. Wahrſcheinlich ha— 
ben noch andere Geſellſchaften große 
Mengen des Meeresſandes gekauft, von 
deſſen ſolange verborgen gebliebenem 
Werth jetzt auch Braſilien ſelbſt eine be— 
trächtliche Einnahme erzielt. 

Die „Packers“ des Kriegheeres. 

Es ſoll hier beileibe nicht von jenen 
„Packers“ die Rede ſein, welche unſe— 
rem Kriegsheer mehr oder weniger gu— 
tes Rindfleiſch geliefert haben, und 
über deren Leiſtungen ſich die zeitge— 
nöſſiſche Welt ſeit Monaten ſo lebhaft 
ſtreitet, ſondern vielmehr vom ſoge— 
nannten Pack-Train der Armee. — 
Man hat das Lob ſo mancher Ande— 

ren geſungen, die während des jüngſten 
Krieges in unmittelbarem Dienſt von 
Heer und Flotte ſtanden, aber des 
Pack-Train hat man noch ſo gut wie 
gar nicht gedacht. Dieſe Leute haben 
ein ähnliches Schickſal, wie die Heizer 
der Kriegsſchiffe; man hört ſelten von 
ihnen, in Paraden und Revuen ſieht 
man ſie nie und doch ſind ihre Dienſte 
höchſt wichtig, und ihre Arbeit iſt eine 
ſehr aufopfernde und gefahrvolle, Letz— 
teres zu Zeiten ſogar noch mehr, als es 
bei den Kriegsſchiff-Kohlenziehern der 
Fall iſt. 

Denn nicht nur iſt ihre Arbeit eine 
außerordentlich fchmere, fondern fie 
müffen auch oft, wenn eine Schlacht 
auf ihrem Höhepunft ift, direft in bie 
Feuerlinie fih wagen und Munition 
auspaden. Und es ift eine alte Erfah- 
tung, daß die Schreden der Schlacht 
gerade für Diejenigen am meijten fühl- 
bar find, welche obgleich der vollen 
Todesgefahr ausgefegt, nicht felber 
mitfämpfen fönnen. Aber diefe Pad- 
ZIrain=Leute zeigten ftetö einen bemun- 
dernämertben Gleichmuth in allen Ge: 
fahren, und fie boten einen böchſt be— 
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merfensmwerthen Anblid, obwohl fie 
nicht zu den Kämpfern gehörten. Gie | 
zudten mit feiner Wimper, wenn e8 
recht3 und links frachte, und gar mans | 
che ihrer Maulthiere über den Haufen | 
geichoffen wurden oder fie Jelber etwas | 
abfriegten. 

Alle diefe Leute find aber echte Kin- | 
der des Meitens, und fie find vom 
Orenzerleben her in hohem Maße an 
Gefahren gewöhnt. Die Grenzer-Di> 
ftrifte find heute der einzige Theil un= | 
feres Landes, wo ſolche Pack-Trains 
regelmäßig benutzt werden und alle 
dieſe Mannſchaften haben noch etwas 
von dem maleriſchen wildweſtlichen 
Charakter an ſich. 

Und noch Eins! Obwohl dieſePacker 
im amerikaniſch-ſpaniſchen Krieg Tag 
und Nacht unter allen möglichen Ver-⸗ 
hältniſſen und Situationen arbeiteten, 
hat man nie gehört, daß einer von ihnen 
krank geworden wäre, während ſonſt 
das Fieber ſelbſt die Beſten nieder— 
ſtreckte! Keinerlei glorioſe Romantik 
ſteckte für ſie in der Ausübung ihrer 
Pflicht; ſie trugen keine Uniform und 
bildeten keine militäriſchen Organiſa— 
tionen; wenn auch jeder derſelben nach 
Grenzerart ſeinen Sechsläufer bei ſich 
trug, ſo waren ſie doch einfache gemie— 
thete Ziviliſten, die mit den Soldaten 
nur die Strapazen und Gefahren im 
vollen Maße theilten. 

Dieſe Skizze würde unvollſtändig 
ſein, wenn nicht auch der ausdauern— 
den, geduldigen und intelligenten Pack— 
Maulthiere Erwähnung geſchähe. 60 
ſolche gehören zu einem vollſtändigen 
Train. Sie tragen keinen Zaum, ver— 
lieren ſich aber nie vom Pfad und fol— 
gen ihremkeitpferd („Bellmare”) durch 
Did und Dünn. 

— Naived Geftändnif. — Herr 
(zum Diener, der ihm die gewünfchten 
Stiefel präfentirt): Kerl biit Du mwirf- 
lich fo ochjfendumm, oder verftellit Du 
Dih? — Gnädiger Herr werden doch 
nicht denfen, daß ich mich verftelle? 

— — 

Seit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 

Unverdaulichkeit, 
Verstoptuna. 

Biutandrang 

2 Rimm nur 

3 "FRESE'S” 
mit dem Namen 

auf dem Badet. 

PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken, 
RETTET TEN 

Ein paar Jründe, 
weshalb Ahr mit dem 

berühmten 

Wiener Spe- 

sialiften 
in Eurem Fall einen Berfuh machen jolltet, feine 
großartigen Wrzneien probiven, beionders wenn 
Ahr von allen anderen Doktoren für unheilbar er: 
flärt worden jeid. 

hunderte o 
Er verwendet neien, die nie zuvor in dieſem 
Lande eingeführt wurden. 

Dielelben feine mineraliihen Gifte irgend wel: 
her Art. Die Europäer waren die eriten Bernohner 
der Welt, die die Anwendung von Droguen verflanz 

Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen sine Schmerzen mitteljt unterer 

fürzlih verbeflerten Metbode. Wir geben 0 für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen ausyus 

ziehen vermögen. 
Ah babe mir im Boiton Dental 

r Zähne zieben laflen, obne 
uerzen.* Frau €. U. Beecher, 

Eine 
Soutb Barf Ave. 

‚Ö Schutz-Garantie 10 
— Jahren fürt alle Arbeiten. 
—— deine übertriebon höhen Vreiſe, 

* um Eindruck zu machen. 
6 Keine unmöglih niedrigen Breife, 

* um die Mailen anzırzichen. 
BE uud aaa 35 Vitaliged Nir ........50e 

Gold Füllung aufw. dv. 8 
( 

> 
2972 

don 

Beſtes Gebiß (S. S. V. 88 
2ꝛ⸗fkar. Gold⸗tronen 85 Sim a ..50c 
Wir garantiren unjere patertirten Suctton Blateß. 
Tlatten crepast, = S. Rabiärzte es nicht fönnen. 

SEE | Warnung— 
RITHouTPpLATES Unier — bat 

cine Anzahl 
Babnärzte veran: 
laßt, ih in un: 

} jerer mäcbiten 
Nachbarſchaft 
niederzulafſen. 

Wenn Ibhr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ihr 
zum rechten Platz geht. 

Boston Dental Pariors. s:.1?%,.. 
Offen Abends und Sonntags. ddſabw 

Bruͤche. 
Kr Meın neu erjunde 

FA ned Brihband, von 
3 fänmtlichen beutidhen 

rofefforen enıpfohe 
F * len. eingeführt in der 
an — deutichen Armee, ift 
ür ein jeden Bruc zu heilen das beite. Keine falidhe 
Beriprehungen, feine Einivrigungen, feine Gleftrie 
zität, feine Unterbredung von Geihäft; Unterfudung 
it frei. Terner alle anderen Sorten Brudbänder, 
Bandagen für Nabelbriche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleid, Mutterichäden, 
Hängebaud und fette Yeute, 
Gummiftrümpfe, Grades 

halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Nds 
grateg, der Beine und Füße 
ıc., in reihhaltigiter Aus: j * 
wahl zu Fedrikpreiien vorräthig, beim größten deute 
ſchen Dr. Rob't Wolferte. 60 Fiftt Abe. 
nahe Randolpb Str. Spezialift für Brühe und Ber 
wadjungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis IE Über. Danıen 
werden bon einer Dane bedient. 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spe 
gantın und betrachten es ala eine Ebre, ihre leidenden 
Ritmenichen jo jchnell als möglich von ihren Gebredden 

zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und WMenjtruationstiörungen ohme 
Operation, Sautfrantheiten, Folgen von 

; Selbitbefledung, verlorene Mannbarkeit ac. 

| 

| 

| | | 
| | 
| 
| 
| 
I | 
[ 

| 
| 

| 
I 

von verjchiedenen rs: ! 

t 
find rein vegetabiliihb und enthalten | 

den und fie haben die mediziniiche Wilfenjchaft jeit | 
Jahrhunderten geübt und verbollfommmnet. 

Wenn Ihr Kräutern, Rinden und Beeren denkt, 
die in dieſem Lande wachſen, an die 
binationen, die ſie einzugehen vermögen, 

an die rieſige Anzahl von Wurzeln, 

ablloſen Kom⸗ 
jo fünnf ! 

Ahr Euch eine Zdee von ihrem wunderbaren Erfolg 
maden. 

Der Wiener Speziafifl 
Fälle, die der Kunft aller anderen Aerzte widerſtan— 

fuht nur die hartnädig= | 
ften und fomplizirteiten | 

den haben und wüniht Euren all nicht, wenn er 
einfach ift, mit joldhen geht zu Eurem Hausarzt. 

Eine Spzialifät Art, wie Katarıh, Withına 
und alle Krankheiten der Kehle und Lungen, alle 
Krankheiten des Maaens, 
Krankheiten, 
und er heilt fie immer ohne gefährliche 
tionen oder unangenehme Unterjuchungen. 
veihmwollene Drüfen und alle Krankbdeiten, 
wichtlaften Organe affiziren, wie Herj-Krantheiten 
u. f. w., Rheumatismus, Malaria, Epilepfie und 
alle Unregelmäbigfeiten des Nervenjvitens ihwinden 
wie duch Zauberihlag dur die wunderbaren Wirs 
tungen diefer geheimnikvolien Arzneien. 

Taufende 

Uns 

gebauten, dasfelbe zu erreichen, da er fih hier dauernd 
niedergelaflen und fih den Ruf als der geichidtefte 
und erfolgreichhte Heiler von Krankheiten, den bie 
Welt je geieben, erworben . Bebandt 

in Wird geleitet in allen zur Bebandlung 
Harantie angenommenen fFällen, und nnheilbare 
Krankheiten werden für feinen Breis behandelt, da 
es bei ibm feine Freblichläge gibt : 

Preile find niedriger al& je zuvor, da er Allen die 
Gelegenheit zu bieten mwinfidht, gu eimem 

mäßigen Breig gebeilt zu werden, bejonders wäbrend 
der jeßigen ° lechten Zeiten, und WArme find ebenfo 
twilffommen wie Reiche. e n ß — 
Aufſchuh iſt immer gefährlich, deshalb ſprecht ſo⸗ 

fort vor und ſeht, was ſich für Euch thun 
fäßt. &3 Toftet Euch nichts, und falls Euer Fall um- 
heilber ift, wird e8 Euch ſchnell geſagt werden. Macht 
e3 wie e3 Xanfende andere vor Euch 
{precht vor und fehet den wunderbaren Mann, deflen 
rätbielbaften Uraneien täglich mioderne Wunder voll: 
dringen, denn nie werdet br Feichter, fchneller und 
billiger gebeilt werden, wie jeßt. 

Glektrisität und Medisin 
heilen Eure Krankheiten. 

Sprehftunden: 9-12, 2-8; Mittwods nur 9-18; 
Eonntags 10-2. 

New Era Medical Institute, 
New Era Buiilding, Ede Harifen, Halfied und 

Biue Ysland Une, 

Jensen Bros, 
1308 

Milwaukes’Ave. 

nd Juweliere. 
Tas volftändigfte optiihe Departement mit neues 

fer Eintihtumg für das Unterjucen der Augen. 
Ansen tofteufreı un 

EDER 

der Leber und Wieren, | 
die den frauen eigentbümlih_ find, ı 

Operas 

die die | 

find während der legten fünf Nahre, Die | 
der Doktor in Chicago wohnt, geheilt | 

worden, und teiteren Taufenden it die Gelegenheit | 

find Krankheiten gefährliciter ! 

| Str.. 
' 6i8 8 UgrAbend3; Sonntag3 von 10—12. 

seill Euch fell gemadt haben. | 

; ten und unnatürliche Entleerung 

ı dog Släfern für alle Mängel der 

Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für rabi⸗ 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varicosele 
(Hodentranfheiten) ze. Konfultirt und bevor Jhr bee 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unjer 
Privathoipital. Frauen werden vom fyrauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 

nur Drei Dollars 
ben Monat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bıa 
12 Ubr, m 

“ACAR” 
beißt die aus Deutihland im 

portirte 

Aheumatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantirt. 

In den prominenten Apothefen 
zu haben. in Flaſchen zu 

50c, 81.00, 82.00. 

Wichtig für Männer u. Frauen! 
Keine Bezahlung, two wir nicht Iuriren! Ges 

fhledtstrantheiten jeder Urt, _Gonorrhoca, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats⸗ 
ftörung:; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichla 
jeder Urt, Eppbilis, Rheumatismus, Notblau 
u, |. tv. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Undere aufbören zu furiren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Konfultation mindl, oder beiefl. 

Stunden: 9 ihr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat:Sprebhzimmer. — Spreden Sie in der 
Apotheke vor. 

Gunradi’3 Deutiche Apotheke, 

441 &. Stais Str., Ede Ped Court Chicago. 

DR. J. TI ‘ 
Deuticher Epezial-Airjt 

für Yugenm, Chren:, Rafen- und 
Halsleiden. Behandelt diejelben gründlid 
u. fuel bei märigen Preijen, ihıherzloß und 
nad unibertrefflichen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Nafenfatarrh und Schwer 
hörigteit wurde furirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Klinftliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klınık: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Nhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tag3 8 bis 12 Vormittags. 

Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aifiitenz-Wrzt in Berlin). — 

Spezial ⸗Arzt fͤr Saut⸗ uns Seſchlechts Araut⸗ 
eiten. teitfturen mit @leftrizität geheilt. 
tfice: 78 State Str., Room 9-Spredftunden: 

1—12, 1-5, 6-7: Gonntagd 10-11 nond,jed,be 

Srcier Rath, ) Adjolut feine Untoften ir- 
Hreie Unteriuhung, - gend welher Art imBoraus. 
Gekie Medizin! \Auf dieie Wterie heweiem 
fir, das unjere neuen eleftro-magnetijchen Apparate, 
zuiammen mit den fpeziell hergeitellten Arzneien, Die 
mit diejem angewandt werden, eine unvergleichliche 
Metbode bilden, welche die bartnädigiten Sranl: 
heiten und die geichwächteften Gefundbeiten daus 
ernd heilen. Spreht dor oder jihreibt an Das 
Chicago Electric Medical Institute. I2+ Dearbern 

bicaas, Tprehftunden von 9 Uhr Morgens 
25fb,1j 

French 
Specifio 
beiltime 
mer alle 
Kranfheie 

der Harn: Organe, 
Beide Befhlcehier. Volle Aumweijungen mil jedes 

laiche: Preis 81.00. Verkauft von €. &. Stahl 
o, oder nad Empfang bed Preiicd per Erprek 

fandt. Wdreffe: E.L. Stahl Drug Com pas 
ger Buren Strahe und 5. Uvenne, rn 

is 

D.® & Comp. Ovüter. E- ADAMS STR 
Genaue Unterjudung von U * und nt 

uns bezüglich Eurer Mugen. » 

BORSCH & Co., 103 Adams Si. 
gegenuber der BoltsDffice 

DD N. WATRY,. 
Briten und Wugeng BEE ee, 
ee 1 ER 



„Abendpoft«, Chicago, Donnerfihg, den % Mir 189. 
— —— 

2 5 Ammwälzung 
J in allen 

— Departements. 

Bargain:Bajement- Neberrafchungen. 
Der letzte 

—— TE _ en 

fiir deutſches Kölnerwaſſer. 
für Maria Farina Cologne. 
100 für feine Parfümerie. 
ne fürt Bor Taleum Powder. 
2« für Flaſche Floridamailer, 

N 2e für BAT Bay Kun, 

für Manders Theerfeife. 
für Heatcer Bells Seife. 
Tür türfiihe Vade-Seife. 
für Elder Flower Seife. 
‚für Batlın:Del Seife. 
für White Clover Eeife, 

Freitag⸗Bargai — 
für ſtets 
fertige 

Gorjet 
Glasps, 

für Dup. 
Papiere 
Haar⸗ 
nadeln. 

für Dußtz. 
Shr u 

Haar: 

nadeln. 
Oart er Elaſtie-Reſter. 
Bun A aflort. Wei: 

Bei Iap 

sür — 

Zbields 

für 2 Napiere Nähnadeln. 
für & Sp. Stüd Ginfabband. 
für Dus. Shell Haarnaveln. 
fir VD. feines Waiit Belting 
für faney Haarnadeln-Cabi- 

nets 

für Karte Perlmuttertnöpfe. 

Preiſe 
zu Atomen 

herabgeſetzt. on geichäf- 
tigent Bajement. 

Leinen 

Keinen: Verichleuderungs-Derkaul. | ©: 
Alle befhmusten und zerdrüdten Leinentwaaren-—berumgeworfene Partien, al3 unſer Baſe— 
ment überflutbet wurde bei dem fürzlichen Feuer — eine riefine Offerte aller einzelnen Yäns 
gen für einen Tag—jedes befhmuste Stüf—eine Gelegenheit, um Yeinentwaaren zu faufen, 

die bejhmust find, aber für etwas weniger als denKoftenpreis verfauft werden—wie folgt: 

Tafel = Damaft Tafel-Sets — JWeißwaaren-MReſter — 
38Se flir 60c Onalität 84.00 jür 87.50 hoblge: | 5e für Ice Qual. 

I 

| 

Tag unferes großen Sabrifanten Derfaufs im Bargain-Bajement bringt eine wirf 
liche Dernichtung der Preife. 

29 für 59c Gaslampen. 1c für 2000 Zahnitoder. 
Incandescent Gas-Lampen, mit unzerbrechbarem ſchön 
Ghimney und guter Sorte Mantle, reg Scha chtel verpackt, dieſen ie 

in-fgreitag = Verkauf nı vollftändig zu unferem 29 
Preis * Kinder⸗ Sch ie 

Pargain= Freitags %s 

fnöpf Schuhe 

war ge 

12c für 25c Nadıt- “5 ee 

% — 

Parchent Nacht-Unterhoſen für Kinder, f. Sin 

Roller Handtücher: 

Klondite-Sorte, alle Größen, werth 1? len, Londoner get benipißer 

wertb Te 4 

25 — im PBargain-Bajement 8, wertb & Ba 

Freitag⸗ 

E ntiolich 
echte 

Farben. 

27e für 50c — Hoſen. 
50 Dutzend Knaben 

25e für 81 Kleider. 
Gafhmere-Kleider für Kinder, „Made-Maiit"- 

Effekt, große Ruffle über den Schultern, jchön 

mit Braid bejegt, wertb $l—ipezieller 2 

weißer 
ungebleichtes Tafel = Leiz füunmte Set, in blau, roja u. Lawn. 
nen. Salmon. rn ir 191p Kubi X 70 für 12} India Yeinen vaandies 45e — 5— je 7 n bl u. und farrirten Nainſoot. Farben. 

Ü e er in eiß, mi 9 A Mur IYanm (tpth— Feine weiche ir dp ho söto c a Glotb—feine Wed 
farbigen Nändern. ea bejäm. Reiter. | Peter. ' 
Vertdeden- R ROM NEORUNE i Su Suiti 108- 
75e für $1 volle Größe Se für 124 HudHandtücher imenbeni ey 
Bettdecken. 106 für HBe Huck und Da— Kiſſe nbezuge 12x 
Handtuchzeug⸗ maſt-Handtücher. 
Se für 7c Dual. 110 für W8e Huck- und Da— 

maſt⸗Handtücher. Grajb, 
7e für 10c Qualität brauner I2e für 20c gebleichte und 
Grajb. 1 EURE Bade Handtücher, 

Jener Nach— weuer- Schub: Verkauf: 
Vertauf, um das Lager prompt zu räumen — wir beachten die Koſten nicht — jedes Paar, das bei unſerer Bajement = 
wurde — jede zerdrückte, waſſerbeſchmutzte Schachtel — gebt in diefer radifalen Räumung — bevor die Frübjabrswaaren anfommen, 

jedes Paar deutlich marfirt — nichts zurüdgehalten — einige 2009 oder mehr — ausgeräumt ohne Rüdjicht auf den Werth. 

Me Kay und 

® 

in Common Senie, 

Goin und fpitigen Zehen Leiiten 

ei 
fir und Dots—neue Stoffe. 

r ſheer elegante für geſpitzte Zahnſtocher, 

rue 

| 

für 68c Qualität | 
er ungebleichtes Tafel⸗ 

Leinen. | 

60e für Sc Duajität, | 

i 

| 

Cual. Stodinet Preis 59 — 
N reis 

AUE 6 u 5 

19e fiir 40c Ynterhofen. 
Gute Muslin = Beinkleider fftr Damen, Um: 

brelfa = Facon, mit grober Nuffle, jeher tuder, 

alle Farben, 
50 ol voll gebleicht. 

Servietten — 
3e für 8c Qualität be= 
franite 
ten. 
Sc für Tec einfache 
majt-Servietten. 

und Ian Don 

* er van * * uſter. 
s--fanch Drapery: 

“fo » Maid le eRofle, reiche 

* Szöoe 
Damajt:Servict- brauner gola 

ana f$ £ der dgen Da⸗ rn fanch der, handgen 

tleider-Moden. 

Großer 
beſchmutzt 

wieder, 

h 81 — Barg 

morgen für . or 

4c fiir 
Dole Band, gut 40c wertb— im Bar: 

19 3c für 25c Sheet-Bilder. a 
jp4. gebleichtes 

Auswahl von 30 guten Sujet3 von Artotppeg, ftoff, mit 

gain: Bajement morgen zu 

19e für 506 — —— on: 
32, werth die Yard, 

3e 

Flarine 
Ueberfluthung 

Darum morgen 

esin +2 

ſchüſſel, Cream 
werth 

Bargainfreitag 3 

nur. 

Feine Percale Negligee-Hemden für Männer, 25e — fpezieller BYargain- Freitags Preis. 
korrekte Muſter, gemacht mir allen den neueiten Pafement: Preis 

Hemden-Verbejlerungen, m. Kragen u. 2 * 

Manichettem, gut 50: Werth 19 3e für 20c Mittelſtice. * 
18zöllige Mittelſtücke, gute Stoffe, geſt Längen von 

—Bargain-Freitag nur. 

all den — Blumen-Entwürfen, plainer un rirter chineſiſch 3 25 Seft-Rovellen, 10r. — —“ 
einſchließlich ſolche Preis nur 
* Whittier, 

a —— “ 10e 

Damast Handtücher. 

mit Odds und Ends in 

und 

für 833 Damen-Schuhe — beſtehend Te und 560e Ladentiſch 

aus Vici Kid—Tuch- und Veſting⸗ Schu 

und Box Calf— 

ür 30c x Rinder — * 39: Seiden⸗ Reſter. 
eine Ausräumung aller Seide-Reſter, in 

zu 19 Vards, beſtehend in 

für Damen 

ſehr ſchwer zu beſchreiben iſt, 

ide 
n-Schuhe — in feiner . 5 für ertra pezielle vame 

ben und Orfords 

Tops, Do : in Aflortiment, das Tops, Dongola= ein Aſſortiment, d A set 

Leder, in Ertenfion, aber alles bochfeine Schuhe, wurden tempelt in 

Zurn Eobhlen, früher für bis zu $2.50 er Seide, Taffes 

— Taffa ınd figurirter Seide, ein] ihlieh- 
verfauft — in zivei Reguläre 25c Heit:Novellen, 

Autoren wie Conan Dople, 

Cooper, Mrs. Ulerander u. 
im Bargain-Bajement —— * 

für 

— angebrochene Freitags lich eini en — 
Freitags P 

2e für Se —— Cambric. 
Beſte Stan Glove idard 

n, werth % 
Petri ee 

ich dave 

10 Te für 2de Buder-Behälter. 
1I8 30-506 — im ® 

& j 5,190 2 ınd 15 Pfund Zucker Behälter, mit Droguen-Bar
gains. 

Deckel und Bail Handle, jede Familie 

2c für Schuucſachen, un 508. is — — ſollte einen haben, wertheb 

Bargain-Freitag für wertb 10c. eu 2 et dc 
einſchließlich Brochen, Hutnadeln, Z Unzen-Flaſche franz. Bay Rum 

u. Beauty Pins, paar— 

Partien — 

500 und 25. 

Futter Cam a 
Meile durh Walter bejhädigt oder 

5 

e gewünſchten ar durch ſonſt etwas — neue Veſting 

d alle Kid—Walking und 

gleichſteheud zu 84 

Finiſh, all 

Tops un die Vard — 
2 5) = 

Dreß-Schuhe 1000 Stücke, 
SerieyPins, Scarf Pins 

2360 

Kombinationen für 

50c wert) — für 

wie dieje: 

10€ für neue 

Größen und nicht mehr geführte Sorten—in 8 großen 

ar Galf, Dongola u. Straight 

Sabrifaten—1.25 und 95e. 

WBholciale: Preis. 

Two⸗Piece dop⸗ 

hartgefiniſhte Serge und 

bis 16 Jahre. 

tions = Anzüge 

Ihtwarz und fach gemijchte | 

pelbrüftig geihnitten — alle 

bis 16 Jahre. 

Mandels Perfec— 

und duntelgemiſchte 

nelle in 

Größen — 3 bis 16 Jahre. 

Vartien — 986, 1.48 und 1 

für $2.00 Schuhe für Knaben, Mädchen 

Goat, Spring Heel und Heel — gutes 

. 

Hinaben- Kleider 

3. 95: Für $7.50-:Rnas 

pelbrüjtige, na= 

Serge: CheviotS — jeder An: 

2 50 Für neue Kna— 

‚+ 

— Nadet und 

Chevivts — das Ideal eines 

Hojen m. doppeltem Siß u. 

30c für $1 Schulhofen 

blau, ſchwarz, 

ten — gemacht mit doppel— 

für Yard, und Gowns. 
w für Refter 

IC 
Draperies, 

O5c und Damen — Schuhe in Patentleder, 

Aflortiment in Größen in einigen 

für weniger als 

ben = Unzüge — 

by=-blaue, Doppelt geziwirn- 

zug Silt-faced — Öröben 7 7 

ben Kombina— 

wei Paar Hoſen — blau 

Schulanzuges. Jacket dop— 

Knie gemacht — Größen 7 

für Knaben — 

tion— Farben: 
Waa⸗ 

tem Sitz und Knieen — alle 

Velveteen 
Pinding. 
für Set 
Drek 
Stans. 

für PRadet 
enaliiche 
Stednadeln 
für 3 9». 
Bone 
Gajing. 

für 1 Spule Giant Faden, 
f. Stodinet Schweißblätter. 
für Cube Jet Pins. 
für Flaihe Maſchinen-Oel. 

die Vard. 

und q 
Zoll breit. 

bams u. 

Deutidhe Kabel. 

(„Die Poit”, Berlin.) 

Mie wir jchon mehrere Male betont 
haben, geteicht es Deutjchland entjchie= 
den zum Nachtheil, daß es troß feines 
Kolonialbefiges in dreiWelttheilen, ſo— 
wie ſeiner außerordentlich weitreichen⸗ 
den überſeeiſchen Intereſſen kaum ein 
einziges überſeeiſchesKabel beſitzt. Das 
Streben, hierin Wandel zu ſchaffen, iſt 
in kolonialen und wirthſchaftlichen 
Kreiſen bereits längſt vorhanden, da 
ſich der Mangel einer Kabelverbin— 
dung mit den bedeutenden Kolonien in 
vielen Fällen unangenehm fühlbar 
macht. Die gegenwärtig auf den Sa— 
moa-Inſeln entſtandenen Unruhen 
führen dieſen Mangel von Neuem vor 
Augen, obgleich Samoa nicht deutſche 
Kolonie iſt. Die nächſte Kabelverbin— 
dung hat ihre Endſtation ſüdweſtlich 
von Samoa in Auckland auf Neu-See— 
land. Der geſammte Nachrichtenver⸗ 
kehr muß zunächſt per Dampfer in 
jechstägiger Fahrt -Diefe Rabelftation 
zu erreichen juchen, ehe die Kabelver- 
bindung mit Europa erreicht ift. 

An eigenen Geefabeln beſitzt 
Deutfhland nur zwei, und zwar bas= 
jenige, welches von Emden nad) Va= 
lencia an ber Südweſtſpitze von Ir— 
land gelegt iſt, und ein weiteres Kabel, 
welches von Emden nach Vigo an der 
Nordweſtküſte Spaniens geht. Ver— 
gleicht man hiermit die außerordentlich 
großen und ausgedehnten Kabellinien 
der anderen Staaten, nicht nur Eng— 
lands, welches naturgemäß auf dieſem 
Gebiet weit voraus iſt, ſondern auch 
Frankreichs und der VereinigtenStaa— 
ten beiſpielsweiſe, ſo fällt ohne weite— 
res in die Augen, wie ſehr Deutſchland 
hierbei zurück iſt, obgleich die kommer— 
ziellen Seeintereſſen des deutſchen Rei— 
ches diejenigen faſt aller Staaten mit 
Ausnahme Englands bei weitem über— 
wiegen. 

Neuerdings wird gemeldet, daß der 
Sultan die Legung eines deutſchen Ka— 
bels von Conſtanza nach Konſtantino— 
pel genehmigt hat, und hiervon dem 
Staͤatsſekretär des Reichspoſtamtes 
amtlich mitgetheilt worden iſt. Con— 
ſtanza, Küſtendſche, iſt die Hauptſtadt 
eines Diſtrikts in der rumäniſchen Do— 
brudſcha am Schwarzen Meere und 
der Ausgangspunkt der von Tſcherna— 

woda nach dem Schwarzen Meer füh— 
renden Eiſenbahn. Es hat ziemlich be— 
deutenden Handel, 8000 Einwohner 
und war bis zum Jahre 1883 Frei—⸗ 

ſen. Das Kabel zwiſchen Conſtanza 
und Konjtantinopel ift der geringen 
Entfernung beider Orte von einander 
entfprechend nur furz, immerbin ift 

feine Legung als ein erfreulicher Yort- 
a. zu verzeichnen. 

Es beſteht nun die Abficht, eine 
Kabel-Gefellihaft zu errichten, 
nn ein Kabel von Deutfchland 

— un ar Toll. Die 
bet meldhes 

Gin großer Freitags = PVerfauf — Die riefige 

ausgewählten rauben Rlaids, 

10,000 Yard3 in einem Freitags = 

Echwarze Procades u. 

Ginfahe Gaffimeres u. 

Novelty Brocades und 

Sweifarbige Whipcords u. 

Chwarze gemuit. 

dene Kombinationen zur 

„Wajchitoffe Freitag” — 
Majchitaffen — ein großer 

Muftern — roja, ; 
Schattirungen — paflend für Houje Sacques 

gemeine Räumung vd. 
zen Yängen — 

Penangs, Kleider 
Facons, Duds, Galateas etc., 

Se für 123c Percales — 
neue Kleidermujter— fanch 

Staples — volle 30 

Se für 10c Kleider-Ging: 
Seerjuders — 

Streifen, Cheds, Plaids— 
fancy und Staple Mufter. 

Kleiderftoffe: ga 
von ‚allen 

Hair Nattes und feinen jchwarzen 

2er — 

Anhäufung 

Camels 

Verſchleuderungs 

Rauhe Plai 

Schwarze Crepons 

Gemijchte Ti 

Gamels 

Schwarze Serges 

Lizards. 

Serges. 

veeds 

Nattes 

Jacquards. 

Plaids. 

Mohairs u. Curls. 

Hair 

25. Nene Frühjahrs⸗ —— wei 
Neue Waaren- -Die vollitändige — 5 , bon Mandel tontrolirt—bübjiche an ude | 

nder = Trachten — 30 verjdie:-g ben 

De | ein: 

den 

jeparate Shirt Waifts un 
Auswahl — gut 

Frühjahrs Waſchſto 
Ausſtellung von den neuen morgen — mit einer großen Frühjahrs 

ſpezieller Verkauf von einigen 600 Stücken 

Frühiaihrs WrapperFla— 2 für 12 Lawns 
perſiſchen und römiſchen € 

blaue und rotbe 
nen 

dunfle Farben, 

vom Etüd, — 
von Waſchſtoffen — all: 

Allem in tur: w 
Singbams, Satincs, c 

und Shirting= aſfſv 
wth. bis Be 20 für 

zarte Farben 

20 
Vards. 

9e 
ſterte 

rgan 

neue ſchwere Welt 
modiſche Shirt te 

Maift und Stirting Wuiter. [ 
106; für dc 32:30. Madras fen, 
Glotb und corded Zepbyr Ging: 
bams - alles Produfte von 
dieier Saijon — in Längen v. 
2 bis 6 Vards. 

123e für 
printed Piques 

lettes 

ids und EN 

und Armure 

u. Kuiderbo fe 

und Cheviots. 

und Coatings. 

Kiiten heransgeno 

in großen 

Alumenmuftern, 

für 12} neue Yrühjahrs: Challies — 
auf hellem Grunde — 

rtirte Entwürfe. 

Lawn Reſter — 

für 12% 

Muſtern, 
fein 

50 für 10e beſte Flanne— 

gen bis 

Eorten—in 2 Partien— 2.48 und 

l 
Senjationeller 

Roch-herkauſ 
Jedes Dreß⸗Stirt in une 
ſerem Bajement : Yager 
mus; und wird morgen 
verfanst Werden, wenn 
der Yreis überhaupt ei: 
ne Rolle jpieclt. 

-jene 

fähr 

Departments 

Stoffe — ungef 

47c 
Freitag— Eure Nuswahl in 
ihönen Plaids und fach 
Miich mgen, Brocaded 
ſchw ar ze eide, ſowie Che 
viot und irm Serges. — 
Jeder Rock gefüttert, Velve 
teen ſjaeed und durchweg gut 

gemacht. Wir theilen dieſel— 
in vier große Partien 

81.65 
für 83.00 
Röcke. 

52.98 
für 85.50 

Röcke. 

Flannelette 
Reſter, 

mittlere und beite 
4 : Qualität. 

| Sn Ginghams, 

Armure 

22 
€ 

für 22.00 
Röcke. 

* — 

82.25 
für *84.00 

Röde. 

ffe: 
— Mandel Werthe 

und klei— 

neue 

Kleider— 
Styles, 
Plaids, 
Checks, 

Lawns — 

Blumen— 
hell, medium 

Längen bis zu 10 

Entwürfe, 
und dunkel. 

Vercales— Shirting Styles 
ſchöne Farben 

Ghallies—für Haus: 
zarte Muiter. 

Serrjuders — Staple Strei= 
fen — dom Stüd. 

neve gemu— 
Dimities, Sarons u. 
dies in zarten Strei— 

Tupfen ete. 
e Farben. Gowns, 

in Reſtern, 
8Vards, 

Yängen 

Ion vor längerer Zeit verjchiedene 
Abmadhungen mit den ameritanifchen 
Kabel = Gefelichaften getroffen jind, 
fol, Zeitungsnadrichten zufolge, in 
England erfolgen, und dasstabel jelbit 
foll über die Azoren gelegt werden. Die 
Verftändigung mit den amerikanischen 
Gefelfchaften fichert dem neuen Kabel 
die Benutung für ameritanifche Depe= 
Then nach Deutfchland,,. und anderer 
jfeits foll auch mit der deutfchen Reichs- | 
post einllebereinfommen getroffen fein, 
dureh welches dem neuen Unterneh: | 

beitimmte | 
Zahl von Morten zugefichert fein joll. | 
men die Benußung für eine 

Dos 
un aufzubringende Kapital fol über 
10 Millionen Mark betragen und wird | 
poraugfichtlih 20 Millionen erreichen. 
sn der Preffe wird eingehender über | 
die Betheiligung verjchiedener Banf- 
bäufer, fotwie der Yand- und Gee-fas | 
belfabrif inKöln berichtet; von letterer | 

auf bie | 
Stabel-Gefell- | 

jol die Seefabelabtheilung 
neue transatlantijche 
Ichaft überaeben, und es follen auch be- 
reits Terrains an der Nordfeefüfte er= 
worben und Schiffe zur Seefabelle- 
gung in Beitellung gegeben fein. 

Mie meit dDiefe Mittheilungen in al= 
len Details zutreffen, entzieht fih un 
ferer Prüfung; jedenfall3 darf man 
darin ein Zeichen dafür erbliden, daß 
die Grfenntniß fich immer meiter 
Bahn bricht und auch praftifche Fol- 
gen hat, daß die deutichen Seefabel ei- 
ner wefentlih größeren Entmwidelung 
fähig find, als fie bisher an Welche | 

Nachrichtenme= | enormen Vortheile das.‘ 
fen vermittelft eigener, dem Staate ge- 
böriger, oder ihm zu Verfügung ftehen- 
der Kabellinien imStriege, wie in Frie- 
denszeiten, hat, braucht hier nicht nü- 
her auseinander gefeßt zu werden. Die 
Erfenntniß von der Nothwendigfeit, 
daß auf Ddiefem Gebiete Deutichland 
nicht in der natürlichen Entmwidelung 
zurüdbleiben darf, ijt in meiteren 
Kreifen verbreitet. 

Was wird aus den alten Billiard- 
bälfen? 

Nach Ausfagen eines Billardfellners 
beträgt das Keben einee Billardballee 
gegen fünf Jahre. Nach ein oder zwei 
Sahren befommt der Ball feine Riffe, 
und e3 jpringt dann bald ein flaches 
Stüdchen von ihm ab. Er muß aljo 
bon neuem abgedreht werden, und wenn 
fih das einige Male miederholt hat, 
wird er zu den gewöhnlichen Spielen zu 
ein. Seine Tage als folcher find alfo 
gezählt, er wird gefärbt und dient nun 
nod) einige Jahre zum Nyramidenfpiel 
und zu ähnlichen Partieen. Natürlich 
unterliegt er als ſolcher im Laufe der 
Zeit dem früheren Schickſal und wan—⸗ 
dert ſchließlich für weniges Geld in die 
Hand eines Elfenbeinarbeiters, der vie— 
lerlei Dinge daraus herſtellen kann. 
Ein Elfenbeinball wird dann zu Anö- 
pfen, zu Drudfnöpfen an elektriichen 
Klingeln, zu Knöpfen an Taktirftöcten 
und zahlreichen anderen tleinen Gegen- 
nee — Auch die dünn 

Stückchen werden nicht weggeworfen, da 
dieſe noch zu eingelegten Arbeiten ver— 
wandt werden lönnen. Kleinere Elfen— 
beingeſchäfte kaufen ſolche abgenutzte 
Billardbälle, für die ſie ſtets Abnehmer 
finden, ſogar mit Vorliebe. 

Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 

Bar Fixtures, 
Drain Boards, 

fowie Zinn, Zint, Mefiing, NAupier uud 
allen Wüchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Borzclas u. j.w. 
Verkauft in allen Anotheten u 25c 1 Pid.-Bor. 

Chicago Office: 10nov,ddilj 

11904 Madifon St., Zimmer. 

Straus & Schram, 
136 und 138 W, Madison Sir. 

Wir führen ein vollitändige® Lager von 

Möbeln, Geppidyen, Gefen und 
Heushaltungs-Gegenftänden, 

bie wir auf Abzaplungen von 81 per Woche 
oder $4 per Dronat ohne Zinfen auf Notem 

verfaufen. Gin Beiudh wird Euch übers 
zeugen, daß uniere Preiſe ſo niedrig -al3 die 

niedrigſten ſiud. ui diij 

Spart 12 Icere 

E-Z LIQUID 
— 82 ”. 

Ofenſchwärze 
Slafden, ihidt uns eine Rojtfarte mit 
Kurem Namen und Adrejie und wir über: 
fenden Eud) ein werthvolles Set von Ofen- 
Bürften, werth 50c, frei für die Alaichen. 

Außerhalb Shicago Wohnende jollten und 
1 Label und 12 zwei Cents Marken für die 
Rüriten zujenden. 
Metaline reinigt Nidel » Ofen = Verzies 

rungen io gut wie neu, ddja* 

Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 

ABS 
Das neueite Erzeugniß 

der Rierbraufunit tjt 
Pabſt's Select. Es 

iſt von unerreichter Güte und 

wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirtenPiliener vorgezogen. 

Eine gute Sadıe die Ihr wien folltet 
Dak fih in jeder der befferen Apothelen Chicagos 

ein öffentliches Telephone befindet, mittelft welchem 
Ihr, nah Zahlung von 10c, zu irgend einem der 16,: 
N Stadt:Abonnenten der Chicago Telephone Eo. 
fprehen könnt. Und weiter, dab nah Zahlung einer 
mäßigen Ertra:Vergütung Yhr.jeden der 400 Tele: 
phone:Anhaber in den umliegenden Ortibaften erreis 
hen Lönnt. Wollt Ihr telephoniren und jeid von 
Eurer Dffice entfernt, jo gebt zur nädhiten Upothefe. 

Schußverein der Hausdefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 ZLarrabee Str. 

Branch fee 566 N. Ashland Ave. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 

u 

tweije, wurden gemadht um fie im Sleinverfauf 

für 500 zu verfaufen — Auswahl im 2 

Bargain-Baſement 

iu. . 

5t für 250 Stidereien. 
Doob, Klauber K Co.'s Muſter-Partie in 2000 

Stücken, alles 1888er Muſter und Entwürfe, be— 

ſtehend aus Swiß, Nainſook u. Cambrie 5 

. ee. u 

Stidereien und Einjägen, werth bis zu 

250 die Yard—Pargain- Freitag zu 

en * u 
5e für 25c Mujter-Spigen. 
10,000 Stüde Henry Plod’? Mufter:Spigen, alle 

18er Mufter, beitebend aus Yeinen=, Torchonz, 

Drientale, Point de Paris- und Venice-Spigen, 

in Weiß und Qutterfarbe, 2 bis 8 Zoll 
breit, wertb bis zu 250 die Un — - 6 
BargainzFreitag zu . 

prr J - a * 

89e für 81.50 Slippers. 
Feine Royal u Imperial Kid Haus 

Damen, Common Senſe, Opera und 1-Strap— 

Moden, in all den neueſten Zehen ge: 

Slippers für 

macht, werth $1.50 — jpeziell für 

Borantusfgeritäg so Sea 

6c fiir 15e Strümpfe, 
E * rze baumwollene 

volle mit 
Zeb een 

Strümpfe für Damen, 

bien, Ferien und 

4 

doppelten So 

pe perfeft zu pajlen, 

werth. 15c da3 Paar — 

Bargainsyreitag für . . 009000. 

3c für 6c Shafer-Flanelle, 
Grtra schwerer double Nap Sh 

ſehr weich, wertb Ge die Yard, 

— Pargainsfyreitags jpezieller 

aler-Flanelle, 

X BE: a ae er 

Erklärung if unnöthig. 

Dieſe 
Couch, 
Stahl⸗ 
ſprings, 

8.50 ttb. 

Gichen- u. Mahago⸗ E 
ny finijbed Jardi—⸗ —— finiſh. u. 
niere Stands, mit Oat Rockers, ſehr 
franz. ſtark, 
Beinen, 39e Br 6, 48 
wth. 81. werth 8 

Diefer Diven 
m. Mahagony 
finiſh. Farme 
u. gepolit. in 
guter Qual. 
fancn Welour, 
mwtb. 86, für 

Tapeftry überzog. 2 
gut tuften, mit af finijbed 

i Morris 
“ 2 98 Stuhl, totb. 

+e 8. 83.98 

3:Stüd Parlor Euits, ae mit 
— * — UNO: 

6 2* ) 2 — > 

3sc für Sc Dreß-Foulards. 
ware Ham Sampfon'’s Gobelin-blaue 2 

ards, in netten weißen Streifen, get 

und , Houchet wertb 8e die Yard — 

Pargain —— im Baſement 

BE . 

10c für 2 
5 Did. Berc 

bis 14 Sorge in mittleren le 

dunklen Farben — 

im Ba eitag Bajemen 

5 se Shan as. 
— 4 

gain Fr 

1c für 5e en Ziner 
1000 Dkd. Frimp ven-Gplinder, Sun 

Auld, ECrimp Top, r 

gen in dem Barga — ſpeziell mor ins Bas 

fement, zu. » 

Wunderbare Jreitag: Möbel: Bargains. 

M Drabagı nd 1. 

Eolid Taf Roders, — } 
Rohrſitz, 
werth 11. Spiegel, 
81.50 Se wertb $9 

106 

Dreier, mit 3 gro= 
Schubladen und beveled 

5e für Se Outing Nlanells. 
Scho ttiſche | 

ten Streifen u. Cheds, für Sem 
Son 
—D 
Freitoe 

ie — 200 türl. rothen Damask. 
rkiſchrothe er D 

Outing und Tennis 

in Mafampsr 
im apemen 

tochter tü 

nd fann mit Seife 

jchen werde n, 1 

xüs 

yaın Freite ags — 

le für 5e — ⸗ 
— N 

Yaden le 

«26 

eo. ...26 

Evlid Dat Mabag nd  fins 
Hall Tree, iſhed Coſtumers, 

with. B— mit 6 Hafen, 

54.50 ; 15. 4IC 

Antique Oaf 

= Br 54.98 

Granit— Maaren 35 Gent: am Dollar. 
Sehn Waggon-Ladungen, gekauft zu bedeutend weniger, als die Sabritationskoften, werden morgen verkauft für weniger, 

als man gewöhnliche Blechwaaren faufen Fann. 

Atlas emeill. 

Rerlin u 
obne 
Deckel. 

—— 
Atlas em. Atlas emaillirte 
Beföihiffeln © Pratpfannen . oo 0 er. 

Bettzeng. 

Atlas emallirte 5e 
Sauce-Pfannen. 

Fertig zum Gebrauch, zu weniger wie 

die Koften des Materials. 

Fertige Kiffen = Beziige — Gröke 42x36 

und 45x35, niedlich gejüumt, reguläre 

10c Sorte, 

das Stück. 
de 

.„ ee rer er Tr  rerreee 

Leicht beihmuste Bettdeden, 

Marjeilles:Mufter, 

werth Göc 

3 Piund ganz mit federn gefüllte Kiffen, 

Pargain- Freitag, das Stüd . „oo. 

11-4 Bett-Blankets, in weiß 

Schuhe. 
Größter je offerirter Bargain in Pamen- 

Todd, Bancroft & Co, Ros 
heiter, N. QU., eine ungeheure 

men, Silk Beiting Tops, ges 

arbeitete Deien, mit Seide ge: 

Ubjäge, Größen 24 bis 8, 

Weiten AU bis 

\ Zweite Partie— 

—1500 Paar Dalton Shoe Co.'s, Dalton, Mafj., 

Glanzleder- Tips, neue Ucorn gebe und Opera 

Adfäge, Größen 4 bis 8, Weiten AU bis GC, 

Kid Schnürfepuhe für Damen, beide hand- 
turned, mit Seide genäbt und befte Fittings, 

überzogen mit deutjhem geftreiften 
Ticking, werth Ge, 40e 

oder grau, werth 8W, Bar⸗ 81.19 

dain-Freitag, das Paar ..... 

Schuben. 

Erfte Partie — 2,00 Baar 

Vartie don NRonal Kid hands 

turned Schnürjhuben für Das 

näbt und fein paflend, neuer 
modified Pug Toe, Militarys 

D, Werth 

$4.50. 

Chrome Kid Anöpf-Schube für Damen, hands 

turned, mit Seide genäbt und fein paflend, mit 

werth 84. 

Dritte Partie — 1500 Paar Dalton Bros.’ Bici 

Glanzleder: Tips, neue Acorn 

Sche und Opera Abiah, 
Gröben 24 bis 8, Weiten UP s; 
bis 6, mern 

Diſh⸗ 

‚% 
Atlas emallirte 
ans, ohne 
Griffe... 

Nr. 70 Atlas 
emaill. Theet effel. 

Atla3 email, 
Diſh Pans 
BIETET 36% 

Atlas email. 
Dinner:Teler „o . 14e 

Atlas 

et. näpfe, 
eich m leicht 15€ 

3. reinigen Atlas 

emaill. 2= 

Spud 

Waflereimer . 

Atlas email. 

Thee: Trays 

10€ 
ar od. 

vierefig . . 
Atlas emaill, 
Milhpfannen . 

Männer: und Anaben:Nleider. 
Eine Anhäufung von Bargains, weldhe ohne - Zweifel 

nicht zu bieten find. 
100 Dusend Siniehofen für Knaben, Größe 3 bi3 

und ſchwarzen Cheviots, 

15€ 

15 Sabre, in blauen 

mwertb 35 — ein Baar 

für jeden Kunden — 

Bargain: Freitag zu 

Kniebofjen für Knaben — 

Größen 3 biß 15 Jahre, 
mwertb $1.75 — 

BargainzreitaG oe 0 0 0. 

Kniehojen-Unzüge für Knaben, Größen 3 biß 15 

Jahre, gut wert 4 — 
niorgen 381. 88 

Korſets. 

nut . 

Bargains nur für diefen Freitag. 

Die neuen W. €. ©. 
Koriet3, Empire 

Facon, in ſchwarz, 

drab oder weiß, oben 

und unten mit Spi⸗ 

tzen oder Band be— 

ſetzt. Double Zone, 

alle Größen, jedes 

Paar perfekt paſſend 

—regulãr vertauft 

für $1 — Bargain⸗ 

Freitags⸗ 

Spezial: 

Gute Iran Korjet?, nur in Drab, 

Preis... 69€ 

doppelte Side-Steeld, Single:gone, 

werth 50c, für . 250 

81 — 330 
In Folge des außergewöhnlichen Werthes, den 

dieſer Bargain darbietet, wird er im Mäntel⸗ 

Departement, auf dem zweiten Flur, verfauft 

iverden, two die Käufer bedient werden fünnen. 

Vercale-Wrappers f. Damen, in rotb, blau oder 

ihwary, mit Praid und Ruffle beſetzt, Korſet⸗ 

Bitting Futter, Rod 3 Yards weit. 

Ganzinolliene Männerhojen, in 

netten Streifen und in ein 

fohen jchwarzen Cheviot3 — 

garantirt nicht 

auszureiken — 

werth $1.50 

250 ganzmwollene Anzüg 

Meberzieber für Männer — 

Odds 

zu 8 — alle zufammengetban 

zu einem 6. 45 } 

— Waaren 

—* 

strümpfe, Anion Suits und Anter · 

zeug für Männer. 

and Ends — werth bis 

Kin: 

echt ſchwarz, dop⸗ 

pelte Ferſen und Zehen, Grö⸗ 

ben von 5 bis 8, — wurden 

verkauft zu 15e, 

Bargain-Freitag 

Echt ichwarze wollene Damen: 

ftrümpfe, 

Gerippte baummollene 

derftrümmpfe, 

nur ,„. tere 

einfach oder gerippt, 

doppelten Ferien 

eben, wertb 35c dal 
Baar, 1 3 

morgen nut „oo. IC 

100 Dusgend 2-3 wollene Union 

Euits für Damen, full fajh- 

toned, feidenzeingefaßt, — 

Berltnöpfe, pofitiv 

i% wib. $2, 
Bargainfreitag zu... 

0 Ded, geripptes Palbrig- 
gan Unterzeug für Männer, doppelt und Egbps 

tian gefliebt, gut gemadhk, einichl, e 

Werte Bi zu Be, 33c 
SargainsfFreitug nur . . » “ 

mit und 

mail, 
ıffetannen, m. 

en it. u. 9 

Aechdeckeln 8 c 

Atlas 
ill. Kaffee— 

19c 

4 Dt. 
mit 

Emaill. 
Topf, 

ſtraight 

eniaill. Dedel . . 18c 

Nr. 18 Ulas emaill, 
Preferving⸗ 2 
Rejiel . 6e 

Gardinen, 
reife rükfihtslos Heruntergefeßt, um 

einen Ihneller Berkauf zu 
beweriiftelligen. 

500 Paar Nottingham und fchottiiche Ne Spi⸗ 

gen-Gardinen, 33 YD3. lang, aus doppelt twifted 
Faden gemacht, wertb $1.35 das 75 c 
Paar — Pargain- Freitag 

ie 

550 Paar feinere Nottingham und fchottifcheNeg- 

Epigen-Gardinen, & Zoll breit, 34 und 4 Vds. 
lang, in weiß oder ecru, 

alle neuen Frühlings: Mufter, 81 50 

werth $2.50 per Baar ......H + 

475 Paar echte Pruffels, Zrifh Point und er: 

tra feine Nottingham Spigen Gardinen, 20 

ausgewählte Muiter zur Wahl, 

- 

53.50 
wertb bis $6.50 das Paar — 
Bargain-Freitag 

Groceries. 
Friſche und Salz-Fiſche für 
Alle, zu den niedrigſten 

Preiſen. 

33 6e 
Halibut 

DER ara 

00 Bid. 

Leißfiſch, 

3000 Bid. 
Steats, 
KUuatt „oo. 

se 

f — hol⸗ 

200 BPfd. Lad3: 10, 
Steals, 
Bee 100 8 Dip. Eimer fancy 12e 
1,000 Bid. Nr. Ya 8öc IR ir eder 
1 Smelts, Bid. dc = . 

200 Gallonen Select 
Auftern, 28 
Pfund.... oc 

Grocery: Spezialitäten. 

Lenog Seife, $2.40 bie 

Kifte, oder 10 
Stüde für... 25 

Tancy Maine Zuder⸗ 

gun ein * 80e 
Büdien . . 

gotin verpadte — — um —— 
3 Dupend . — 90€ 

v hit nicht. unſere Preiſe zu erfragen, 
—* Geld und erhaltet Oualität. Ir 

21 Pid. feiner granu: 
lirter 
Yuder für Ss 1 00 

© 1: Bid. Etüde Urs 
moutꝰs Family 

ei 81.79 für . 


